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Einberufung öer Nationalversammlung .
Die Reichsregieruag hatte a « Ksauabeud eiuscheade Be .

sprechungen mit de » FraktiouSporsianden . der Nottsnalveksamm »

luag . Es wurde festgestellt , daß die Frage der Auslieferung nur
unter Ritwirkung des Parlament ? gelöst werden fsge .
~ Ue Einbcrutung wird » nnerzügliib erfolgen , sobald dir zu «

S e> r u n g der Angelegenheit notwendigen Unterlagen vor -
liege ,

�rharö fiuer nicht auf öer Eiste .
Wie üt zuverlässig erfahren , handelt eS' fich im Falle de » von

der Ententcgesorderten Auer um eine « Major Auer , also nicht
um . unseren ? arte i gen »sfen Erhard Auer . Genosse Auer wurde von
diesem Gachvehalt , der gestern abend in ! ?cr >in bekannt wurde ,
schon drahtlich erständigt .

So sehr um. bcäcucrn , dag der erholungsbedürftige Genosse
Auer durch diese icrtvechsclung einer schweren Ausregung ausgesetzt
wurde , so freuen vir uns doch der tapferen Erklärung , die dieser
zerschossene und doe mutig gebliebene Äamcrad vor der Aufklärung
des Irrtums abgegchen hat . Sie wird für alle Zeiten ein ehren -
volles Blatt in der isc schichte unserer Partei bleiben .

Iranziststhe proteststimmen .
Pari » , 7. Februer . ,� >u « « nite " erklärt : »Biel « Personen der

alten und neuen W< t , scKift die a utzerhald des Sr�ialismu »
stehe : ! , verurteil « den Vertrag von Versailles und erklären

ihr für unausführbar .
Bor wenigen Tlgen bat ASquith i « PaiSlev erNart . vi «

Revisior des Vertrage , fei unvermeidlich .
Die öffentliche Msiiung Deutschland » , tricht nmr der rechten , son -
dern auch der anderen Kraktionen , stünde der Auslieferung
feindlich geg - mber .

Tie Alliierten seien durch den Vertrag bewaffnet , aber rat -

w. sfne » vor de « menschliche « Gewisse « !
Sie bätten fü. - sich den Buchstoben cinos Vertrages , . den ftc mit
Gewcä : diktiert hätten , aber sie hätten gegen sich die nicht geschrie -
benen Gesetze von denen der große griechischc Tragöde spreche .

Der „ Vtvulaire " wendet sich in schärfster W- eise gegen das

AuSlierevwgSverlangen und stellt fest ,
die E' klärung Heine » im ReichSrat sei eine Kundgebung , die
man nicht al » theatralisch bezeichnen dürfe , sie entspreche sicher
cii . - « tiefe «, allgemeinen Gefühl , und die alliierten Regie -
ungen würben eine » schwere « und »»verzeihlichen Fehler

begehe « , wen « sie ihre Tragweite nnterfchähien .
Man dürfe nicht umsonst an die Gerechtigkeit der Welt appellieren .
Welche Verbrecher auch die Militär - und Zivilbehörden de »
kaiserlichen Deutschland gewesen seien , welchen Anteil von Ver -

aniioorhing sie auch mit vielen anderen an der Erdrosselung
der Völker trügen , sie hätten doch ein Nurecht aus diese Gerech -
tigkeit . Ter Artikel AÄ- verletze Grundsätze , die man nicht
vergessen und mit Füßen treten dürfe , ohne daß dos Welt -

gewissen dadurch Schaden erleide .

Ter Artikel sei tatsächlich und rechtlich unausführbar . Raa
könne nicht Richter « nd Partei in einer Angelegenheit fein .
Weder . . Tcmps " , »»ch „ Journal de » D- bats " äußern sich, sie

gebe » nur Nachrichten au » Berlin wirber .

Die Pariser „ Lanterne " schreibt :
man bereit , selbst bis zur vollständigen Besetzung

Deutschlands zu gehen , um die Hand auf du Angeklagt « zu
legen , die sich äber trotzdem entfernen könnten ? Glaube
man die Blockade wieder aufrichten zu können , die keine
andere gültige Entschuldigung habe , «IS da » Recht legitimer und
gebieterischer Verteidigung ? ,

In diesem Falle dürfe man nicht vergessen , bevor « an sich auf
ei « solche » Abenteuer einlasse , daß nnr wenig « Staaten sich
daraa effektiv beteiligen würden , daß die « da « beste Mittel fei ,

Frankreich selbst in « Elend zu stürzen .
Die Entscheidungen , di « man aber in der Annahme , daß fSwitfch -
land nichts « tsführen werde , auf die eine oder die andere Weis «
treffe , würden schwere Konsequenzen nach sich ziehen . Die
Deutschen behaupten heute , die Klausel der Auslieferung sei nicht
gültig , weil sie unter dem Druck der Gewalt erzielt wor -
den sei .

Da » sei da » gr » ße Nrgnment : Nichtigkeit wegen « nwendvng
dn » Gewalt .

Da » sei indessen di « Geschichte fast all « Lerträgq , die die Sieger
den Vessogten « chgngwungen . All » Frankreich 1870 Elfaß - Lo ' h .
ring « « abgotvwen habe . Habe e » sich in einom ähnlichen Fall
befunden . '

„ Het Boll " gege « die Entente .

Amsterdam , 7. Februar . Da » Organ der niederländischen
sozialdemokratischen Arbeiterpartei . . H - t « o l f " schreibt in einem
Leitartikel , die Spannung , die das AuSlieferungSbegehren in
Deutschland , w den n e u t rale n 5 ä n d e r n�und in der ganzen

>A« lt erzeug : , lasse deutlicher als je den

weltgefährlichen Eharakter der Ententepolittk
erkennen , es sei eine Politik auf Biege « »der Breche » , ohne Rücksicht
auf die wirtschaftlichen , . politischen und vor allem psychologischen
Folgen .

i Englischer Widerstand .
Pari » , 7. Februar . Nach einom Pnvatielegrarmn des „ F o u r -

n a l " ouS London sagt

„ Taily Ehronirlw ' , '

er wtffe nicht , ob die verössontlichte Liste zutreffend sei oder nicht .
aber er könne bestimmt sagen , »aß , wenn die Liste stimmt , sie nie -
mal » der britischen Regierung übermittelt und von ihr genchmigt
worden sei . Tie sei schiechthin grotest , » nd wenn dir » wirtlich die

j der drntschen Regierung vorgelegte Liste sei , so sei er überzeugt , daß
dir interalliierte Diplomatie in Pari » wieder einmal eine unent -

schuldbarr Torheit begangen habe . Man könne oon keiner Regie¬

rung und keinem Volk verlangen , 13 Monate nach Einstellung der

Feindseligkeiten , ohne ein Wort zu sagen , einen Mann nnsy . ilicfrtn ,
der so feint Pflicht erfüllt babc wir Hindeiiburg . Wenn diejenigen ,
die im Name » der Alliierten handelten , wirNich die in Rebe stehende
Liste »der eine ähnliche überreicht hätten , dann mtissten sie glatt br -

feitigt werden , che sich etwa » AeHnltches wiederhole .
Lord Robert Cteeil sagte nach der gleichen Meldung des . . Jour -

nal * in einer öffentlichen Versammlung , diejenigen , die die

Kriegsgefangenen in Deutschland mißhandelt
hätten , müßten bestraft werden , aber da ? wolle nicht

besagen , daß e » richtig sei zu verlangen , daß Generäle . Staat » -
märmer oder Prinzen nun sozusagen massenweise ausge -
liefert würden .

Auch in der übrigen onglffchen Presse findet die Ausliefe -
rungslffte keine Zustimmung . „ Daily Erpreß " nennt sie
catcn gewaltigen Mißgriff . Tie Lage sei jetzt so. daß die
Allriemen entweder Teutschland zw itgen müssen und dabei cttien
Sieg der Spartakisten riskieren oder dc- n Standpunkt ,
den sie cittgerwinmen haben , preisgeben müssen . Dadurch
würden sie gegenüber den Feinden ihr ganzes Prestige und ihre
Autovität verlieren . Das Blatt schließt : „ Wenn wir den Frieden
nicht verlieren wollen , so müssen die Alliierten und der Hohe Rat
mit ihrer kurzsichtigen Politik aufhören . „ Daikh Expreß " weist auf
die Folgen bin . die am Rücktritt der deutschen Regie -
r u n g für die Alliierten halben würde . Das Platt ist der Ansicht ,
daß die Lrste auch ttiamen von Parsotben enchält , die keine

KriegSmtssetäter sind , und schreiibt , die einzige Lösung sei
die , in einem neutralen Lande - einen internationalen Gerichtshof
zu crrichben .

Selbst die Tschechen .

Prag . 7. Februar . Zu dem Konflikt zwischen Dutsclsland und
der Entente in der AnSlieferungsfrage schreibt das offiziös « Blatt
„ C e s k o - S l o w e n s k a Republica " : E » kann keinen Streit
darüber geben , daß es das Interesse der zivilisierten Welt ist , daß
die Schuldigen tatsächlich bestraft werden . Die

deutschen Gerichte gewähren nicht hinreichende Bürg¬
schaften . Auf der änderest Seite aber darf der Widers « ! yd des
deutschen Voltes nicht unterschätzt werden . Vielleicht gibt es einen

AuSweg , wenn neutrale Gerichte damit betraut werden , über die
Anklagen zu urteifen .

Die öerliner Parteifunktionäre zur Auslieferung .
Eine Konferenz do - Atbrerluiigsvorstäudc der Berliner Partei -

organisation , die am Freitag in den Sophienfäleu tagte , l >eschäftigte
sich neben der Erörterung anderer Parte iaugelegc nheiten auch jmt
der Aus lie fern ngZfrage . Alli ' c- itig wurde die Auffassung
vertreten , daß das Aerlangm der Gewa ! fl >aber dcr Entente nicht
erfüllt » erden kann , weil es nicht erfülllxir ist . Tie Partei -
genoffen lehnen e » entschieden ab , tatsächlich Vorgekommeue Krieg » -
verbrechen verteidigen und die Verbrecher schützen zu wollen . Sie
verlangen im Gegenteil eine gerichtliche Sühne ohne An¬
sehen der Person . Die Angeschulbigien müssen aber vor deutsche
Gerichte gestellr und dürfen nict ' t der niederen Rachsucht der selbst
schnldbeladenrn Sieger ausgeliefert werden . Die linterscbrift unter
das Bersailler Dokument ist , erpreßt ; die Dimüs - ührung der
FriedenSbedlngunge « unmöglich . Selbst wenn die Erfüllung
dieser Vewpfltchnmg möglich wäre , l . mkte «s die Entente in der

Hand , so wie sie es jetzt tum wird , mit Repressalien zu drohen
wegen der Nichterffifsung anderer um ausführbarer FriedenSbedin -
gulfgen . Einstimmig beschloß die Konferenz , sich den Er -
ilärungen anzuschließen , weiche am ö. Februar vom Genossen
Leiuerr in der Preußischen Landesvcrsammlung und vom Go
troffen Heimat » « in der Berliner Stabtverordnetcnvcrsammlumg
abgegeben wurden .

Die Mitteilung der bevorftehenden Aufhebung der auf
Grund di » BelagscungSzustandes ergangenen Preßverbote
nahm die Konferenz mit großer Bafriedigung entgegen .
Me bedauerte , daß die Preßfreihett nicht schon längst imederhergc -
stellt wurde . Dagegen war sie der Meinung , daß der Belage -
rungSzustand im gegernivärrigen Augenblick um so Iveniger
aufgehoben werden könne , als di « reaktionären Parteien die

AuSlieferungSfrage für ihre Partei inte reffen ausgu -
münzen bestrebt find und mit der Möglichkeit gerechnet werden muß ,
daß Versuche , de » Bürgerkrieg z » entfesseln , von jener Seite
unternommen werden .

Sehr scharf sprach sich schließlich die Konferenz gegen den -der
Preußischen Landesversammlung vorgelegten Gesetzentwurf über
die Abfindusg dos c h e a; a I ; g c n KS !'. ig S hau sc s aus . !

Macht und Recht .
In der folgenden Betrachtung wird der Versuck ? gc '

macht , die�üveraus verwickelte internationale Rechtslage '

darzustellen , die durch die A u S l i e f e r u n g s f r a g e

entstanden ist . Ilm Mißverständnisse zu vermeiden , se :
im vorauS ltemerkt , daß es sich um einen redaktio -

n el l en M e im n n g s a u Sd r u ck Handell , und nicht

INN die Wiedergabe der — uns zurzeit noch uirbekannten -
— RechtSauffassung der Roichsregiccung .

Redaktion des „ Vorwärts " .

Ueber 5ie Schritte , die die Entente llnternehmen wird ,

um die Auslieferung zu erzwingen , herrscht überall , in den

alliierten Ländern wie in Deutschland , die größte ftngewiß -
heit . Es lohnt sich daher zu untersuchen , was die Entente

nach dem gegebenen Zustand des Völkerrechts tun kann —

womit freilich nicht gesagt ist , daß sie nicht etwas ganz an¬

deres tun wird .
Tie Nichtanslieferung der ' geforderten Personen ist

zweifellos eine Verletzung des Friedensvertrages . Ob die ' .

Verletzung aus bösem Willen oder aus Unfähigkeit , sie zu
venire iben , entspringt , ist gleichgültig , entscheidend� ist das

Ausbleiben der Leistung , die vertragsmäßig zu erfüllen ist .

Eine Verletzung des Vertrags bedeutet aber n o ch n i ch l

seine Aufhebung . Wenn Teutschland seine Pflichten
aus dem Vertrag nicht erfüllt so haben deswegen die Alliier

tcn gegenüber Deutschland noch nicht - alle Rechte , - die sie sich

nehmen wollen , . sondern nur diejenigen , die ihnen der Ver

trag im Falle der Verletzung der Vertragspflrchten durch

Deutschland zubilligt . Aus dem Völkerrechtlichen ins Privat
rechtliche übersetzt : Wenn ich meine Vertragspflichten nichi

erfülle , so entspringt mir daraus der im Vertrag vorgesehene
Rachteil , z. , . V. die Verpslichinng . Line Konventionalstrafe zu
zochljfcn, nicht aber die Verpflichtung , mich meiner Freiheit
berauben oder mir den Schädel einfchlageu zu lassen .

Ein Paragraph des Vertrages ( § - 18 Anlage tl zu Teil

VIII ) , der wegen seiner Ungeheuerlichkeit häufig zitiert wird .

besagt , das ? die alliierten und assoziierten Regierungen be

rechtigt sind , wirtschaftliche lind finanzielle Sperr - und Per

geltungsmaßregeln . überhaupt solche Maßregeln zu ergreife ».
welche die genannten Regierungen als durch die Umständ .

geboten erachten . Es kann jedoch kein Zweifel daran be¬

stehen , daß sich dieser 5 � nur auf die Verpflichtungen d. "

Wiedergutmachung bezieht , also zur Erzwingung der Aus¬

lieferungen rechtmäßig auf keinen Fall in Anwendung

gebracht werden kann . Außerdem ist später festaelegt� wor¬

den , daß die Maßnahmen , die die Alliierten ergreifen dürfen .

um die Kriegsentschädigung fzu erzwingen , nicht militari -

scher Natur sein sollen .
Es ergibt sich also , daß die Entente an ? dem Vertrag

nicht berechtigt ist , Deutschland wegen der NichtauUiefe
rung zu blockieren oder weitere Besetzungen vorzunehmen .
Noch weniger hat die - Entente ans dem Vertrag das Recht .
d i c Kriegsgefangenen oder einen Teil tzo » ihnen als Geiseln
zurückzuhalten , wie das vielfach befürchtet wird . Militärische
Maßnahmen oder Fest Haltung von Geiseln kommen recht

mäßig in keinem Fall in Betracht , wirtschaftlich « und finan¬
zielle oder ähnlich « Bergvltungsmaßregeln nur dann , wenn
es sich um Pflichtverletzungen aus Teil YIIT des Vertrages
lWiedcrgutmachungen ) handelt .

Vertragsmäßig hat die Entente infolge der Nichtgus
lieferung nur ein Recht , dieses aber ist unbestreitbar . Sie
bat das Recht , die B e s e tz u n g de r s. e tz t b es « tz t e n G r
biete im Westen längere Zeit aufrecht zn er¬

halten , als dies der Fall iväre . wenn Teutschland alte Ver

tragspslichten erft ' illte . Das gebt ans Teil XIV de ? Ver¬

trages hervor , der von den „ Bürgschaften für die Tinchfiib
rung " handelt . Dieser teilt daö Besctzungsgebiet in drei

Zonen : die erste soll nach fünf , die zweite nach zehn , die dritte
nach fünfzehn Kahren geräumt werden , wenn Teutschland
den ihm für den betreffenden Zeitabschnitt auferlegten ver

tragsmäßigen Pflichten nachgekommen ist . Andernfalls sind
die alliierten und assoziierten Regierungen berechtigt, ' die

Besetzung länger auszudehnen . -
Der Vertrag enthält aber nichts , was die alliierten und

assoziierten Regierungen berechtigt , der Besetzmrg einen an
deren Charakter als einen zeitweiligen zu geben , insbeson¬
dere nichts , was sie berechtigt , die Besetzung zu einer Los

reißung und Angliedcrung an einen anderen Staat zu per
wandeln . Außerdem steht da ? Recht , die Besetz ' mg zeitlich

auszudehnen , nicht einer einzelnen Macht zu , die sich in den

ihr aus dem Vertrag erwachsenden Ansprüchen geschmälerr
sieht , sondern nur der Gesamtheit der alliierten und

assoziierten Regierungen . Andernfalls wate es >. B. ju¬
ristisch möglich , daß der Freistaat Hcdschas wegen RichtauS -

lieferung des ihm durch Artikel 246 zugesprochenen Schädels
des Sultans Makaua das linksrheinische Gebiet zur arabi - -

schen Provinz erklärte !
Mit diesem Beispiel ist auch schoß gesagt , daß die zeitliche

Ausdchnung der Besetzung eine Folge ist , die im Falle einer

Vertragsverletzung erfolgen kau n, aber nicht erfolgen muß .

Man� kann nicht die Besetzung . länger ausdehnen , weil
Teutschland fünf Mark schuldig geblieben i?' t, das iväre eine

unsinnige und schikanöse Auslegung der „Vcrtragsbürgschaf -



tei [" und ein Hohn auf jegliches Recht . Tritt der Fall einer
ZertragöverletzVnu ? durch Teutschland ein , lo wird die Ge -
TW Ht. ftH ' . it der - oll ! ierien nrnd assoziierten Regierungen dar¬
über M- Ä' . tkK ' Men' liahsn . od diese Verletzung schwerwiegend
genug ist, - A» eine VerinNgerung . der Besetzung über die vor -

geseöet�ir ' » - euMiuue - chinnns — Nüe sie M i I l e r a n d in

seiner nnierrede bereits in Aussicht gestellt hat — zn recht -
fertigr . r ' ' ' '

. ■ '■■/ -

Tie . Entente kann also - v e r t rag s m ätzt g nur ' eines

• Fun . besMietzen . - daß die Besatzuilgszeit Verlan -

gerr wird , falls die Ausslieserüng nicht in einer vestinnnten

Frist ersoN ist , und kann diesen Beschluß der - deutschen Re -

isierung - mitteilen . Wir stünden dann vor einer Situation ,

die sinyij . ' zV eines Tageh eintreten muß . falls die ' Entente aus
der ErsiAung des ' Bertlages in jeden « Punkte bestehen ' sollte .
�eder tehlÄche Äuggon . Eolste , jedes seirlende Faß Teer kann

genau diwelbe Wirkung hervorrufen . Das . ist -ja . wenn der

- Ausd ' rÄt - erlaub . t ist , der diploiiial - i - sche Trick des Vertrages .
daß er den versihirierteu ÄuneriouSbestrebungen Frankreichs
EiUtliiug winkt , daß - er die Gelegenheit bietet . die�Okkupa-
ridn so- lauge auszudehnen , bis sie stich — lvi - e im Fall Bos¬

nien — igst von selber ist eine Annexion verwandelt . Aber

die Äniserirst ' iväre - asstch dann noch Vortragsbruch , und die

zeitlichst AusMinung dei Besetzung kann , wie schon gesagt ,
nicht von einer einzetnen Macht , sondern nur von der Geiamt -

HÄt dest alliierten und assoziierten Regierungen verhäng :
werden . - . . '

Wie " steht uini die Sache , wenn die Entente durch eine

Tröstung . " die ini Vertrag f eine Stütze findet , die Ausliefe -

runä zn ' erzwiiisgen - versuch ! ? Auf ' diese- Frago - ' lann man sich
nur ans der B öl fe r - b n « S . sä !z n n g Antwort holen , Räch
der Pölk - erbundsastiittg ist Blockade , außer im - Fall des schon

- erwähntzen l? -t -8, - ntir möglich aus dem Wege des Bundes -

swschtvst ' es- und der . Bun - desterekution . ein militärisches Vor -

gehen , also Vornahme weiterer ' Besetzungen , iit n > u r aus
diesenk Wege möglich . Tie Bundeserekution . setzt Ein -

sthirul ' i gke lt der Bundcsver - santml - ung voraus . Zuvor
muß der rechtliche Sachoerhalt durch ' den Rat oder durch ein

Schiedsgericht klargestellt sein . Ter rechtliche Sachverhalt ist
e. be' r w. nsie er obeli - dargestellt ist ; auch der Rat oder das

Schiedsgericht kann rechtmäßigerlveife der Entente keine

Rechte zugestehest , die ihr nicht aus dem Vertrag zustehen :
alw mi ch tz das Reckt der Zurückhaltung der Kriegsgefange -
lwli . mst ch' t das Recht der Blackade kaußer im Falle des Z 18 )

nstd . nicht . das Recht . deS militärischen Einmarsches . Di :

Voruhstmeaiolcher Handlungen durch einen einzelnen Staat

oder ' durch die Gesamtheit der Enteute lvürde einer Auf -

hebustg des ' gesamten Friedensvertrags
o i n f. ch l i e ß ti ch der V ö I k L r b n n d s a d n n g gleich -
kommen . Ter durch den Vertrag von Versailles geschaffene
sAksr . reclnl . lche Recht - izuitan d. iväre dann restlos beseitigt , und

der st r i o g s znsto n d. bervoroerusea durch eine Völker -

re - chtÄKtlesuiig der Entente , würde an seine Stelle treten .

Aber such - der Znsammenhalt der " alliierten und asso -

zneiistus Regierungeil wäre dann vertragsmäßig nicht , mehr

gegeben , er könnte nur durch neue Verträge ganz oder teil -

we ' ne neu - gtzichäffen werden . Denn die Etstente als Kriegs -
önnd - Hüt ia - durch den - Abschluß dös Friedens zu bestehen - auf «
gefwrth und - sür ' den Fall vSrträgswidrigeri Verhaltens eines

Teils ' dev Estttönte b' eite >st . . . ftbrr . d! e . andren keinerlei Solidari -

tiitS . vWMs VÄkeKcchtlich . wäre d- ie Bildung - a a n- z neuer

Komb i - nevt . ' ion e - m in . che » Bereich . der Möglichkeit ' - ge-
Rick : :. t TA ' : - ? st : " '

-
iArrs diesen Betrachtungen ergibt . sich , daß Verletzungen

des Börtrstgesz von - Versailles für . b e i d e Teile mit beden -

tendcn . ' W. sikon ' verbunden ' sind . .' Die Entente hat heute alle

Äachtz ' llber nicht ' alles ' Rechstst Mit der Aushebung des jetzt
geltenden Verkragszustandes würde ein neue ? Abschnitt der

WektMfckstchte beginnen , in dem sich - erweisen müßte , ob nicht

�immie higgins .
Von Ben H o n f o r d.

Di ? atnerllanische Sozialiltischc Partei tzat kürzlich an die
zehnjährige Wiederkehr des Todestages von Ben Hanford er -
innert , der als Agitator iür jie eine ganz ' . mnergleichliwe Lc -
b' eutnnz hat . Bei dicler Gelegenheit iit ein kleiner Artikel von
ihm rttsts neue verbreitet worden , der für seine Art bezeichnend
tu . und wohl verdient , auch den deutschen Parleigenosien bekannt
zn loerden .

Ein <Ä?nosse , den wir Fimmie Higgins nennen wallen , weil daS

« cht sSi -n richtiger Name ist , and den wir für einen Maler ans -

ee &w wollen . « US dem gang zureichenden Gruinde , daß - er keilt

Male : ist . b»rt vielleicht einen größeren Einfluß ouf mich gehabt ,
als itHmiidein anderer : er hat » ir die Augen geöffnet für msine

Aufgabe in der Arbeiterstswegnng .
Jimmie Higgins hat weder breite Schultern noch einen mäch -

iigen Brustkasten . Er ist weder ' hübsch noch stark . Ein Keiner .

dünner , schwacher , ülechgc sichtig er Bursche . Ein armer , magen -
kranker , asthmatischer

' Epileptiksr , aber stark gomig , -um einer

Mutter mit ähnLchen Eigenschaften als Stütze zu dienen . Stark
' genug , um Ist Jahre Wertveff- lchier und nie gsnn - g < mzu « lennender

Dienste fiir die Suche des Sozialismus beizusteuern .
Was tat er ? Alles .
Er hat mehr faz-ialifrische Reden zustande gebracht als irgendein

« ndsrer Mann in Ämeritr . Nicht , daß sr st « selbst hielt , aber er

fchleppts auf feinem krummen Buckel die Pkstsorm hevket , ' wann
ÄlS Pdt - lfonnlwmte «*) nicht zur Stelle werr .

'

Dann fchlängeltc et sich weiter in eine andere Aersamnrlung
und besorgte ihr eine Platfyrm . Ball » holte er ein GlaS Wasser
für den Redner . Am gleichen Abend oder am Tag zuvor hatte er

HittilneUtl für -die Versamimfung verteilt .

Jin dorrmö haue vr seine Abteilung bsnach richtigt , wo die beste
Ecke in seinem Ttadtoiertel war , um eine Berfaurmluirg zu oer -

anstalten . Bald oerreiUe er F- lugblätter in der Versammlung und

half die Platform aüznKauen und ste wieder ins Hauptquartier zu
fchafsen , oder auch Absnnentca für die sozitchi -sttsche Presse « NM »
werben .

? lm nächsten Tag das gleiche . Und so wahrend des ganzen
WahlfeldzugeS und ritte Wechl nach der anderen . Wenn er eine

Beschäftigung hatte , waS nicht allzu häufig der Fall war , denn

Jimmie ' war kein besonders guter Arbeiter und wurde m- gist zuerst
entlassen , Verl eitle er sozialistische Zeitungen unter seinen Kollegen
während der Arbsit - paufe oder Tief zwischendurch an das Tor
einer Fabrik und vorbreitete sozialistische Flugblätter unter den

. Angestellten , die zum Frühstück herauskam « « .
Was tat er ? Jimmie HigginS tat alles und jedeS . W« tZ immer

zu NlN - t »ar , datz war Jirnmies Arbeit - . . .
Zuprst �erledigt « er seine cigeno Ausgabe , dann die Aufgäbe

derdr , die wüste öder nachlässig geworden waren . Jimmie Higgit «

' ' ' * ' ' *) Ldreiniytsü ' Staaten wird tue Rednertribüne für
jede BersammAmg , die vielfach im Freien skrttsitlden , besonders
aufgestkstagen .

schließlich auch die stärkste Macht an der dauernden Kraft des
R e ch t s g e d a n k e n s zerbrechen kann .

„ wir werden alles verlangen . .
*

i l ? killerand spricht in der Kammer .

Paris , 6. Februar . In seiner Kamm er rede ' sagte M' i -

nisterprändent M i . l . le ran st betreffend , die ...

Wicdernnfuabme der Handelsbezichnngen mit den russischen
Genossenschaften ,

es handle sich um. den . Austausch von Fabrikaten gegen R o h -
mret e r ini ic . n.

'
Tiefe . Maßnahme ziehe keineswegs die

Wiederaufnähme ' der Beziehungen . mit den Sowjets nach , sich
ruh . könnte nicht dazu '. dienert , hie Rot ' « Arme e zü ' versorge ».
Würde - man das erfahren , dann - würden dtz: SeuÄtngen ei lige -
stellt . Millerand sprach bann von der Sowjetreg i «r u ng als einer

. Tittatur , die vielleicht ( ?) . eine ! kl a ffe ndik tat u r fei , die

aber trotzdem (?) . verbrecherisch ' und hasssnswert . fei . lleber

die Rneführnng des Friedensvertrages von Versailles

sagte Millerand , eo sei zweifelsohne bedau « Aich , daß Amerika

den Vertrag noch ' nicht ratifiziert haste , aber ' trotzdem habe
die WiederistüinachlkngskömmMon schon ibre Arbeiten begonnen

. und er sei nicht . beunruhigt Wer die endgültige Etttscheidung der

Vereinigten . ' Staaten . Was den Slchethe iisvertrag

zwischen Amerika und tzraukr - eich anbetreffe , so müsse bemerkt wer -

den , daß eine der beiden - Partien die söio r t . ig « Rättfizie -

ruu . g verlange , toährend - die andere Partei an . . die . Ralifizierthng
die KlaiisÄ knüpfe , daß in gvw . i sse . n Fällen der Vertrag
nicht in Kraft treten . ' fälle , wenn der Völkerbund < mcw
kann : sei . Ti : eine Partei verlange ä- lso den Vertrag auf Zeit ,
die andere für inuner , aber alle Parteien verlangten ihn .

In bezstg auf Deutschland erklärt « der . Ministerpräsident ,
es müsse v7 Millionen , Tonnen Kohlen jährlich liesern .

Tie Deutschen verbrennen mehtz 5tohlen als , die Franzofen .

Das sei eine Lage , die er nickt annehmen könne . Der Mi -

rnsterprändent besprach alsdann dir Mittel , über die man ver -

füge und die im Friedensvertrage vorgesehen seien , um von

Teutschland die Ausführung der F ri edensve rtr agßf l am eln zu er -

lairgen . Er verlas den Artikel 429 nnd sagt : : Ich berbe also die

Absicht , Deutschland zu benachrichtigen , daß im Falle offenbarer
NichtauSführimg einer feiner Verpflichtungen die im . Artikel - 42k>

vorgesehenen Fristen für aufgehoben « erklärt werden wür -
tcu und nicht mehr lauseu . Ter Ministerpräsident verlas auch das

Koh l e n abkom m e n und sagte , falls Deutschland seinen Ver -

ftslicktung�n nicht nachkomme , werde MSN zu wirtschaftlichen
und finanziellen Repressalien und ällen anderen

nützt i ch erscheinenden Maßnahmen greifen , ohne daß Deutschland
das Rech Hab : , sie als eine » feindseligen Akt zu betrachten .
Di : Alliierten behielten sich das Recht vor ,

militärische »der anbete Zwangsmas ' nahmcn

zu treffen . /Betfall mit Ausnahme der äußersten Linken ! )
Millerand fuhr wörtlich fort : Ich oeabfickiige also , wenn der Augen -
' blick gekommen ist , mich aller . Maßnähmen zu bedienen , die der

Vertrag mir . an die Hang gibt . Jch . erklär : van der Trkoüne ' herab ,
' ohne drohen zu inollen und . nur . deshalb , . datnit . die . Frag : sehr klar

' .Njist. wohl verstaizdeü ' . weÄe, däß wir ' beäbjichigen . . von - Deutschland
' N- ichch zw verlmigiin, " lbcw es uns ". n ich , äu f. ' Grund ' des Vertrages
' schuldig ist )

' '
f"

'
' tz , ' j . . . "

dasi wir aber alles verlangen werben , was es uns schuldet .

Um dies zu erzielen , werden wir alle Maßnahmen treffen , die der

Vertrag uns an die Hand gibt . ■
, ,

'

' • fDer von Millerand girierte A- tHfcl 423 betrifft die Bürg¬
schaften . für ktzs Durchührung . - Siehe dazu den heutigen Leilauf -
satz „ Mmcht und Recht " . )

konnte nicht singen , noch tanzen , noch Geschichten erzählen , aber er
ton - nte all das tun , was gerade getan ! verd : n mußte .

Magst du , Genosse , noch so tüchtig sein , du oder irgendein
anderer kannst nie mehr leisten . Jimmie Higgins hatte keine
Reichtümer , aber aus seiner Armut gab er immer etwas , seilt

Alles ; magst du , Genosse , noch so toohlhabend und im gleichen

, Maße freigebig sein , nie kannst du mehr geben . '
Jimmie Higgins saß nie vomotm aus der Tribüne , niemals

kannie er die Anreizung des Beifalls noch die Begeisterung der

Opposition ; tivenmls sah man ihn im Vordergrund .
Aber er hatte die Platform errichtet ; durch seine harte unan -

genehme , undankbare Arbeit war es dahin gekommen , daß Freiheit
im Anzüge war und die Dinge in Fluß kamen .

Jimmie Higgins . Wie sollen wir diesen Mann bezahlen , wie
seine Arbeit lohnen ? Wie ihm mit Gold oder Lorbeer danken ?

Es gibt nur einen Weg , Genössen , um die Taten Jimmie
Higgins und seinesgleichen wieder gutztvmachen . Wir müssen « S
so machen wie er .

Nimm einen frischen Anlauf . »ni ) laß nicht wieder locker .
Denke daran , wie groß seine Tat war und über wie wenig er

verfügte . Wie Kein die unsere ist im BevhüÜitiS unserer Macht .
ach keim : manch : bedutende Männer und Frauen in der sozio -

listijchen Bewegung , aber in der hoben Dewslhingabe , in der unver -
gleicht ichen Treue werde ich nie jetnanden finden , der größer war
als Jimmie Higgins .

Die Partei zahl : manche jcine - igleichen .
Aber möge ste noch viel mehr davon bekommen .

Elettrizitär ans der Luit . In Nr . t >Z brachten wir ein : Notiz
über dtz- Gewinnung von Elektrizität aus Lust , die der sachlichen
Lenchtizung bedarf . DaS sehr einfache Versahren . tosmische Euer -
gi' e in elektrische Energie umzuwandeln und für Heizung , Kraft ,
drahtlosen Verkehr und sonstige menschliche Bedariszwrcke nutzbar
zu machen , ist nicht von einem dänischen Ingenieur , sondern
von. unserem Parteigenossen Prof . Ewald F W. R a s ch - Steglitz
erfunden worden . Rasch hat im Jahre ILA ) die Elektronen -
st ra hl ung durch glrihezid gemaebch Körper entdeckt und bat . auch
- bereits in seinem Werke „ Das elektrislde Vogenlicht " die Antuend -
barkeit der durch Rasch - Kaiboden arzemzien Elektronenstrahlen für
die Technik her drahtlosen Telegraphie nachgewiesen . ' Bekanntlich
gilt aber der Prophöt im deutschen Vaterland : wenig i weder bei
den Ministerialräten , noch bei der Schworindustrie ) . So ist sein
sünkentelegraphisches Prinzip erst im Jahre 1318 als vollendet :
Tatsache , und zwar in amerikanischen Schützengräben „ neu ent -
deck ! " worden und ist nunmehr erst auch in Deutschland von fnnda -
mentaler Bedeutung für die drahtlose Tolegraphie und die Röntgen -
techni ? geworden : sein Werk über die physikalischen Grundlagen
de : Lichterzeugung und der elektrischen Entladungsvorgänge ist
nämlich kurz vor Alisbruch des ' Krieges 1913 in New Aork in eng -
lischer Ausgab ? erschienen ' Nach Prost Rasch wird man besten -
falls im der Lage fein , pro Quadratmeter Erdoberfläche bis etwa
1. 820 Kilowatt elektrischer Energie - nutzbar zu machen , nämlich den :

Sonuenfystem zu entziehen . Rasch hat auch — lange bor Mar -
com — entdeckt , daß man zum Aetrieb Von drahtlosen Fernstationen
keiner besonderen Kraftwerke bedarf -

Ein Mter Hille .
Laut » Nieuwe llloiterdamsche Courant " erklärte Sir Äuck -

laüd Geddes in einer Nnterredüng . inraends sei die Not so

groß wie in Q e st e r '.' e i ch. . Man . werde eiu . : n Plan ; erlpägen . um -

Oesterreich Rohst os s. o und H gl b. fa bri ka te ' zu verschaffen ,

um ihm auf ' dieie Weite aus die Beine zu Helsen. England könne

hierbei . . minoirteu, " rndeiir . ey K o l l c fü r fci e • GLtr . tji s. p i nne »
reien schicke . Dadurch würden dir Fabrikmitrir Ausriöge Erhalten
und - könnten - -die . Ware sofort an - die L e rbv a rtZch e r. . . iir sikn und

einen Teil des Fabr . - tzka . ls a ls . . . Z a . h l u ügs - mckjt e l

zur ii ck i c u d e n. Nack GeddeZ Aststcht ist ; das ein- : ausgezeichneter
Plan , um die Schwierigkeiten der . gestinkencu Währung - zutb ' eheben .

�verräterabstchtey�
Dem Persuch der Deutschnativiialen , in der Austteseruusts -

frage daS Volk tu . ' . ei -ucn. lvitden - , cha. uvin . istische . il Tat - ltnel zu
versetzen , üyi dann an der - Klus des angefachten Haffes die
reaktionäre Parteisuppe zn kochen , -ist - hier mit Entschiedenheit
entgegengetreten worden , ü . - - - -

Es . ist wohlberechiiete Absicht ; —wen » . , jetzt alldeutsche
Blätter wie die . . Tägl. ill )e Rinidschan - " und »Deutsche - Tsges -
zeitung " so tun , als könnten , sie nicht verstehen , was - . gemeuit
sei und nnS „ Verräterabsichten " unterschieben , möchteit . . - tzlnfer

Verlangen , daß die . Sache mit Festigkeit aber , auch - mit Ve r ->

n n n f t , daß sie voin . Standpunkt der - G e r e ch rtzg k e icks -

i d e e , nicht vom Standpunkt des dentichnationaleu Parteiinttt -

esses - aus von der Regierung gesithrt mirch dentett . diese Blätter

geflissentlich dahin um, - daß wir der Regierung in . den - ' Rücken

fallen und die Einheitsfront deS - deutschen Vüttes - im der

Aiisliesernngsfrage zerstören wollen . :-

Wer nicht lesen kann , dem ist nickt zu helsenä - Unser

Standpunkt in der AuSlicscrungsfrage ist - hier nichiiemmal .

sondern sortdanernd mit entschiedenen Worten znin Ausdruck

gelangt, - an denen nickt zn drehen und zu deuteln ist . Wer

der Regierung in den Rücken - fällt , - das zeigt ein Blick , in die

gleichen Nummern der beiden alldeutschen Blätter , st

denen wir angegriffen werden . Da wird in gr - zer
Aufmachung eine Resolution des „ Natioiiälverbndes
deutscher Efstziere " abgedruckt , die dcu Rücktrii der

Regierung und die�„Bilditng einer Regierung . - deS wtionaken

Widerstandes " und der nationalen ' Ehre ans tzn besten

Männern des Volkes ohne Rücksicht , ans die - stgehörigkeit
zit einer Partei und zur RationalversammluiZ ' gefordert .
Die „ Tägliche Rundschau " . mißbilligt in " ihr - m Leitartikel

zwar , daß von einzelneu nationalen Orgmisationen der

Rücktritt der Regierung gefordert worden st , aber ' bringt
gleichwohl diese Resolution ohne jeden Komnentar .

Der Artikel der „ Tägl . Rundschan " ist ini übrigen ein

Musterbild hetzerischer und verleumderische Sinnverdrehung .
Unsere Verwahrung gegen die üllveulsche Ansichlachtung der

Auslieferungsfrage wird ümgLlogen - i « ine Boroiktvillmkeit

zur Auslieferung , . in eine ,, o stf e n e - E i nl a d ü n g. a n S- e n

Feind . , die Entehrung deS '
denifchen Volkes Surch - das

deutsche Volk selbst durchzusetzen
"

Hier haben wir die b e st e F l l u st ra t i o n zil der von

Gras Reventlow geforöer - i - e » - M- e u' ch > l m ö- r d' . e-- ris r e i -

h « it . die dieier jetzt gegen uns als /gr - ßim- - WtrplMbifchen
Gesichtspunkt " zü osrtetdigM ' iickl , .�asirl-sch ' - atrheitLt auch
der . 6 >le ' Grgs iim . älleu Mitzteln - dar r vsti sti - ' Be. tt - . - . SiMper -

. Vtehung , uüi
'
schlieKich ' dKr - >D«r -

loZ ' fts " für . Völksöerraker - . ' gmi teMstr " ' Swtzeö . �' vm- paW�xs
Interesse " , ausbriil ' ge. ö Graf Wöemlotb In: " . iuis «tzoFtv ?se «- t -
lichste Feststellung tvohlweislich - ' iwitschtuiegeü . tzte -jetzt - spivohl
durch ihn selber wiz! Dnech . ÄeÜ „ TS g l ' - Ä eTR - um d -

schau " r eiche B e st ' a. ' t . i ' FiQl ' g. ift,öseLc ",K. t ' -H ' iw - wl - i/ch
v o n- d e r a l ' l ö e n t s ch d. n . P' - r - e- s' . se s o schrü pe LFF - . -ü-l s
i in S o ld c d e r F er n de Mlhijs v lPrTnW ' d .
der nicht uil ' oeb ' i ' ngt i ' rffs äSTd est i >chV Ho r n

Die deutsche Rechtschreibung als Parteisache . Gegen an : Neu -
ordiiung der deutschen R e ck t s ch r e i b u n g nach rein photeiischen
Gesichtspunkten wendet sich eine förmlich : Anstach , der
D e n i s ch n a t i o n a l e ii in der Ptcnßiicheil Landesversammiung ,
-die über die ' Stellungnahme der Regierung zu den dahingehend�
Absichten des Reichssthulausschusses Aufschluß verlmigt . Recht so !
Die deutsche Orthographie iit eine reine Parteifache ! DaS Ungetüm
der bisherigen „ Rechtschreibung " ist ein W ah r z e i che n de S
äfften Deutschlands , das erhalten bleiben mutz ! Die Kon -
serva - rivep würden sich selbst untreu werden , tvollien sie nicht auch
hier die Rücksicht aus das „ historisch Gewordene " aber den

' gesunden Menschenverstand stellen : „ Wir wollen , daß unserem Volle
seine Rechtschreibung erhalten bleibe ! " Demgegenüber ist cö aufs
freudigste zu begrüßen , daß das Reichsministerinm des Innern ent -
schlössen ist , g a n z e A r b : i t zu leisten und durch eine radikale
Reform unser Volk von der Oual seiner halb historischen , halb
phonetischen Rechtschreibung zu erlösen . l.

Neue Fime . Auf seinem Galovpmarsch dnrck die Weltliteratur
greiit der Film jetzt bereits zu den ausgestorbenen Formen naiver
Schi . - deruug ' Slust zurück : der Raubritter - und Gespensterroman
wird wieder aufgefrischt . In den S ch a u b u r g - L i ck t s p- i e l e ir
bietet der „ Prnnlsilni " Angela eine merkwürdige Mischung von
mittelalteriicker Gruselromantik und modernem Misten . Rinaldö
Rinalbini und die ähnlichen Sachen der Spieß nnd ( immer werden
nun wohl auf wieder austauchen .

Klassisch kommen uns die Richard - ' Oswald - Lichtspiele
mit einer Bearbeitung von Lessingo bürgerlichem Trauerspiel
,,M iff ; Sarah S a m p s o n" , das einst durch den Griff ins
Lebe, , Epoche mackst . � Geblieben ist das Ruhrstück , das einfach
in die moderne Großstadt versetzt iit . Das Innerliche bleibt dem
King verschlossen . Das Drum und Dran ist gut gelben .
Das ausdrucksvolle Spiel , von Rnd . Hosbauer ist zu loben ; die der «
führte Unschuld und das vachsüchtige Verhältnis charakterisieren
Eitel ' Orff und Grit Hegesa . — Ob wirklich , wie der Prospekt es
ausmalte , durck solche ' Verfilmung das Bleibende der Dichtung
einem großen Publikum erschlossen und zur Lektüre des Originals
angereizt wird ? _ , — r.

Für dir 5. MittagSveransialtuiig des Zchnuipirtliausrö beginnt
SoNntaa . Wl , Uhr , der Vorverkauf . Sie findet am lö. Februar statt und
iit den Klassikern gewidmet . ( Dichtungen von Klovstock , Lessina , Schiller ,
Hölderlin und ßwetbe ; Vortrag von Dr . Bruno Wille , musikalische Dar -
biewngeo von Mozart , Beethoven , Schubckt . )

Gerbart Hauptmanns neues Drama „ Derwelsie Heiland "
ist -die nächste Premiere im Groben Schauspiel banse .

Franz DiUliergs „ Korallcnkettlin - , das unter dem alten Regime
nieloenolgte Drama , wird am kommenden - Montag im Residenzthcater
Hannover crstausgejührt . Es ist dies nach Aujbebung . dex . . . Zensur die
erste öikentliche Slussiihrunä des Stuckes in Vreusten .
Der von Dülberg vor eimger Peit in den . Tculjch - n Triwiätzjchen Gesell -
sckast gehaltene Vortrag über die Rufgabe de ? deutschen Dlamatiter « in
dieser Zeit ist jetzt im Zivillingvcrlag . Berlin . Pankow , unter dem Titel
„ Drama und „ Reichs geoanle " . gedruckt erchicijeij .

Pshckologie dos Zernallebens . Die - vcm . der Lesssng - H,chsch «Ie
angesetzte Vorlesung über dieseS DHcma übernimmt .. Geh: - San . Rat Dr .

med . Alb - er - t - Ro l l an Stelle des verktorSenM� - Är - Ernst O,' - Burchard .
Ter Zvtlus beginnt am ll , Fehrjtgr, . atw«dS. ?. MtziriN cktkK ' AhViirch . Schule ,
Shbclstr 2 ( am Kurkurilcirdamn : ) ' .

" ' '

lieber Oitprensieu stricht in der Urania Tculbcinirasc , Pros . Franz
ftjocrle . am Dienstag zum erilelimat mit tardigen Bildern . Er wieder -
halt de » Vortrag am Donnerstag uno Sonnabend .
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Kessel vor Gericht .
« Schluß au - dcc Abeiidau�gube . )

Tor f. : Haikii Sie srch dem Pfarrer Ruuip gegenüber gerocigert ,
die C« istesberwirrung vorzutäuschen ? — M u r l oh : Ich wollte
lediglich ein turzes militärisches Gesuch aussetzen , aber Kump
betonte , in dem Gesuch müsse die g e i it i g e V e r -
mirrung erleiinbar sei » . — Vorsl : Wiediel Geld be -
kamen Sie ? — SKarlolj : 00f ) 0 SPf. von Llierleutnani öofmttnit ;
Wehmeye r brachte mit dann Vit Paviere mit . — SS de f . ; WaZ
können Sie mir über den Ausweis sagen , der d i « Unterschrist
. . Schleinitz - trägt ? — Marlon : Tarüber verweigere ich meine
AuZsagd . — Vors . : Das kliirr die Sache etwas . Sie verweigern
also die Aussage in Wahrung ftfiret Interessen ? — Mar loh : I ch
verweigere eben meine Äussagel — Zeuge schildert
dann die Fahrt zum Bahnhof . — Vors . : Sind Sie durch den in
der „ Freiheit " über Si « erschienenen Artikel fchr beunruhigi wor¬
den ? " — M a r l o h: Durchaus nicht . — Vors . : Äwben Sic fliehen
wollen ? — Zeuge : Nein , ich Hab « mich immer stcllen wollen . —
Mar iah macht dann noch Aussagen über sein Gespräch mit Kessel
bor dem Eden - Hotel . das jedoch nichiZ neues bringt .

_ Vom Vorsitzenden über dkl : Verlauf de ? FlurgefprächZ befragt ,
erklärt M a r l o h , er könne beschwören, , daß Kessel ihm gesagt
habe , er solle jeden Augenblick verhafte : ivcrden . KriegsgericktK -
rat Ullmann : Hat sich am 1. Juni Hofmann , als er von Rums
zu Kessel ging , von Rump mit den Worten verabschiedet : - „ Na ,
Kessel wird schöne Augen inachen , wenn er hört , Kitz Marlob nickt
fliehen will ? " — Aus Befraaen erklärt Pfarrer Rump , daß Hof -
mann sich in diesem Sinn « geäussert habe . Dabei erzählte er mir
lächelnd , er hätte sich für gestern krank gemeldet und der
Staffel mitgeteilt , er läge krank zu Bett . Heute morgen habe ihn
daraufhin v. Kessel vor der Staffel zum Schein « angeschnauzt , wo
er denn gesteckt habe , eS sei inzwischen viel loS gewesen . — Bor f. :
Aiso gewissermassen « i n k u n st l i ch e s A I i b i ? — Zeuge N u m p :
Jawohl ! Die Mannschaften der Staffel sollten Hofmanns Abwesen -
beit am 2. Juni nicht mit MarlobZ Flucht in Verbindung bringen . —
Marloh erklärt , die Unterredung zwischen Kessel und Rump habe
«ine bis zwei Stunden gediuert . Dass sie nur 20 Minuten gedauert
habe , halte er für ausgeschlossen . — 3t. A. Alsberg : Haben Sie
trübet gesagt , dass Sie vor einem Zusammenbruch der Nerven
ständen ? �

— Marloh : Jawohl . — Alsberg : Hat Kessel von
einer vorüberaehenden oder von einer dauernden Entfernung ge -
iprochen ? — Marlob : Kessel wollte mich nicht für dauernd ent -
fernen , sondern nur für so lange , bis ein « gesicherte
reck ' i stehende Regierung d a sei .

Nach einer kurzen Pause wird der frühere Verteidiger Marloh » ,
R e ck t S a n w alt D r. K i k a t h vernommen . Kikath betönt , dass
ihm niemals der mindeste Zweifel an Marlobs Geistesklarbeit ge -
kommen sei . Er schildert sein « Unterredungen art Marloh und
seine Ueberrasckung . als er plötzlich von dessen Fluckt böreu musste .
Der Zeuge wird vereidigt und entlassen . — Der nöckite Zeuge ist
? eilsnant v. Grolmann . Zeuge schildert , wie er Marloh eines
DageS getroffen habe und mit diesem über die Artikel in
der „ Freiheit " gesprochen habe . Er glaube aber nickt , dass
Marloh die Artikel sckon gekannt babe . Sie hätten die Sache all -
gemein ganz l u st i g besprochen . Auf wiederholtes Befra -
gen erklärt der Zeuge , v. Kessel wäre nickt am Telephon gewesen ,
als er die Staffel anrief :

„ Marloh mutz weg ! " ']

Es er ' vlgt hierauf di « Vernehmung dr ? damaligen Kommandeurs
der Garde - Kavallerie - Schützendivision . des Generalleu t »

n�a n t S Burkhard v. Oven . Ich fchtcke voraus , dass ich
Stellvertretender Chef der Garde - Kavallerie - Schützendivision war i
und mich erft einen Tag im dieser Dienststelle befand , als Krieg » .
gerichtSrat Meyer mir einen Haftbefehl gegen Marlob vorlegte . Ich
sagte : Nan » , ich bin erst «inen Tag hier , gegen Marloh schwebt dos
Verfahren aber schon seit dm Wochen ; weshalb kommen Sie ' jevt
zu mir mit dem Haftbefehl ? KviegSgerichtsrat Mayer sagte , er
wolle meine Entscheidung in der Angelegenheit haben und nicht
' ' elbständig bandeln . So verlangte ich denn die Akten , um den
Fall zu prüfen . Da » ging natürlich nicht in ein paar Siunden ,
und ausserdem bin ich der Ansicht , dass die Verhaftung eine ? Mannes
oder eines Offiziers « ine so ernste Sache ist , dass ich sie mir
Überschafen wollte . Am 30 . Mai besprach ich die Sache
mit Krieg » gericht »rat Mayer und Exzellenz v. Lüttwitz . Nack ?
dieser Unterredung bestellte ich dann am Tonntagmorgen Ken
Krieg SgerichtSrat Mayer zu mir und sagte , dass ich den Haslbefelst
unterzeichnen werde . Ich setzte meine Unterschrift unter den Befebl
und fügte hinzu , dass , nachdem die Affäre Vogel so grosse » ' Aus-
sehen erregt habe , im Marloh - Prozess der Eindruck
einer Schiebung unter allen Umständen vermie .
den werden müsse . Ich bin auch heute noch der Ansicht , dass
cZ damals notwendig war , den Prozeh Marlob so bald alz möglich
zu - verhandeln . — Vors . : Ist Ihnen , Etv . Exzellenz , bekannt , dass
irgend eine Dienststelle zu erkennen gegeben hat , es sei wün »
schentwert , dass Marloh verschwinde ? — Angetl . :
Ich bemerke , dass ich nie gesagt babe , dass ich eine diesbezügliche
Aeusserung von Exzellenz Oven gehört habe . Ich bin mit Exzellenz
Oyen ja auch nicht näher in Berührung getreten . — Vors . : Da¬
ist richtig , aber bei dem politischen Hintergrund , den der Prozeß '

bat , hin ich verpflichtet . Exzellenz über alle « zu befragen , was hier -
über Auskunft geben konnte . — Angekl . v. Kessel : Da hierdurch
der Verdacht entstehen könnte , als habe ich unwahre Angaben ge -
macht , muß . ich nochmals verlangen , dass Hauptmann Päbst ver -
nommen wird : Hauptmann Pabst bat mir gesagt : Marloh muß
weg , weil der ReichSwebrmi unter Noske e v
wünsche , i Bewegung im ZnbörerraumF — Vors . : Angeklagter ,
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der Name de - Herrn ReichStoehnnimlterS wird hier zum erstenmal
in Verbindung mit dem Hauptmann Pavsr gebracht . Ich beantrage
daher , die kommissarische Vernehmung des Hauptmanns Pabst . —

Angekl . v. Kessel : Das Gespräch mir dem Hauptmann Pabst
liegt zeitlich vor meinem Anruf an Kriogkgerichtsrat Meyer . Ich
fuhr zu Hauptmann Pabst und sprach mit ihm über die Angelegen -
hei : . Dann kam KriegSgerichkZrat Meyer zu mir , und auf Grund
meiner Unterredung mit Hauptmann Pabst blieb ich Mayer gegen -
über bei meiner Behauptung , dass Marloh geflohen sgi . Kriegs -
gcrichi - rat Mayer kam um ö Ubr zu mir : das Gespräch mit Haupt -
niaim Pabst fand vor S Uhr statt . — R. - A. Alsberg : Haben
Exzellenz später gehört , dass a e w i s s e Dienststellen
MarlobS Verschwinden wünschten ? — v. Oven :
Dienstliche Stellen eigentlich nicht , aber es gab . Privatkreise , so
Bekanntenkreise , die sagten : Laßt den armen Kerl doch
laufen ! — R. - A. Alsberg : Sind vielleicht Aeusserungen ge -
saltei : , wje z. B. : Sie verfolgen dem armen Marloh ja , ander «
Dienststellen wollen ibn laufen lassen ? — Zeuge : Nein . —

Nach der Vernehmung v. Ovens tritt eine Mittagspause ein .

Kessel als Vleineidsufter .
Ilm 2Vi Uhr nachmittags wird die Sitzung wieder eröffnet .

Der erste Zeuge ist Leutnant Wehmeye r . Wehmeyer will sich
mit Bestimmtheit erinnern , dass Kessel ihm am Morgen de ? 2. Juni
gesagt habe , es sei jetzt der allerletzte Termin , dass Marloh weggehe .
Kessel habe auch gesagt , lvenn er zu Rump komme , dürfe er Marloh
dyrt nicht treffen . Die Verhandlung zwischen gtump und Kessel
habe ungefähr ein ? gute Stunde gedauert . Er habe dann Kessel
am Bormittag des 2. Juni einen Brief lltumps übergeben . Kessel
habe beim Lesen gelacht ; als Webmeyer ihm sagte , ihm wäre gar
nicht lächerlich zumute , bat Kessel ihn um Entschuldigung , aber die
Sache wäre zu geschickt eingefädelt . Weiter erklärt Wehmeycr ,
dass die Unterschrift deS RoZke - Au ? weisc » und de » Kriegsregister -
nilszngeS von Kessel stamme . Auf Befragen des Vorsitzenden cr °
klärt der Zeuge weiter , er habe in der Zeit vom 3. bis B. Juni
Kessel mitgeteilt , dass Marloh weg fei ; wohin er geflohen sei , wollte
Wehmever Kessel sagen . Dieser aber habe abgewehrt und wollte

gar nichts davon wissen . — Der Vorsitzende kommt dann auf die
falsch ? Aussage WehmeverS bei seiner Vernehmung am 12. Juni
vor KriegSgericktSrat Meyer zu sprechen . Wehmeyer erk ' ärt ,
er habe mit Absickt übertrieben und habe die Geisteskrankheit
MarlohS in den Vordergrund gezogen , damit ' KriegSgerichtSrvt
Meyer von dem Hastöefehl ' Abstand nehme . Der Zeuge schildert
dann weiter , dass v. Kessel ihm nach Ueberreichuttg des Briefes di «
Direktive gegeben habe , zu sagen , dass Marlob geisteskrank wäre
und in Berlin umherirre . Kessel würde ihn binnen ' �8 Stunden
dem KriegSgerichisrat M- ever übergeben . — Vor f. : Zeuge Web -
meyer . Ihre unwahr ? Aussage bei der Vernehmung am £). Juni
ging also auf di « Direktiven deS Angeklagten zurück ?
Wie steht « S nun mit dem sogenannten MeineidSbekennt »
nis Kessel ? am 21. Juni ? — Zeuge : Kessel sagte zu mir :
Wir müssen in der Sache dach mal lügen , da sehe ich wicht ein ,
warum ich meine Aussagen - nicht beschwören soll . In meiner AuS -
sage ist vieles ungenau und ich habe sie dach beschworen ! Ich war
darüber platt und machte davon sofort Pfarrer Rump Mittrflnng .
Wir haben dies « Aeusserung Kessels dann aufgoichcheben . Es fol -
gen Aussagen des Zeugen über die fälschliche Krankmeldung deS
Leutnants Hofmann , über die „ unbekannte Dmme " und das Zu¬
sammentreffen zlrischxn Pfarrer Rump und Hauptmann v. Kessel ,
die wesentlich neue ? nicht zutage fördern .

Hieraus wird der Zeuge Journalist St a s ch über den
Zusammenstoß zwischen Rumv und Kessel wäh ' ' end de « Marloh -
ProzesseS vernommen . Er gibt an , dass nach feiner Erinnerung
Wehmebir neben Rinnp fast . Rump war durch die Zusammenstötze ,
die an dem Tage erfolgt waren , febr erregt und wischte sich, nach -
dem Kessel ibn berührt batte , den Aermel ab und machte die Ge¬
bärde deS AnSsveienS . Auch Lciilncnt B e ck u r t b , der bierzu
vernommen wird , sagt aus , dass die Bewegung des Pfarrer « Rump
geradezu unglaublich gewelen sei . Porbw seien Worte wie
„ Sckurke " . . Schuft " usw . gefallen . ES folgt d' e Aussage
bei Zeugen über dt « Forderung zum Zweikamm . die im Gang deS
IustizpalosteS statUand . Ruirw sagte darauf , Kessel habe überhaupt
nickiS mehr au fordern . Darauf überbrachte Oberl - ntnant Stenn - : «
dem Herrn Pfarrer Rumv mein « Forderung und �i- de « Bruder «
deS HauptmanuS V. Kessel . Herrn Oberleutnant v. Kessel . Darauf �
feyte ssch Pfarrer glums in Laufschritt und - ilte davon . Im weite¬
ren Verlaus der Verbanblung bestreitet Pfarrer Rump . bei '
der in Frage kommenden Gerichtssitzung vor Kessel au - aespuckt �
zu haben und verliest zum BewciS einen Brief d- eS Mafors �
v. Vogel , der da » bestätigt ES kommt zu scharfen Auseinander - :
fevnngen zwischen Pfarrer Rump und Rechtsanwalt !
' Alsberg . Es wird dann der Journalist Lewvöber den
Zusammenstoß zwischen Rumv und Hauptmann v. Kessel ver -
' - rnrnnen . Er bekundet mit Sicherheit , daß Webmeyer neben dem
Vsarrer Rump gesessen habe und so den Vorfall hätte mitansehen
können .

Oberleutnant Hofmann als Zeuge .

Nach Vereidigung der drei Pressevertreter wird der Zeuge
Oberleinnant . Hofmann aufgerufen . Die Bedingungen
für Marlobs Fluckt gibt der Zeuge folgendermaßen an : IllOOllU bis
150 000 M. in bar , ein Miltergut , Auslandspaß , Versicherung , daß
kein Steckbrief erlassen würde , notarielle Beglanbinung sämtlicher
Punkte . Er , Zeuge , hohe sich dann durch Leutnant Sobirey krank
meld - . m lassen . Am Abend des 1. Juni habe , er zu Kessel gesagt .
als er zu ihm in die Wohnung kam : Ich komm : von Rump .
Maxloh ist fort . Kessel habe ihn darauf mlterbröchen , da ibm
die Unterredung iu Gegenwart seiner Gattin und . eine ? Gastes un -
angenehm war . und sagte , er werde persönlich mit Rump sprechen .
Der Zeuge erklärte weiter , Kbslel habe schon früher zu Mar ' oh
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und zu ihm selbst geäussert , er sehe es gern , wenn Marloh weg -
ginge . Kessel handelte darin im Einvernehmen
mit h ö h e. r e n Dienststellen , wie Garde - Kavallerie - Schützen -
korpS , Korps Lüttwitz und Oberkommando NoSke . — •• Vors . : Im

Vors . :
. . . _ _ _, _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _. . . . _ _ _ __ _ _ _ _ _erhielten

Sie das Geld ? — Zeuge : Von Kessel . — Vors . : Ich wünsche
» un Namen von Ihnen zu hören , und zwar vom Garde - Kavallerie »

Schützenkorps , vom Korps ' Lüttwitz und vom Oberkommando Noske .
— R. . Ä. Lütgebrune : Wir möchten uns doch die Anregung
gestatten , ob diese Frage nach § 18V M. St . G. O. zulässig , ist. Der

Zeuge hat es doch in Ausübung de « Dienstes erfahren . — Vors . :
Werden dienstliche Interessen dadurch berührt ? — Zeuge : Ich
habe «L dienstlich erfahren . — Vors . : Dann ersuche ich den Herrn

Anklagevertreter beim Polizeipräsidenten , dem Vorgesetzten des

Zeugen , die Genehmigung zu dieser Aussage nachzusuchen . — An¬

klagevertreter ' Dr . U l Im a ii n : Ich weiss nicht , ob hier rine Pflicht

zur Dienstverschwiegenheit vorliegt ? — R. - A. Alsberg : Uns

wäre jedenfalls eine Aussage lieber . — V o r s. � Die Aussagever¬

weigerung erschwert das Perfahren ungeheuer . Herr Oberleutnant

Hofmann . Ich sähe mich genötigt , alle GeneralstabSvfnziere der

betreffenden KorpS zu verhören . — R: - A. A l S b e r g: Der Zeuge
hat doch außerdienstlich davon gehört . — Zeuge : �. aS auch . —

Vors . : Also teils — teils ! Sind Sick nach pflicktgemäster Prüfung
der Ansicht , dast Kessel wissen mußte , dass Sie Ihre Hand bei

Marloh » Flucht im Spiele hatten ? — Zeuge : Nein , ich habe : hm

nichts gesagt . Ich habe ihn absichtlich aus dem Spiel gelassen . . E r

hat bestimmt nichts gewußt . — Vors . : Auch nichts von

der fingierten Krankmeldung ? — Zeuge : Nein . Wenn ich dies

zu Wehmeyer und Rump gesagt habe , so wollte ich nur den Ein -

druck erwecken , daß Kessel mit mir in allen Punkten übereinstimme .
— Vors . : Sie haben also absichtlich Kessel vorgescho .

b en ? Ich stelle dies fest , weil es zugunsten de » Angeklagten ist .

MarlohS „ Pension " .

Auf Befragen deS Vorsitzenden berichtet der Zeug « noch über

ein Abkommen , das mit Marloh getroffen worden war . wonach

diesem monatlich 2000 bis 3000 M. zugestellt werden sollten .

Die höheren Stellen würden das GeZ > schon geben — Oberleutnant

Marloh : Davon höre ich zum erstenmal . — Vors . zum Ange -

klagten : Woher stammte das Geld ? — v. Kessel : Es waren

keine Privatgeldcr , sondern Ticnstgelder . — Aus Befragen R. - A.

LütgebrnneS gibt der Zeuge H o f m a n n über die h a l b m o n a t . .

liche Abrechnung der Auslagenkasse mit Kessel Auskunft . Er

habe stets am 1. und 15. jeden Monats abgerechnet . Kessel konnte

also nicht vor dem 15. Juli Ausschluss über die Verwendung der

Gelder bekommen . — Vors . : Haben Sie es nicht nach der ge -

lungenen Flucht mitgeteilt , auch nicht durch irgendeinen HinwelS

oder em Stichwort ? — Zeuge : Nein . Ich habe mir ssünch ge¬

sagt , wenn eine Untersuchung eingeleitet wird , hält man sich zuerst

an den Führer . — R. - A. Alsberg : Oberleutnant v. Kessel wollte

eine Fluckt MarlohS nur bis zu dem Zestpunkt . biS der Haftbefehl

vorlag ? - Zeuge : Jawohl . - Dr . Alsberg : Als der Haft -

befebl nun heraus war , glauben Sie da nicht , mit Kessel von der

Flucht gesprock - en zu haben ? — Zeuge : Nein , ich habe mit Mar oh

und Nump ein Babannucspiel getrieben . Ich habe KeMl immer

vorgeschoben , damit ich Marloh gejüg : g macht ? .

Ter Zeuge erzählt weiter zur Frage des Urlaub Sge -

f u ch e s : KriegSgericktSrat Meyer habe ihm bei einer Vernehmung

aesagt . er habe schon ' viel m seiner Praxis erlebt , aber der Brief

wäre doch wirklich sehr geschickt. Bei der . weiteren Vernehmung

deS Zeugen Oberleutnant Hofmann erklärt der Vorsttzcnde , - daß mit

dem Versteckspielen über , die Herkunft dep für Marloh

zur Verfügung gestellten Gelder endlich aulgehört wer -

den müsse . — Zeuge Ho . fmann : Darüber darf ich nichts sagen .

— v. Kessel : Ich habe die mir überwiesenen Gelder Hofmann

mit dem Bemerken übergeben , daß er sie für Marloh verwenden

dürfe . Tie Gelder sind mir zum Teil vom Generalkommando Lütt -

wib , von Hauptmann Moicziczrwitz » zum Teil von Abteilung le des

Oberkommando » Noske übergeben worden . Das Oberkommando

Noske wußte , wofür die Gelber verwandt wurden . ( Bewegung im

Zuschauerraum . ) - , . «n
Wei- t - re Zeugenvernehmungen bringen rnchts wesentlich Neues .

Nach der Pause wird als Zeuge Hauptmann v. Steuden ,

früher beim Stabe der Brigade PeiMaYdt . vernommen . Er weiss

nichts von einer Absicht der höheren Dienststellen , den Prozeß durch

di « Fluchw MarlohS zu verhindern ; auch von zur Verrugung zur

Flucht MarlohS stehenden Geldern ist ihm nichts bekannt . Kessel

schildert v. Steuden als einen äusserst pflichttreuen Offizier von

grosser Arbeitskraft und ausopfernder Selbstlosigkeit , der sich um

Ke Niederschlagung der Unruhen ausserordentliche V- rdicnste er -

worden habe . Auf die weitere Frage Dr . Alsbergs versichert der

Zeuge , daß «r Hauptmann v. Kessel unbedingt glauben würde .

wenn dieser eine Flucht MarlohS - im patriotischen Interesse stir

richtig gehalten hat . — Der nächste Z e u- g e . M e ch t Sa n w a I t

Gerhardt vom Stabe der Sicherheitspolizei , schildert die Ueberbrm -

gung des Briefes durch Leutnant Wehmeyer am 2. Juni . Weh -

meyer habe ibm den Brief Ü b e r g e b e n�Gerhavdt solle

das Schreiben Kessel weitergeben . Er möchte doch sagen , er habe

das Schreiben von einem Unbekannten bekommen . Zeuge

will positiv wissen , dass ex v. Kessel darauf den Briest gegeben� hat .

Zeuge Wehmever bestreitet da- s; er habe den Brief v. Kessel iclbst

übergeben . — Pfarrer Rump bestätigt das nochmals : Nach meiner

lleberz - eugung -muß Wchmeyer gewußt haben , dass cs sich lwi dem

Brief um das Urlaubsgesuch Marlohs bandelte ; den Wortlaut

tonnte er nicht kennen , da Marloh und ich ihn nur kannte .

sSchluß auf der 8. Seite des HauptbkttS . )
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Baumwolle , deutsch lang ,
ohne Naht , schwarz . . . . . .

Baumwolle , lang , fein ,
mercerisiert , schwarz

. . . . . .
Reinwolle , schwarz , ohne
Näht , Schaft links u. rechts

Herren - Socken
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. . . . . . . . . . . .
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modernen Melangen
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Gegründet 1815
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: Trama - Seide , mit Florrand �0 uA

• = und - Sohle , ichwari od« weiß tO « Ü V

| D a m e n -

Hli ! e

| Selden - Hüfe | | LangeDameii- Handscliuhe I
| Modell - HÜfe = i Remseide - Milanese , 97 �0 i

5 | 12 Knopf lang , weiß . . . . tal . ijU :
iTiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiili

' Orient -

Teppiche
persifthe u . türkische
Teppiche �örücken

in großer fluswahl

Zellstoff .
Läufer u . Teppiche

in vielen Mustern

öek . u. §ellvorleger

Vstvnijiiius .
k » a ! estrinÄ .

�nlanß S>/z Uhr .

SedAiZspieldsns .
prietiricli tier liroik .

I . Teil : Der Kronprinz .
Anfang b' / ? Uhr. _

Direktion Max Reinhardt .
OeutNches Theater .

p/au. : ie Sendung Senifiels .
Hont 7>/z : Jaakobs Traum .

Kamuierspicle .
IV,: Minna von Barnhclm .

�DieöeDlschlleinstäiiter
Hont. ?1/, : Gespenstersonate ,
Kr . Schauspielhaus

Karl Straße .
! tg . 2V,r Hamlet ( N. - A D. ,2 V. )
P/j : Hamlet ( auß. Ab. )
Hontag : üescllschatlsabend -

Tbeater i. «I.

ißniggrätzerStraße
l Uhr : Erdgeist ( M. Orskai
' .15: Die Stützen d. Oesellschalt
Vlonlg. ; Schlott Wetterstein
Dienst . : Schlots Wettersteih
Aiitw. ; Stützen d. Gesellschaft
Donstj ) . SchloßWc . tterstcin
-reit . : Lehloll Wetterstein
>bd. : Stützen d. Gesellschaft
äonnt . nachm : Erdgeist .
Ibd . : Schloß Wetterstein
ilont . : Schloß Wetterstein

KoraßöleahaGS
I Uhr : Llsclott v. d . Pfalz .

Uhr : „ Sic " .
Montag ; Das Instanzenkind .
Dienstag : „ Sie " .
Mittwoch : „ Sic " .
Donnerstag , neu aufgenomm . :

Der Biberpelz .
Diebeskomödie von üerhart

Hauptmann .
Frau Wollt : Else Lehmann . )
rreitag : „ Sie " .
Sonnabend : „ Sie " .
sonntag Nachm . : Liselott .
tbends ; Der Biberpelz .
Wontag : „ Sie " .

BejliBerTJ�ater
I: Sterne , die wifi er cuchlcn
1. 15Uhr Stuntiuci -

Üttudcntcn
Donnerstag , Erstaufführung :
l » cr letzte Walzer .
Operette von Biainmer und
Qrünwald . — Musik von

Oscar Straus .
Prltzi Mass . ry , Otto Storm
' vom 1 heatcr an der Wien) ,
Hans Wassmann , Olga Engl ,

Robert Scholz usw .

Uftsldenz - Theater .
Stadtbahn Jannowitzbrücke .
Heute 4 Uhr , Kleine Preise :

Der gute Ruf .

Täglich 7' z Uhr ;

Evstien Humöreciit ,
Mittwoch 4 U. : Rotkäppchen .

Trianon - Theater .
Bahnhot Friedrichstraße .

Heute 4 Uhr , kleine Preise :
Johannisleuer .

Täglich T/2 Uhr :

Femisia .
Mittw . 4 U. ; . Mar u. Moritz .

Ölympia- fhsaier
( früher Voigt , Badstr . 58 )

Tätlich 7Va Uhr abends :

Der yampyp von Lonäsa.
Detektive rama in 4 Akten .

In Vorbereitung ;
Polnische Wirtschaft .

Casino - Theater
Lotliringcrstr . J ?. Tägl,3/ . 8U.

— Letzter Monat
Seit November auf eführt I

Sdmiepe ' s lese
Der Schlager aller Possen

Neue Februar - Spezialitäten .
Sonntag 3Vj: Die Munderkur .

■Admüals - Kino�
' Ulc Freuntiin
<1. eelb . Jluwnes

4r - n.

ntün D
tnnes 3s

Volksbühne
Theater am Biiiowpiatz .

T/i Uhr : LutllSr .

Lessing -Tlieater.
Direküon ; Victor Barnowsky .
3 Uhr : Der rote Hahn .

vv. uhr : FjgmaUoa .
Montag V/. : Pygmalion .
Dienstag 7' / . : Pygmalion .
Mittwoch . T/«: Pygmalion .
Donnerstag T/ . ; Pygmalion .
Freitag 7: Peer üynl .
Sonnabend VW- Pygmalion .
Sonntag 7' / . : Pygmalion .
Montag 7I,I<; Pygmalion .

Deatsehes Riinsüw -Tlioater
3 Uhr : Dies irae .
Allabendlich 7�:

Die Harpise ? on Arcis.
( Konstantin , Servaes , Straß -

mann - Witt , Veidt ) .

VeröaniliiErFr . Volksilinen
Sonntag , ben 8. Februar .

nachm . D' /a Uhr
Deutsches Opernhaitz : Martha .
SchauwieiHaus ( Staatstheater )

Maria Magdalena .
Nachm. Z Uhr : �

Volksbühne : Luther .
Schiller - ' TH. Charlottenburg :

Wie es euch gefällt .
Leffing - Theater : Der rote Hahn .
iliinstler - Theater : Dies irae .
Frjedr . - WilhefmfL Th. : Diezärt -

iiihen Verwandten .
Th. d. Welt. : Die lustige Witwe .
Volksbühne , wochentags abends

vom 9. —13. Februar :
Der Liebestrank .
Sog von Berlichingen .
Predigt in Litauen .

lIeiitral - Thoater
3 Uhr ; Die Fascfringsfec .

TV: u. : Früülein Puch .
Hentsche » Opernhaus
11 Uhr : SJnfonle - Konzert ,

7 uhr : Die Fiedsrniaus .
Die Tribüne

3 Uhr ; „ Die Wandlung . "

p/ . u. : Franziska .
fiden - Tlientcr

Tv. u. : Heienens Ehernäiincr.
Frledr . - TVIlhelmst . Th .

7' , , Uhr : SJoheit ilerDieh.
KIcIucm Theater .

3 Uhr : irenrlette Jacoby .

fär. Die Piari ' tokoGiöiüe .
Iii . HehanMpiolliana .

fViU ; IDe nnlitrüiiFle Frau
Komische Oper

3>/« Uhr : Schwarz, \ valdmädel .

t�u , DIcMerliebe .
Lnstsplclhans

S' /a Uhr : Papagcno .
Arnold Rleck in:

u�JerGroDstailt-Ravalier
Metropol - Theater .

3 Uhr : Charieys Tante
mit Thielscher

7 Uhr : Sybill
� eu es Operettenhans .
Z»/o Uhr: Die keusche Susanne .

?' /= it . : Die kleine Üviieil.
SchiUer - Theat . ttharl .
3 Uhr : Wie es euch gefällt .

$ Die Tür ins Freie .
Thalia - Theater ,

3 Uhr : Jungler Sonnenschein .

jv . u. t Die narriSclie Liehe
Th . am Xollcudorfplatz
3' / , Uhr : Der Juxbaron .■7V< Uhr :

JDcr - PSeilgeTie &fe \
Theater de « We « ten « !
3V« Uhr : Die lustige Witwe , j
/ • / . u. JieFraDiBilerineiin

Wallner - Theater
Zl/4 U. : Geisha m. MiaWerber .

uhr Eine Bailnacht .
Walhaila - Theater .

3�/o Uhr : Die Ehre .

unr : Csärdäsfurstin .

Rose - Theater .
3 Uhr : Die Brandstifterin .

7Vj Uhr :

Seine ziveite Frau .

§ rmjSnsch
Sonnt . 2 Vorstellungen

3« 2 u. 7V2 Uhr .
In beiden Vorstellungen :
Das RP. Febr. -Prograniiii
u. a. " 3 Urbanis .
Das lustige Schweine .
Potpourri . — Z. Schluß

Nachm. , : Aschenbrödel .
I eig. Kind frei I

Abends : Aphrodite .

MtziMaffaryl - MmMM!
Donnerstag , 12 . Februar , Erstaufführung :

Der lchte Walzer
Operette in 3 Akten von Julius Brammer und Alfred Grünwald

Musik von Oscar Giraus

Hauptdarsteller : (�Fifst iJlIßfföll); OlfO SfOrill vom Theater a. d. Wien ,

Sans Waßmann usw.

Theater am KothuserTor
Tel. : Moritzplalz 14814.
Jeden Abend 7Vz Uhr :

SUte - Sänger .
�� ■ 9 ehem . MltgL der

Stettiner Sänger .
i Sonnt , nehm . 3 U.
ermaß Preis . (voll .

Abend - Programm .
Blüthgen - Konzen .
Beginn 7. 10 Uhr.

Zum Schluß :
Die Heben Verwandten .

Vorverk . II —IV, u. 4— 6 Uhr.

APOLLO
Theater S' J ?

Friedrichstraße 218 6 ®
Dir. ; James Klein

lEFebrGarEp
( Die weltberühmte

Fregolia 1
J in ihren 190 Verwand - MB
! innr en it. Illusionen . BKj
BGertrude Barrlson BS

aus London zurück
<> Oranntos I
Salonakrobaten MS

1 Cc-scliw.ßiüfiienlel;! W
Luftakt H

41 Chunsfllans « f -
| Chinesische Gaukler WK

Elvira , Drahtseil «ll »
Simon u. Arfard fv «
Pierrots am Keck.

]Stg. 3«/2 Uhr jed . Er EM
j wachsgne 1 Kind frei W «

öcESaSE

Wochentass
ab 7

Uhr

Sonntsss
ab 4

Uhr

tCammsrllchtsplele
4 CVochen - Zyklus

VomB . bis9 . Febr . 1. Teilt
DU Freundin des selben ifanaes

1 :tsnni. Hiujtroiie - :Michael Bohnen /Henry Sze
Vom 10. bis 12, Februar 2. Teil :

Die Geschieht : der KsudGresaards

Hauptrollen ; Mla i ' äay / Hans Mierendorf

TYrcTlTo� e : AVJt 1 ä " IvI ä Y

Künstlerische Oberleitung Joe May

Wintergarten
Heute 2 Vorsteliungen

3' / , Uhr
. vieine Preise .

Kind d. Hälfte !
Iii Ulif

Variete - �pieip lau
Ranchen yesmtict ?

&

U. T na . scn Ui' lÜi ' Cr
e . Teil : Die Frau mit den Milliarden
SiännUcha Hauptrolle : PSüH Hansen

Regio : Uwe Jens Krafft
U. T Aleianderplaiz , Weinbergs wog 18. Schßnebcrc
7. Teil : Die V/ohH2 ; . crln der Menschheit
in dnn Mia May ✓ Maas Mierendork

LHauptrollen: L' »3üä HaitSCn / Srnst HofRieR »

U. T Koriuratcniianim26. (ioilecdorfplati 4, Friedriohstr. 180
£. Teil; Die ktache der irtaud Fürsusson ,

m<t
Mla May , Hans Mierendorf

Ernst Ko ? Z7sann

*

Unter d. Linden 22/23
Dir. M. S o I i m a n

2 Uraufführungen 2

So ein
Mädel
Komödie in 2 Akten .

Hauptrolle :

Hella Moja
Harry Lieätke

Türkisehe

Treue
Dram� in 4 Akten .

I Nach einer wahren

j Begebenheit aus dem
! L/ande des Halbmondes

In den Kammer - ,
ücitisplclen haben
Frei-, Euren-, Presse- and

'

Dauerkarlan nur zur ersten
Vorstellung Gültigkeitl

Von/erkaaf
Ü. T

Kupfürstenöamrn
und Frledricnstrafio

von12- 1 Uhr

iriankieti -

»Sichtspisle
Wrangelstraßc it

em Marlafincnplatz .

Sonntag , d. 8. Februar
d. große Detektivschlager

4 Akte
Unerreicht an Spannung

und Handlung .
Ferner ;

das große Filmwerk

Arme Thea
5 Akte mit

Lotte Keamann .
Moxartsaal

, UermaniaPrachtsäle
C. Richter , N 4,

Chausseestr . 110.
) led. Sonntg . Hoffm .
JNordd . Sänger . Leg.
f d Vorst . 6. d. Konz . 51; -

N. chd Fam. - Kränz -
chen . Im weißenSaal

> ��Uh�l�Ur�BalL _

fflszzszsssxzzzse

;
Braunes Diele!]

j Alexanderstraße SS. [
| Direkt . ; Karl Heinzius . |

O- la - la
Große heitere Revue

von

Felix Woil
Musik : Hans Sagawe j

7V2ühr :

Heute
w � ringen ;

Naber - Heidc
Collon - Kisch

Entscbeidiuipkanipf:

Krawatzki - -

Siromski
Vorher :

| HayerdTmDäagelioien

Dar Setäid ff ® h @nheus
Schauspiel mit #

IVSapgarete P . sfff / Le © Pe « ke ? t
- - -— — - �- „ipyyjwi «" VII .i . fWW — OTP

1® Folksverband der BUcberfreusde . 1

* Hochschule für Musik , Hardenbergstraße .

tsuÄ : II . Goethe - - Abend .

Bertha Dehnilew . Friedr . Kayfiler .
Am Flügel ; Fritz Lindemann , — Preise 8, fe, 4, 3 M.

SPÜiW b. Bote & Bock , Wertheim , Abendkasse -

Sehall ujaueh
im Großen Schauspielhaus
Karl str . , Schiffbauerdamm .

G u s sy Holl
Mady Christians
Paul Gractz
v. Twardo - . vskl
Friedr . Hotlacnder
Orga Doelk
Hubert vonMeyerlnck

Kariitaiurepfllm v. WalterTrier
Eröffnung 7V,> Beginn 8», , U.

ReielisMl -TtieatEP
S«ut » nachm. 3 und

abends 7 Uhr :
Stettincr
Sa « iiev .
Nachmittags

«mä�tc�reiie

I Potsdamer Str . 38 I
, l ' iauffülirang J

Lruns

jRastwer
IM A. benteurerfilm

Der letzte
8onRcnaohn .

Turmstr . 12
| Nur noch bis Montag I

Der Itabbi
von Ptian - fn

53. Teild gr . May- Films 1

i Die Herrin der Weil.

« meirfileiriMasI
Das

GcandhoielMylon
Max Landas zwölftes Abenteuer
Vier Akte aus dem Leben des berühmten Detektivs

Vcrfasst von Kanal Kr - ' y

Hauptrollen :

Max Landau Hanni Weiße
Reffi « : E. A. D u p o n t

Wochentags 7 und 83 . Uhr

Sonntags ab 4 Uhr 4 Vorstellungen / Vorverkauf 11 bis 1 Uhr

A

iDas Lied der Tränen
Maria Widal

Sie Slse vom Srlenhof
Vorführungen 4, 6 " . 830

Verhanil der Hausangesteilten
Ortsgruppe Berlin .

Am Mittwoch , den II . Februar , abends 5V, Uhr ,
� findet im Ocwcrkschaftshaus , Saal IV, unser

Koftümfeft4 4 4 4

statt . Kolleginnen und Kollegen , Freunde und Be¬
kannte sind herzlich willkommen . - 48/11

1
J



TDlr bieten eine reiche Aaswahl

eleganter , h o chfch äff ig er ( Dam en fiiefel
und aparter , neuartiger Halbfchuhe

Jedes Q' aat ent/pricht un/erem bewährten Qrundfat } :

HJOas wir bieten , iß gut undpreiswert

Nklklell ' LestlwkM
Untre ben Clnbrn 44
nnb Frlrbrlchstraß , 87
Vornehmes Wein .
und ZZter > Restaurant
« » pflegt » »cht » Bler »

Pilsner Urquell
«s »llfch aftszim n7»r
Mittag » «. 2lben! >mus! kl

Aapell « NnlchiUok.

» Tovlliloks »
Unter den Linben 8»
Kaffee . Diele . Bar
atbenb » Weln. Ziestuuinntl
Nachm. . n. Slbenb - Äonjert »
Kapellen Uschman n. Wagnee
Eigen » Wiener Vüchereli
Kaffee . Zubereitnng nach
Karledader Art .

«M- ills ttrUmit Strpfbgna «.

Gdnälde - Qalerie

Gelb
Potsdamer Str . 27
gegenilbcr Lepko

Amt LQtzow 6J6Z
Oute Originale . Reelle Preise .

Znn Wahr !
i mmmm . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . .Juwun —tinuwi »

Metalle bedeutende Preiserhöhung !
Platin I Zahngebisse . Zahn bis 75 Mark .
Qold . u. Silbersachen ! Münzen I Sal¬
peters . Silber ! Quecksilber ! Kupfer ! Rot -
gull ! Messing ! Nickel ! Aluminium ! Zinn !
Stanniolpapicr ! Zink ! Blei ! l iaschenkapseln !
Schriitblei , alle Metalle böcbstzahlend

Edelmetall - Einkautsbureau , - eAre"traßc

! Rot -
Zinn !
pseln !
I e n d
lerstraße 31
Hex. 4243. —

Die

p latina ! Zahle höchste Preise !

Platina » Zähne 12 Mark

Gold ♦ Silber " WD
kauft Frau Linke , Blucherstr . 40 , v. !I .

Gardinen o Teppiche
TOIIbottdack�a , Tisch - and Diwandeckea usw .

vtlKIalstg » Qualitäten In allen Preislage »
Kaufen SlSie « m billigsten »nb reellsten
Im Spezial - Vardlnen - »nb TeppichHaa «

Henzcii
Berlin

zig & Weininger
in C. , Wainmeiaterstr . 18
( Eingang ©otmannfltafc « 1)

nähe Stadtdahnh »f
Börse

ttödsl - itoss ' sn
• Inventur - Verkauf

aller Lagerbestände billigst .
Schlafzimmer . von 2900 bis 15000 M.

Speisezimmer . „ 3800 „ 16500 .
Herrenzimmer . , 3850 „ 12550
Wohnzimmer . „ 2700 r 4650

57 Kastanien Aliee 57

Modellhut - Ausstellung
der neuen

Obergangshilte
lllllilliiillllllllllllillilllUiM

in Seide , Band , Stroh und

Tüll in den Räumen des

ersten Stocks ist eröffnet

Modellhaus Auguste

MQnzer
Harkgraffenstr . « 28 , 2 . Haus von der Leipziger Str .

Alte Gebisse
- anch serbrochene , bin 3000 Mark .

Einzelne Platinstiftzäline von 12,25-10!) Hark,
doch nicht unter 12,25 M. pro Zahn ,

Platin - Brennstifte , Kontakte usw .
bis 225 Mark pro Gramm .

Gold , Silber , Geriitc , Mchmack -
Hachen und Juwelen kauft r . n
den böchstcn Tagespreisen

täglich von 9 bis 8 Uhr abends

J . Herz , Fehrbelllner Straße 52,
Vorderhaus links parterre . *

Sonnabend nur von 6 bis 8 Uhr abends .

Gold
Silber

In jeder fform und Menge
kaust zu hijchstcu Tagespreisen

SilbmeMle
1Z

n. Qultcnttc . 35 . 51/19*

fiUPfCt • • ver !cg lg -

meifing - 11 -

Hotsaö . . . 16 -

W . . . . . . .6,50
5int

. . . . . . .

5. 50
lleiuzivu - . . 50 -

MMtl 120 -

JetoiieiolGDr

ftnpfer . . per kg 18�0
rtoinuf ) . , „ ib . —
tNefsing . . , 10, -
»lei ß�O
Sink - - - -. . 5�0
ffiifcn . . . j , . 0,60
bei grüneren Posten mehr ,

zahlt »
Willy » cydliy ,

Neukölln . Lidcrdastraßc i.
Tel. : 9405.

Filiale : Hermannplatz 4.

de' stät . d. beils . Wirkg . A' onl

Dr' s . VahkHaussalbe
bei Hautausscifl� Flecht . , I
llautjuck . , bes . Beinschad . , I
Krampiadern der Frauen 1
und dergl . Originaldosen I
6,25 , 12, — versende ! |

„Flefamen - Apotheke "
Berlin 204 5VV 19, Leip - E
zieer Str . 74 ( Dönhoffpl )

!!! Geld s!!
lilr jede Wectiachc . Höchste An»
ianisprcise siir Pfandscheine ,
Brillanten , Galdgegelistiindc .
Teppiche . Bücher nsw. Wölfl,
Friedrichstr . 41 III. Gdf Slodiftr .

Blei! Zim!
WM !,
alle Legierung . , jr de Menge ,
z» höchstcmTagcs ,rcis kaust
EdelinoioU . Einkaufs .
bnreau . BZcberst/atze 81
(Alex. 4248) . *

Zigaretten
Pro Akille von M. 220, — an
ÄflflNPN fß " Stück
diyUllCU Mari 20 . - an
Beste Bezugsquelle s. Gastwirtc

l . Manheimer , Berlin
Bergmannstr . I ( n. Kreuzberg ) .

Bettnässe
Bctreiung sofort
Alter u. Geschlechi
ang . Ausk umsonst )
diskret Margonal .

Berlin , Belle - AIliancestr . 32.

&

�sHieopold Sadlel
und

. . .
' - - - - Lv . ihiHh * , ' . MnanUn ,

Jjockeleganle

hjahrs ~

Könlistr . 1

?
. .

■
Jan ? ~ j / leider

herrliche Xtehifatben . £ £ •

n- u, " ( . umm Weidenäcke n
v

Entzückende
» en

� hochelegante

s
auch für

tafko Danton

1 TfASBlIS {yorsüf"0?" " Moll - und Seidenstoffe

Reizende rarbtge

oile - uJaiist - Hittder -

■vol SO — 100 cm lang , Je nach $ rSß *

ruh Jahr s - \ > 4g , SO, 60 - 135, -

JYiäntel

Jßitndtnd
schöne £ Coverlcoat u . feine andere Wc

ungmädchen - l _
IS . i , $ • tmoraermerie

, \ J~ T�' * eTln £ L
p

7* feine Setdensfof/e u. a . dichte S « w* be

fesche ßiusen \ .

4

msegnugs
Seide Chiffon Voile

' 1 | r —wii i imi —i1 ! iii ii ■ 11f Wim in 11■ f
•
n

J * Kostüme \ Jtfädchen -

\ selbst für d. verwöhniesien Geschmack XfrÜhjahrS - Jtfän hl

vorzügliche
� �

" —

Jungmädchen
60 — IOC cm lang ,

entzückende Jieuheiten .

' JCosiüme
$ 0k ,

, , entzückende > % ■
Weider %t , s J

- — - - —

eidsne

UuHtrHte
V
VW h

ollene
' Strick -
jseken .

o



( Bt & Wmßt
wesch enorm er Andrang schon jetzt

iögslch in unserer Kofiüm - Abteilung

Herrschi , um von den jetzigen immer »

hin noch erschwinglichen preisen zu

profitieren , ehe die bald und sicher

zu erwarienden ganz gewaltigen

Preissteigerungen einsetzen - — dann

würden auch Sie nicht säumen ,

sich schon jetzi um die Besorgung

Ihrer notwendigen Krühjahrs « und

Sommerkleidung zu sorgen , und so»
bald als möglich zu uns zu kommen .

Königsir . 33
Am » abnbof Altranv «rplatz

Chauffeesir . IIS
Oda ©{ dilRcr Oab & M

... « .

Mond- Mira

Ment : �.
Ktmgen M

ßn - TfffCviAf&Hi'
: Sajo »tUblttr , « »crlfn « 8 « i , »rBrtimantf�tr . « |

Zu toben In « Um cmlÄflafifcn «rfAdfltn

MW «
, mit echtem

Friedens - Kautschuk

SLhSnc , natflrllche Farbe bei S jttf . SChrfftÜCllS? GlTMÜB.
Zahnziehen mit Örtlicher Betäubung nach bewährter

' . ethode bei Besteiiung . von Geblasen gratis !

SpeiiitZIhne ohae Gaumen !

' A sz . M. .

� OranUnftr . 144 <

WOHNUNGS�

EINßiailUNGEN

in je r <l «ifuhrune

1869

60NI -

MM " feil siielie " WD

Altefiebisse
nur von iTfonlajf , den O. bin btonnnbond .
den 14 . Pcbi uar ( t &grtlch von lO bis 5 Uhr )

zu wegen dringenden Bedarfes zu

, . äußerst hohen Preisen ; auch zer -
Kaurcn brochene Teile u . /einzelne Zähne .

Zahle kür Gehisse je nach der
Verarbeitung und dem
Wert , der erst bei Bes ch - M , 2000
tigungfestzustellenist . bis amaBaan

Da ganz alte Gebisse oft »inen besonde s honen Wert
repräsentieren , de - sen Höhe nut tachmännisch festgestellt
werden Kann, bitte Ich, diese Gelegenheit nicht zu versäumen .

Gold ' , Platiii ' Geblsse . sowie Brennstifte
extra hohe Berechnung . 8S S

Sctel Nordischer Lok.
O. Wtltlg .

Sin neuer Geist
Z
»

Vorwärtf *lrebondcn uno
Erfindern

bieten sich eufe Verdienst *
mögtlchkelfent Fordein Sie
daher sofort kostenoac Zu-
senduhz unserer Aufklärung ;
und Anregung gebenden

Broschüre .
H. Erdmann & Co. ,

Berlin , Kflniggrätzei str 71

upersertepplclie
bis JX4 aus Privathand ge- |
sucht . John Rosenthnt ,
BerlinW , 8,Taubenstr . 10.
Fernsprecher Zentrum 1791.

Soeben erschienen : üOTb*

i die Sntwicblnng
ii derWeltreoolntion

und die Taktik der kommunistischen

Parteien im Kampfe um die Diktatur

des Proletariats

von Karl Radek .
Preis 2,00 M

Buchhandlung K. P. D. , ficukOlln , WartheetraBe M.

etxhocueiaeeMf * —

r " -

LecitHinpitlen
atlort « . 9lbata *

bekämpfen Migräne , Neurasthenie ,
Blutarmut , Bleichsucht .

Ve' ikan-Apoiheke

Möbel
zum (Sii (tto5tueiic dir ? II
cm Biivate , — stteieit -

auBtoobL
1 Schlaf , tbäö - 14750951.

Speis », . 1435- 18875951 .
Gere «« , . 1870 —12500901.

I Tvohnztrn . »8? - 4. ' «>M.
1 ütuchen 405 - 2885 SR
I Sieletunfl Wo. Lagerung
J toftcnl . lOtttbt ©atanfte

[ Möbel - Hans Rejcwske
Verlin , V«dskr . 66

Everih £ Mittelmann
( lezr . 1875

Bankgeschäft
Berlin C 19. Petriplatz 4
gegenüber der Pctriktrche .

( legr . 1875

Fernspiecsicr Zentrum 2373, 7103 u. UM1
• Beste Verwertung

aasländiscberAnleiiienD . Coupons j
Cicschaitszclt : 9 I. Z —d, - . onnabends 9 J.

ried iebskr . 7 4
do. 183

Bari n y

Kronen von 30 Mark an . " ' • ■B
BsaT " Kviiic Uiiixuspreino . IC &a

Fachmännische Munduntersuchung and Rat kostenlos

BÄÄfHat�ani
Ecke Schönhauser Alice , Eingang Danziger StrsSe .

Sprechstunden von 9—12 . l —a. Sonntags u Feiertags 0 —12

In « Jen E @tzt « n 2 Jaltrsn Ud » r

2500 Qsbissn zur vollstan Zu -

frlMlunhuit gallufert .

Baustellen wer sich rechtzeitig cm
U? , — » . - g —, Figcnhelm gründen will .

» ur blgenneim * kaufe steh »eu . telien an dei
Grenze von Marlendart , NeukStln , Tempelhol und Britz .
Geeignet für Gemüse - , Obst u Kartotfelhau Bequeme
Anranlungsbedingungen — Näheres ; Merlendorfer
Qi undst . . ( ,c ». Hl. b. K. I. Llqu . , Berlin , Stauersir . 2.
Telephon ; Zentrum 4048 _ ZViD

Sidenbecks Hafitsbak
aus Uebersce - Tabak mit piima F> iedcnsbei/e .
Vorzüglichste Ouaiitäi Größte Leistun - s. ilhiykeit .

Rauchtabak rein
und geröstet .

Eigareiicn - Tabak
in den verschiedensten Quaüiäien . S' ändi • Vorrat

Eiilenbeck L Becker , Köln , LindeDStr . 14.
_ ._ Fernspr B 6f.S8. A. 47äft_ I85' l #

PLATIN i

230, «
Gold , Silber £

Breniinpllseti . Platin kantaltte .

Kahneeblane , QuockHliber
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Adolf Friedlander , Berlin .
KomiuandaiitenNtr . sj ' . s, I rocht " .

Platin

210Gramm Mar !

fänttidtr Aitmrta ' ! ? hödtsöblenb
2: iric3 - Gr>nrau | 3- 3entrale ,

; Zitaadtrftr . 15. M ru. t » 507.

vnficRU iid)cr. atl gonfiot ttne
Slhnnq . C. Wetescrt . ' oemet
IntlUut . gncoiibenftra &e M7

Gpr iO—-12 und 4 —8 Uhr. '

Kupfer ,
Messing , Rinn, jjinf , Biel so¬
wie sämtl . Alt - u. Sbetmetalle

kaust höchstsablenb '

Metall - Einkaufs - Zentrale ,
Kottbuser Bamm 66.
Amt Moruzpiaiz 13580.

« « SW » W « S «

9Jctt frtrtticncn !

ZeLalsiö - JilÄ -Msiüle
tau i vrbotnee . Friedridinr . t «
Ed ? Rtmmrrftt . und Georgen -
tirchtir . 50, nahe dem Alexander -
ia « O- ISu . 53 ,."

MMMxWMOSSVTÄV --

' )ieti krntiirnrn .

_ ! KAMa

9/ &t�a722 <S%' ! �ÄZdZ772e

fisrtigei ' &' neieft/iingerz

, / \ cr £tou�e£' Xk3r/wijY

vwxmm
oilene Füße , Flecliten ,
Venenentzündungen ,

naatjncken , alte Wna -
dan , Haemorrhoiden ,
Hautleiden , wunde u.
rissige Haut , Pickel ,
Nervenschmerreti
etc. neiil t»eibs( i. d.
kjxto &ckigtLPAileo

Etil unschätzbares Haus¬
mittel , welches auch bei d.
heftlgsteti Schmerlen u.
Jucken , »o(or; )gc Lin¬

derung u. Heilung bringt .
Sch 2,00, 4,50 u. 9,00. in
d. Apotheken , wo sieht ,
bestelle man direkt to

Laborator Miros ,
Berlin NO 18 ,

Oz. Piukturter Str. 80 .

Für jeben Ätbeiter lesenswert !

DiedietiieHiteieiiodlit
Tattochen «rtb Kritik

uott Paul Werner .

Peels 2 . - M. Preis m.

Alleinvertrieb :
Nnchtstrndlunz der K. B. T, , VkeukZlln , Warthestr . BN
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für Serlw unü Vororte Tresspunkt früh H Uhe
w öen LeMksioksle » .

Gegen die Berlängerimg dcU Polizeistunde .
Bereits in unserer Ssnnabend - Morgenausgobe heben wir irii

allem Nachdruck gegen die Verlängerung der Polizeistun - ds , die

nur auf Kosten der Industrie vorgenommen Warden kann ,

protestiert . S & m Arbeiter » itirb AngefieDtenausschug der Firma
Beermann in Treptow erhalten wir zu dieser Frage folgende
Zuschrift :

» Am 29 . Januar d. I . wurde der Arbeiterschaft der Firma
Carl B e e r in a n n G. m. b. H. in Treptow von der Direktion
mitgeteilt , deth der Betrieb wegen Kohlenmangel ge -
schlössen werden müßte . Die Schließung erfolgte denn auch
an demselben Tage . Zurzeit ist nach nicht abzusein , wann der
Betrieb wieder aufgenommen werden kann .

Von seiten des Angestellten - und ArbeiterausschusseS sind
olle erdenklichen Schritte unternommen worden , um Kohlen her -
deizu schaffen . Auch die Firmenleilung versichert , daß sie alles
getan habe , um die Betriebseinstellung zu verhindern . Leider
üxrr alles erfolglos ; nur Vertröstungen und die Aufforderung
an uns , wir sollten den Bergleuten sagen , stc sollten mehr
arbeiten .

Da nun unser Beirieb für die BolkSwirt - schaft unentbehr -
. lich « Erntemaschinen herstellt , so müßte unserem Er -

achten nach dieser Betrieb bevorzugt mit Kohlen beliefert werden .
Alle Tage wird den Arbeitern gepredigt : ihr sollt mehr

arbeiten und Werte schaffen . Hier , wo eine Arbeit »
nehmerschaft vorhanden ist , die , wie auch von Unternehmerseite
anerkannt ist , wirklich hervorragend leistungsfähig
ist . wird die Arbeitslust staatlich sabotiert . Denn ander ?
kann man es wirklich nicht nennen , ivenn zu einer Zeit , wo solche
Werke wegen Kohlenmangel brach liegen und 709 Arbeiter de :
tzrtverbSlosenfürsorge anheimfallen , der <Äedanke diskutiert wird ,
den Vergnügungsstätte » und Schlemmerlotalen ,
deren Betrieb schon jetzt gewaltige Mengen Kohlen verschlingt ,
die Polizeistunde zu verlängern .

Der Kohlenkamrnissar schildert « uuS bei unserem Besuch am
2. Februar die Kohlenversorgirng als t r o st l o S. Sollte nun in
diesen wenigen Tagen in der Kohlenproduktion ein solch r i e »
sige ? Umschwung eingetreten sein , daß man für solche
Ztvecke Kohlen freigeben kann ? Vielleicht hat man bei dieser ge »
ioaltigen Koblenzufuhr , die « S ermöglicht , die Polizeistunde der
Vergnügungsstätten zu verlängern , vergessen , in erster Linie d i e
Betriebe mit Kohlen zu versorgen , die unbedingt im Interesse
des ganzen deutschen Volkes erhalten bleiben müssen . "

Dköge diese Stimme aus Arbeit kreisen den zustän -
digen Stellen d: e Gefährlichkeit ihrer Absicht zum Be -

wußtsein bringen . Nötiger als eine Verlängerung der Po -

lizeistunde ist eine strengere Kdntrolle über die Einhaltung der -

selben . Eine; Zeitlang konnte man ein energisches Ein -

greifen dcS LandeSpolizeiamts gegen die Uebertreter
der Polizeistunde feststellen . In der letzten Zeit bemerkt man aber
im Zentrum der Stadt ebenso oft neue U e b e r t r « t u n g e n
durch Bari , Kabaretts imd sonstige Tingeltangels . Lange nach
Eintritt der Polizeistunde wirb man m der Fried rtchstratze du ich so-
genannte Anreißer zum Besuch derartiger Lokale aufgeforderl .
Hier einzuschreiten , erscheint uns schon allein im Jnteresso
unserer daniederliegenden Industrie weit not -

wendig - r als das Entgegenkommen gegen die zweifelhaften „ Ver -

gnügungs�stätten des Berliner Schiebertumis .

Groh - Berli « im AuLschuh .
Der 17. Ausschuß der Landesversammlung er -

kcdigte die Z8 24 bis 41 des Gesetzentwurfs . Im I 24 wurde gemäß
dem Antrage des Unterausschufses dem Bezirksamt das Be¬

amtenernennungsrecht für den Bezirk zugestanden . In § 23 er¬

hielten die BezjrkSkörperschasten das Recht , selbständig ohne
Beschluß der Gemeindekorperschaften der Zentralgemeinde Bezirks -
depiftationen jederart einzusetzen . In § 26 wurde die Beschwcrde -
instanz der Stadtverordnetenversammlung gestrichen . Im § 27

wurden die Beschlüsse der Unterkommisston , die im wesentlichen auch

hier aus eine Hebung der Selbstverwaltung der Orts -

bezirke hinzielten , angenommen . Darüber hinaus wurde angeregt ,
für diejenigen Ortsbezirk «, die v o r dem Inkrafttreten de ! Gesetzes
selbständige Gemeindebezirke gewesen sind , noch besondere
SelbstvcrwaktungLrechte , z. B. in dem Vorschlag ihres

Ortsbezirksvorstehers ( Bürgermeisters ) zuzugestehen . Ent¬

sprechende Vorschläge wurden für die zweite Losung in Aussicht ge -
stellt . Die Erledigung des § ZI ( über die Polizeikosien ) wurde ans -

gesetzt , bis eine erbetene neue Aeußerung der Siaatsregicrung zu
den künftigen Polizeilasten der Stadt Berlin «in -

getroffen ist . Die § § LS bis 38 fanden ohne Aenderung Annahme .
Die Beratung deS Z 39 über die Regelung des Schul -

Wesens wurde ausgesetzt , bis dem Ausschuß die Absichten der

SiaatSregierung hierüber noch näher mitgeteilt sein werden . Im
§ 40 wurde auf AntragxD o m i n j c u S ( Dem . ) die Bestimmung des

Gesetzentwurfs gsstricheb , wonach im Gegensatz zur bestehenden
Städteordnung die Stadtverordnetenversammlung das Recht be¬
kommen sollte , zwei gleichberechtigte Vor st eher zu
wählen . Wcrs das Wahlrecht zur Stadtverordnetenversammlung
anlangt , sp wurden zwei Antrüge , die Dauer des Wohnsitzes für den

Wähler auf ei » Jahr zw erstrecken oder jede Beschränkung darin zu
streichen , abgelehnt . Es blieb bei der Vorschrift des Gesetzes , wo -

nach 6 Monate Wohnsitz für den Erwerb deS Wahl -
rechts ausreichen . Durch Annahme eines Antrages DominicuS -

Cassel ( Dem . ) wurde aber festgelegt , daß dieft Regelung der all -

gemeinen Regelung , die die Stüdteordnung bringen wird , nicht
präjudizieren solle .

Schließlich trat die Kommission noch in ein « Generaldebatte

über die Paragraphen dcS Gesetzentwurfs ein , die das Be -

a m t e n r e ch t regeln . Die Fortsetzung dieser Aussprache wurde

aus Montag vertagt . Es wurde in Aussicht genommen , in der

nächsten Wache an fünf Tagen eine Sitzung abzuhalten .

Ans dem Nathans .

Für den Empfang der Kriegsgefangenen , für ihre
ll n r e r k u n f t und Verpflegung bei der Ankunft und Durch -
reite in Berlin hat der Magistral 400000 M. zu den Verwattungs -
tosten der �KriegSgefangenenheimledr - ffürsorge " bewilligr .

Der Wobnungsverband Groh - Berlin beschäftigte
sich am Sonnabend nul der vom Obeipräsidenien beanüandeten

Verordnung beireffend die H ö ch st m i e l e n. Die Beanstandung
wurde im Lauft einer sehr au - gedebnten Debatte einer sehr
scharfen Kritik unterzogen . Nach dem Bericht eines Korre -
fpondenzbureaus scheine » die Herren Hausbesitzer ihren Siandpunlt
sebr zähe verteidigt zu haben , denn eö wurde verschiedene Male

vorgeichlagen , den Be' chlnst ausrecht zu erhalten . Schließlich
gab man aber doch klein bei rmd wählte eine Kommission , die sich
nochmals niir der Frage beichäfligen toll .

Der Magrstrai ho«, der Stadiverordnerenverfammlung eine Vor -

läge über die Erhöhung des Schulgelde « unterbreite ».

Für Ghinnosien . Realgymiiasien , Stirdi - nanstalten für Mädchen und
für Lyzeen sollen ab 1. Aviil 240 Marl , ft » Realtchulen ISO
und für Muteltchuftn ISO Marl erhoben werden . Die Mehr -
einnahmen dürften öl - , Millionen erreiche ». Scküftx au «
den Gemeinden de « künftigen Groß - Berlin sollen keinen

Zuschlag beim B? i » ch der Berliner Schulen bezahlen , dagegen
wird von Schülern , die außerbald Groß . BerltnS wohnen , ein
Zuschlag von 60 Mark erboben werden .

Der Magistrat bat beschlossen , über den letzten Schiedsspruch
hinaus seliien Arbeiiern , Hilft kräiten und Werkangcstellien < 7,30
Mark an Zulagen zu gewäbren , vorbehaltlich der Zustimmung
der Stadtverordnereriverjammlung .

SorjriiiSkurfc für Heimkehrer werden für die an der Berliner
B ö r i e nalierren Noten nicht mehr festgesetzt werden ;
diese Noten köiineu vielmehr von den Banken zum letztbekannte »
Geldkurte der Berliner Aörte für Rechnung der Zweigstelle
der General - KriegSlasse eingelöst werdem

Artiste »streik jm Winterzarten . Am Sonnabend traten vor Be -

ginn der Vorstellung die Artisten des Etablissements Wintergarten
in den Streik . Die Artiftenloge hat de ? Direktion einen Ta¬

rif unterbreitet , der asS Miiildeftyage pro Mond 800 Mark vor¬
sieht »ich die Extrabezahlung der Sorintagsnachmit «
ta gS v o r st « ll u n ge u fordert . Nach den Angaben der Direk -
tion zahlt sie als M i n d e st monaisgage 230 i M- Tie Höchst«
summe beträgt 3 0 0 0 0 M a r k. In Anvclrocht dieser hohen Gagen
hat sie sich geweigert , die Forderung auf Bezahl - . mg der Sonntags «
Nachmittagsvorstellungen , die rückwirkende Kraft haben soll , anzuer .
kennen . Die Musiker haben sich emstweilen dem Streik noch nicht
«ageschlossen .

Die , Aorwiii tS « . Buchk >a » dli ! »g kündigt im feitligen Inseratenteil
inteieslaiiie Ncueftcheiiiimgen (Puliiltche Schilsleu utiv ), Bücher . Keichenk «
skr Konfitmande » und BidUoil ?etcn , jowie Wert « Ml« etgeNem Verlag au.

Lichlciiberg . Die Stadtscrordilctcilversaiyi ' tlnnz beschäftigte sich
mit veuctueoenen S ch n l t r a g e ii. Von Ostern ad finden keine

Neuausnahmen mehr in die untersten Vortwulklassen und die ersten
Klassen der Lyzeen und Mittelschulen statt . Alle Kinder werdender

Volft - ichule eitueieihl . Außerdem wer den aber Borkebrungen ge «
lroffen , um tüchtigen VolkSiä >ulkindern den Weg zur höheren iu d
miitleren Swule freizumachen . Zu diesem Zweck werde » folgeude
Einrichiungen getroffen : t . die Schaffung von lieber gaugsmöglich -
keilen von der Volks - zur böberen bzw . Mittelschule nach Auswahl
durch die Lebrerichaft ohne Prüfung , und 2. die Einrichuuig von

VorbereltuiigS - lFördcr - jglassen . Zur Durchtührung dieter Muß -
nahmen wurde die Magistratsvorlage belicssend Emrichiung
einer dritten siebenten Klasse am Pest - ilozn - Lyzeum angeuoinme » .
Angenommen wurde ferner die Magistratsoorlage über Bewilliguvg
einer laufenden Teuerungszulage iür die städlischen Aibeiler und

zwar in der Höhe , wie sie der SchlickNungLouSichuh in Berlin ui

seinem SchiedSsplUch festgesetzt hat . Hiernach erbglten Verdeirateie
und Ledige monatlich 50 M. Teuerungszulage und für jedes ver -

sorgungspflichtige Kind sind weitere lb M. zu zahlen . — TS wurde
beionders darauf hingewieteu , daß e « sich u » r um eine vorläusige
Regelung handeln könne und daß die Verbandlungen , die ernenr

alitgenomiiien sind , weteniltche Verbesserungen der « atze briag n

müsse » . Die Mitglieder der U T. P. D. slinim ' cn gegen Sie «»!

Anrrog , weil der Schiedsspruch von den Arbeiiern Nicht aiigenominen
wurde . — Eine sehr eigentümliche Auffassung über die Tälig -
keil eine » StadtverordnetenpailamentS zeigten da » » die Mitglieder
der Fraktion der U. S . P . D. bei der Bekprechung ihrcö Antrages
über die Ruibebung des BelogerungSzusiandes . Nachdem der Stadw .
Tburm die Rednertribüne bestiegen hatte und leine Ausschnitte e>! Z
allen Zeitungen zu verlesen begann , dt « im Sinne der U. S . P D.

geichrieben waren , wurde bekannt , daß sich von den U - S . - P . - D -

Sladtverordneren 21 Iiedner zum Wort gemeldet haue » . Hierauf
Verließen die bürgerlichen >i »d S . - P . - D. - S�eweroidiieten b>S

auf zwei oder drel — den Sitzungsiaal . iodaß die Sitzung verlagl
werden mußte .

ES ist wirklich eine sehr naive Auffassang der Unabhängiaen ,
wenn sie glauben , daß die übrigen Stadtverordiiciea ruhig zubist ' ti

sollen , bis ihre 2l Redner ibre ZablabendSreden glücklich angebracht
baden . Bemerkenswert war . daß der Stadlverordneienvorsteher
Tempel (II . ©. P ) sofort bei Beftinn der Verhandlung die Leitung
dem Borsteber - Stellverireter übertrug und als erster de » Saal vrr -

ließ . Vielleicht war auch ihm die Sache doch zu lang weiiig .

Boltöboch ' chule Lld ' itrnberg . Für die Folge begbini der Vortrag
de « Herrn Dr . Löwem' tein lBoitragSreibe Nr. 15: Grundira . icn der Er -

»tebimg ) niidl wie bisher Dienstag » um L' l » Uhr , jooseru bereits um
8 Uhr abend ».

Prosi - Berliner Sebensmtttel .

Hn dieser Woche gelangen zur Zerteilimg m :
Berlin . Aus Rrich «sle ! ich >arte zur HSlsle goftorene « oder gepik - lleS

Schwoincsseisch . zur ander en Hälsle amerik . Lpeck — L5><1 Gi amm Teigwaren
( ltO ) . Für Kinder , die zwischen U- Sez . 08"SJ»i > 30. Nov. U geboren und ,
cir . c Dose Maizextzatt . BeziigSscheine vom S. —ll . Feviuar in den dnrtv
rote Schilder gelcnnzeichnele » iAeschäiten . — Bis Mittwoch in den Lcoi -
kommiisionen 73. 77 und " 9 125 Svainm Käse .

<5llarlottenburq . ff , Psund Zucker , 125 Aramm Teigwaren Oi ,
100 Gramm Graupen (3) , 250 Gramm Jnlaudmariiielade (6) . Im
Februar : 21n über 00 Jabre alte Perlonen je ff , Pfund Keks.

Ächoncberg . Voranmeldung : 125 ffiuimm Hnierfloüen U) , 250 Gramm
Malsflocken (2) , 200 Gramm Haferflocken (48) . Ausgegeben werden ctne .
Voioi Meldung für « uswuende Karlofleln 200 Gramm Teigwaren (7<z u. :>,>
100 ( flramm Karlofle fläi temehl Ogi 225 Gramm Teigwaren ( 113 u. 114) .
250 Gramm Fruchtmus (37) . Die Ausgaben von 300 Gramm Äcker bohuen
( 6e — g) wird bis 17. vei längert . Für Enlnaome von Brolkar enmebl gilt
neben Brotkarte für diese Woche Doppelabichnin 39 der Schöneberger Be -
zugslarte . Aus Rährmitielioiiderkarten im Februar ff , Halerflocken und

Jan Krebsereuter .
Seine Tatzen . Fahrten und Meinungen .

Aufgczeii�ne, von HanS Müllcr - Schliisscr .

IV .

Krebsereuter fabriziert Sch neeberger und
kommt mit England in blutigen Konflikt .

Triidefe schälte Kartoffeln , und Jan saß auf dem Fuß -
bänkchen , auf das sie ihre Füße stützte , und summte , den Kopf
an ihre Knie gelehnt , vor sich hin und ließ dabei an einem

Zwirnsfaden eine Glaskugel pendeln . Vormittagssonne
schien durch das Fenster , das auf die Nachbardächer blickte :
ihre Strahlen schlüpften durch die Maschen der weißen Gar -
dinen und zeichneten auf dem Fußboden langsam wandernde
und leise zitternde grelle Punkte . Die Glaskugel kam bei

ihrem Hin uy,d Her in einen dünnen Sonnenstrahl , blitzte
grünlich auf und verschwand im nächsten Augenblicke wieder
im Schatten , blitzte wieder auf und verschwand . Und so
wiederholte sich das Svietz wie in unserem Leben einem Auf -
blitzen der Freude ein langer Schatten des Mißmuts , de »
Trauer , der Not und des Elends folgt . Und so schwingt
uns das Schicksal hin und her , und es liegt an ihm , uns
immer im Schatten pendeln zu lassen : wir hangen an einem

Faden , und wenn es ihn los läßt , fallen wir hinab und
rollen m das Dunkel der Vergessenheit , wie JanL Glaskugel
setzt unter den Küchenschranr rollte . —

Da kam jemand mit schweren , polternden Schritten die

Treppe herauf . Bei jedem Tritte stieß er mit den genagelten
Schuhen gegen die Stufen . Ein asthmatisches Keuchen kam

immer näber . Jetzt war ech als ob ein undichter Blasebalg
vor der Türe pustete .

„ . Hereinl " rief Trüdeke auf ein barsches Klopfen .
Der Polizist Drögendick trat herein .
Jan machte große , ängstliche Augen und drängte sich an

seiner Mutter Schoß , denn sein schlechtes Gewissen regte sich.
Drogendick legte die Hand an den Mützenschirm und

sagte : „ Morgc . Froul " .
Dann nahm er a « S einer ledernen Mqppe einen Zettel

und legte ihn auf den mit Kartoffeln und Schalen gefüllten
Korbdeckel .

„ Wat ist denn ? " wollte Trüdeke fragen , aber Drögen -
dick kam ihr breit lachend zuvor .

„ Eja , Frauke, " rief er und schnappte mit feuerrotem
Kopf nach Luft , „ der Trabant muß in die Schul ' . Es wird

auch die höchste Zeit für denl Der macht ja die ganze Stadt

unsicher . Vorgestern hat er den armen Laternekopp vexiert ! "
„ Ena, " rief Jan , „ist nit wahr ! "

„ Ist wol wahr ! " keuchte Drögendick , „ du und der dicke

Tünnes , der im nächsten Pffrhr an die Reih ' kömmt , ihr zwei

habt ihm das Pieferohr mit ' nem Strohhalm vcrstoppt , dem

armen Mann , dat er sich bald die Kühl * ) aus dem Leib ge -
blasen Hot . "

Jan schwieg still und schnitt bloß ein Gesicht , denn sein
Respekt vor Drögendick war doch zu groß , als daß er leugnen
konnte . Der . Laternekopp " war der einzige städtische La -

ternenanzünder , - ausbläser und - reiniger . Wenn er die La -
lernen reinigte , steckte er seine Pfeife in die Rockschoßtasche .
aus der dann das zerkaute Mundstück herausguckte . Vor -

gestern war er so vertieft in seine Arbeit gewesen , daß er gar
nicht gemerkt hatte , wie Jan ihm einen Strohhalm in das

Rohr gestopft hatte . Trotz allem Saugen wnd Blasen , daß
ihm bald die Ädern am Hall ' e geplatzt wären , hatte seine
Pfeife keine Luft bekommen , und schließlich hatte er in seinem
Zorne die unschuldige Pfeife gegen die Hausmauer geschleu »
dert . wo sie in Splittern anseinandergesprungon war . Jan
» nd Tünnes , die in der Näihe das Schauspiel betrachtet
hatten , waren vor Vergnügen in die Höhe gehüpft . „ Aha ! "
hatte der Laternekopp geschrien , „ aha . dat seid ihr zwei als
Widder gewesen ! Ihr zwei glübdige Deuwele ! Äh, wart ' ! "
Und seine Laterne im Stiche lassend , war er mit seinen lan -

gen Beinen hinter ihnen hergelaufen und hatte ihnen die

Lichtputzschere , den Hammer , den � Schlüsselbund nachge¬
worfen . Aber Jan und sogar der dicke Tünnes waren flin -
ker als er gewesen . —

„ Patz auf , Jüngke ! " fuhr Drögendick fort , „ in der Schul '
wird dich der Herr Lehrer schon bändigen , du HerrgoftK -
zappermenterl "

• ) ss Melcher beim Hering ; hier soviel wie Lunge .

Trüdeke war aufgestanden und hatte den Zettel mit

dem Bescheid , daß ichr Sohn Jan von Ostern ab schulpflichtig
geworden sei , in den Küchenschrank zwischen die Porzellan -
lassen gelegt . Sie nahm die Jngwerflasche und goß Drögen -
dick, um ihn zu besänftigen , ein Gläschen ein .

„ Merßi ! " keuchte er , trank , wischte sich den Schnauz und

ging . —

Jan war in der Schule . Er war stolz darauf und fühlte

�sich dewanderen gegenüber dadurch bevorzugt , daß die Schule
i in der Zitodcllstraße , in dem ehemaligen Franziskaner
>Kloster war , gegenüber der elterlick ) en Wohnung , so daß er
' vom Fenster aus in die Klassenzimmer hineinschauen , die

Köpfe de ? Schüler sich bewegen und die aufzeigenden Finger
sehen konnte . Jan prunkte damit , daß er bloß über die

Straße zu laufen brauchte , um in den Bereich des wippen -
den Riedstocks zu kommen . Wir dürfen es dem Jan nicht
übelnehmen , daß er damit prunkte , denn wenn wir ehrlich
sein wollen , müssen wir . an die eigene Brust schlagen und be -

kennen , daß wir uns auch oft mit Dingen wichtig machen , die

nicht unser Verdienst sind und wofür wir nichts können . Ter

bescheidene Mann zwar prunkt nicht einmal mit eigenen
Verdiensten , aber ich tröste mich damit , daß eS in der Regel
nicht Bescheidenheit , sondern Maizgel au Verdiensten ist .

Jan also lernte Lesen , Schreiben und Rechnen , was ihm
alles leicht von der Hand ging : er lernte aber auch ruhig eine
Stunde lang auf einem Fleck sitzen , was ihm viel Schweiß
kostete und wak ihm sein ganzes Leben lang niemals reckst

gelungen ist . Er hatte kein Sitzfleisch und damit fehlte ihm .
was sehr oft und au - f die bequemste Art zu den größten Er -

folgen und zu den höchsten Elwenstellen verhilft . Sitzfleisch
ist eine Gabe GotteS . Und wem es Gott schenkte , sollte ihm
auf den nackten Knien für diese Gabe danken . Denn möchte

man nicht nach den großen und guten Wirkungen des Sitz -
[leisches . die für jedermann offenbar sind , zu sagen geneigt
sein , daß es beispielsweise dem Fleiße . eine wie große Tu -

gend er auch sein mag , bei weitem vorzuziehen sei ?

,L ( an . sitz' gerade ! Jan . hast du Quecksilber in der

Hose ? Jan . Vordermann halten ! Jan , guck ' nicht zum
Fenster hinauöl Jan , laß die Spielereien ! "

Worts , fclßt . )



ettf für D« « « ,Ser lind
fcanuar » erben bis 15. in offen KrankenernöAmngSgeschästen eingelöst .

Wilmersdorf . S lgfmtb Kortoffeli , ( 7 a u. bi lind 2 Pfimd StoSb
rffbett ( 7 c) , SOO Gramm füllen bückte (7d") , 7f u. 7 g, 200 Gramm . s>aier -
flodeit f7f a. 7g ) 373, Gramm flittfer f82 ) 1. bis 13. ftebrimr 123 Gramm
«laichen 11). ftür Kinder über 0 bis 1t Satire ? je 4 Stück MilckMkiveiien .
• rür jugendliche über 9 bis 16 Otn&re : 2 Slnnee - Memüiekonierven . z�ür
werdende Mliiler im 4. bis 6. M. mat : S Toten Kondensinilck Nnsaabe
der Bezuasicheme im städiitchen Lebensmiltelamt . Nadenicke Strafte 43/44 .
? üi KriegSbelckäblote von und über 30 Vm . ErwerbSuniäbigleit . : 4 Piund
KöbratifteL Rüt ftrcnic : Eier (7) . Kür Kinder im 1. und 2. Lebens -
jähre . - Halerflocken .

Steglitz . Anmeldung von Kerken ( 7 AI zwei Päckchen Mlchliiß -
fbeite <68) �und ßöO « ramm Jlereniienntefil (75 24) . Brrteilung von :
280 Gramm Hülsenfrüchten lausl ) . 100 Gramm Granden . 230 Gramm
Marmelade , Nährmitteln für Dugendliche . für werdende Mütter , ifir
Personen über 65 —70 und über 70 stabre : für Kinder im 1. bis 6. Lebens .
jähre , sllr Kriegsbetchädigte . 11ranlenbroi au ' W' chnilt 6.

Nenkiilln . Endo der Woche voranSüchiNch 100 Gramm Jaga und .
1 Päckchen Milchtdefse . >�ür Olugendliche Zonderoerteilung von 200 Gramm
Haseriabriluten und 200 Gramm Teigwaren .

Britz . 225 Gramm Haferflocken ( 3 und 4) . f . ür Krieosbeichädigte
1 Pfund Gersten flocken <7) . Äür werdende Mütter 500 Gramm Gersten ,
flocken <25) Für Kinder 280 Gramm Haferflocke » <24) . >/ , Pfund Milch ,
lürfveife (SS) . 2 Pfund Kartoffeln und für den Ausfaff 200 Gramm Hüffen -
w lichte < 7e —6) , 200 Gramm Kartoffelstärkemehl ( 7e- ~! ) , 1 Pfund Startoffel ,
scheiben ( 7g) .

irelitotn . 2 Piund Kartoffeln tmd für Aus' all 250 Gramm weifte
Podnen und 230 Gramm Erbten ( 7c — g) . Stuf 3a und 3b der alten Star »
tofielkar le toweit nicht belieiert 230 Gramm Kartoffelickeiden , 223 Gramm

Nudeln <3 und 4) , 250 Gramm Marmelade (6) , 250 Gramm Rogen¬
mehl ( 727) .

Stralau . Donnerstag 250 Gramm Nudeln <5) . ,
Lichtenberg . Gegen Voranmeldung 100 Gramm Sago <3) , 123

Gramm Gerftenfloflen <4). Kür Augenblicke 200 Einmm We' zengrieft
<48 J) . Urmuoerbemgslarte ICO Gramm Nährmittel und 230 Gramm
Marmelade . Kür Kriegs - und Zivilgefangene je 230 Gramm ausl . Hülsen ,
feüchte flu — 6o) .

Frtedrichsfelde . 250 Gramm lnl . Marmelade und 150 Gramm
Nudeln <101) , 200 Gramm Sqruv und 250 Gramm Maismehl <113) ,
230 Gramm Ackeibohnen ( Haushaltslarte ) , 230 Gramm Kartoffelmehl <114) ,
em Suppenwürfel .

Dxgel . 128 Gramm Teigwaren <1) . 230 Gramm Hafenlocken <2) .
Kür Kinder und ältere Leute je 230 Gramm Grieß <7) . 2 Päckchen
Süßstoff -2).

Pankow . Kür Klugendliche 200 ( Stamm Teigwaren (48) , 225 Gramm
Teigwaren ( 2 u. 3) zum Preise von 34 Pi . Bei Abgave von mebr als
UHi Gramm darf der sestgetetzte Höchstpreis von 1,1S M. nicht Überschritten
werden .

HerinSdnrf . Bis Mittwoch im Geschäft Teiche , t, Roonftr , 32 « od
KaifetZ Kafleegelchäft , Bahnbofitr . 17 Je 1 Palet Zwieback und Kels . . SSe«
zugSIcheine für Kinder von 6 bis zu 7 Kahren und alte Leute über 70 Kable ,
rat Lebensmittelbureau ab Montag , Kür die in der Woche vom 19. bis
25, Klavuar ausgesallenen 4 Pfund Kartoffeln <36 bis g) 500 Gramm
Haferflocken .

ZU »Gtienicke . Belm Konsum : 250 Gramm Grieß <1) , 250 Gramm
Ma' sflocken (2) , 123 Gramm Marmelade <4) . 1 Hering <72) 250 Gramm
Eaubobneu <1 u. g der Kartoffellar te). Auf illäbrrnittellarten 250 Gramm
Haferflocken m d ein Paket Zwieback . Für Kriegsbeichädiate I Piund Nudeln
und 1 Paket Zwieback . Für Kuaendliche 200 Gramm Graupen . Für alte
Leute 2 Pack Milchsüßspeise , 1 Pfund Wranpenmehl und 1 Pfund Rudeln
( 1,20 M. ) . _

Sroß - Serlmer parteinachrichten .
2. Abt . Montag 7' ; , Uhr Funktionär e und Lelriebsvertrauensleute

LUe Katobttr . 174 bei Schmidt .
4. Abt . Montag 7' / , Uhr Lei Rickert , Stemmegstr . 36», Sitzung der

Wt. - Funktionäre mid Betrieb - Vertrauensleute .

11. Nbt Tie KluMatlverLr el kmig fstrdetbonG elsler , TAitzer Str . «
aus statt .

IZ . Abt . . Rorrtag 7 Uhr Sitzung der Frmktionäre und Setrtebsver »
trauenSIeute bei Kaltan . Kitschiner Str . 62.

Ik . Abi . Morgen . Montag . 7 Ulrr , bei Schukert , Rübersdorfer Str . 3:
Sitzring der Parielstlnklionäre und BetriedSvertrauenSIeute .

17 . Sll >t . Montag 7 Uhr Sidung der Funktionäre eimchließllch Bs -
triebsv - rtranenSIente bei Gutlche Hoüenlobestr . 3.

■20 . Abt . Heute 9 Ulrr Flunblattverb ' eiiung bei Lade , Weidenweg ,
Ecke Lowe' lrgfte / ?slbert , Stranmannstr , 42, Behrens , Lrebiqtlr . 24. —
Mandaq 7 Uhr Sidung der Kunttioriäcc und Betriebsvertrauensleute bei
Nlbreckt . Straftmannstr . 4?.

2Z . Abt . Montag 7 Nbr Sitmng der Parteifunktionäre und Betriebs -
vertranenKieute de» Rademacher . Elbinger Str . 49.

24 . Abt . Montag 7 llbr Funttionär . ' onferenz bei RöSner , Immanuel -
tirchstr . 23

25 . Abt . Parfeifimlticnäre . VeiriebsoertronenSleute . Slrbeiterräte wich¬
tige Sitzung : M ntga 7' / , Udr bei Eichler . Goll - ' ow�Sir . 13.

27 . Abt . Montag 7 Nbr Schung der Kmrktionäre und Belriebsver »
tranensleiite bei Dobrohlaw , Dwinemärider Str . 11.

2K . Abt . Montag Tl , Ulrr Sibung der Frmktionäre , Betriebsver -
trauenSleute und Echnloblente be Altmann , Rlikeitr 2 II .

32 . Abt . Montag Sitzung der Betrrebsiührer und BetrickSver -
trarrenSlenie bei . Korn, Gte ' mstr . 10. - ,

33 . Abt . Montag , den 9 Febr . . 8Ubr : Sitzung sämtlicher Funktionäre ,
Dfiriebsverirgnensleuie bei Gillmald . Pnilbuier Str . 24. — Arbeitiarupve
üieiillldbrunnen . Sonntag , nachm . 4 Uhr : Märchenoorlesung , Schulaula ,
Watistr . 16.

ckli . Abt . Montaa 7 Nbr Sitzung der Funktionäre und BetnebSver -
trauensleule bei Sckade . Kvsliner Str . 9.

Jungkozialifttiche Zlereinigung . < J . P . D. ) Hexte 3 Uhr im Saal
der Luristlichen Svreckstunde . Lindenstr . 3: Arbeitsgemeinschaft Rede -
übmigen . Tbema : Die Reakiion .

flSilmersdorf . UnterballungSnachmittag beule 4 Uhr in der Oker -
realfchrfle , Seevark - , Ecke Angustastrafte . Muflk - und GeiangSvmträae , Licht -
bilder vom Hamburger Haien . Porverkauf im Parteibureau , Gafteiner
Strafte 12 Kinder 30 Pf. , Erwachsene 50 Pf .

Friedenau . Mittwoch 7' / , Uhr : Bezirksabende . 1. Bezirk : Restaurant
Hooenzoffern , Handjerhstr . 64 : 2. und 3. Bezirk : Restaurant Klodannien ,
Handseryltr . 66 : 4. Bezirk : Restaurant Schönberr . Südwe' terftrgße . Ecke
Wiesbadener Strafte ; 5. Bezirk : Restaurant Ziegel Rbewoax - , Ecke Hertel -
strafte . Der 6. Bezirk tagt Donnerstag , 7' / , Uhr , Restaurant Kühn , Hecket »
strafte 3.

Kriedcnart . Frauenabend morgen 8 Uhr in der Lrnfenkchule OKI. 10) ,
Goxterftrane . »liebet die politischen Parteien ' . Ref. : Genaltin Krekel .

Steglitz . Franenabend morgen 8 Uhr bei Tbiel , Ring - , Ecke Abrecht -
strafte . . ErziebungSfragen ' . Ref . : Genofstn Leftrerin Sobotta . — Mitt¬
woch, 8' llbr , Mitaliederver ' annn ' rmg im Gvmnasium Hesfeslraße . Stellunz -
nabme zum aufterordentüchen Bezirkstag .

Ltchtenberg . Furillioncirkonferenz : Wontag 7 Uhr bei KuckowZkl ,
Piarrstraße 74. Die Betriebsvertraueusleute ersuchen wir ebenfalls zu er -
scheinen .

Neukölln . Morgen . Montag , 7 Uhr , Aula Realghmnsimn , Kaiser «
Fried , ich - Slrafte 210 : Fmiktionarsidung .

Tempo ! hos . Montag 7tz , Uhr bei Last, Friedrich - Wilbelm - Str . 90 :
Erweiterte Vorstandsfltzung , wozu alle Bezirks - und Gruppenführer hier «
dmch eingeladen werden . �

■
Stralau . Heute 10 Uhr : Ftugblattoerbreitunq be! Bollenbach . Alle

Genossen haben daran leilzumthmen . Montag 8 Uhr bei Bollenbach : Bor -
stand ? , und Fraltloiissitzung .

Adlersstof . Versamn lung Mittwoch im Ratskeller , Bismarcksir . 38.
Vortrag : Das BetriebSräiegelev .

Cbrrfeljöaeiocibe . Drenslag , 10. Februar , 7 Uhr , in der Aula der
Frilchenstraßer Schule : Berlammlung der Eltern , die auf dem Boden der
S. P D. stehen ; Elellunanabme zu den Elternberrutswahlen ( Ref. : Gen .
Lehrer N. Meyer ) urld tluf ' iellung der Kandidalenli ' ie ».

tliustlsdort . Frarrenverfamimung hellte nachmiltag . Ref . : Genossin
Sobotta über . Religion . Schule und Elternbeiräle " .

Rtederbarnii » Land . Bezirlslonjerenzen 14. Februar : Bezirk III ,
abends 6' la Uhr in Bück bei Piotiowtli , Badiihofitraße . — Bezirk V,

| okiendt 8 USr fn Fredersdorf kief Heine , Schwarzer Weg.
— 15. Februar : Bezirk I, nachmittags 3 Ugt in Stolpe ander
Rordbahn bei Bergemann . — B e z i r ! II , nachmittags 1 Uhr , in Bas «
d o r f bei Schulz , am Bahnbös . — Bezirk IV , vormittags 9 Uhr in
Ahrensfelde bei Staak . am Bahnhof . — Bezirk VI , vormittags
10 Uhr in Erkner , Lolal . Zur Post *, Serlincr Str . 3.

Silüungsveranstaltungen .
Bildunifsausschuh Grost - Berlin .

Abouncments - Festkonzerte ! Heute 11' / . Uhr . Kammerfäle . Ttlivwer
Strafte : . Der Tanz " . Mitwirkender Frau Baleska Gert . Fräulein Elle
Zimmermann und daS Tanzeniemble unter Leituna von Frau Mary Zimmer -
mann - Schmidt . Herr Proi . Bie ; Vortrag . Btütbnerorchester unier Leitung
von Herrn Direktor Sckempflug . Nur Knbaber roter oder grüner Karten
haben Zutritt . Einzelne Karten » M. 2,50 ab fl )1/, Uhr an der Kasse .

Vebel - Feier 22 Februar , 7 Uhr , in der Festballe des stadtbauies .
Genoffe Will » Psannkuch : Worte zum Gedächtnis . Rezstatronen : Fräulein
Vfriede Fobn und das Lambinon - QuarieU . Karten b, M 2 bei allen Ab -
teiiungSkaisierern , Horsch . Engeluser 15, Buchhandlung Vorwärts . Linden -
ftrafte 2, und im Bureau de » Bildungsauslchulfes , Lindenstr . 3. S. Hos IV ,
Zimmer 10. Geöffnet von 9 —4 Uhr. Donnerstags von 9 —t Uhr und von
5 —8 Uhr . Programme ( Erirraerrrngsblätter ) find schon jetzt im Bureau
deS Bildimgsausschuffes käuflich . Preis k 1 M.

Mürchenvorlolungen . Heirtc Airla der Gemeirrdeschule , Waitstr . 16,
3' / . . Uhr ; Niederichönhauien : Aula der 2 Gemeindeschute , Bismarckstrafte ,
3 Uhr ; Ebarlottenburq : lVigendheim , Rosiirenstr . 3, 2flz Uhr.

St , glitt . Die gepachtete NaÄmrttagsvoritellung . Die
Wandlung� in der Tribüne am 8. Februar beginnt um 3 U h r.

? ugenüve ? anftaltungen .
�ie Abteilungsvorltändctonferenz sindet heute abend bestimmt

7 llbr Im Jugendheim , Lindenstr . 3, 2. Hos links III . Erscheinen jedes
Einzelnen erforderlich .

Wedding . Heute Vormittag Fugendheim . Plgniagenstr . 15/18 . Funk -
tionärsitzupg mit wichiiqer Ta iesordnung . Nachmittags bleibt das Heim
geichloffen . Die Genossen besuchen nach der Theatervorstellung gememsam
das Zentral - Fugendheim , Lindenstr . 3.

vortrage , vereine unü Versammlungen .
Freier Woaderdund . Heute Sonntag : MuseumssArung durch

die zoologisch - botanische Abteilung des Märttschen Museums . Treffpunkt :
1 Udr vor dem Muieunr . Heute vmmlttag Ubr : Lehrter Babnbof . '
Tour nach Dallgow — Döberitz — Krampnitz — Potsdam . — Sozialtftiscster
Ttudentenbinid . TienStag , 7 Uhr , Dorotheenstrafte 6, Hörsaat IV :
Breiilcheid über : Friedensoer rag und auswärtige Potitik . — Wilsen .
ichaftticher Verein . Mittwoch , 8 Uhr , im Hörsaal Georgenftr . 34/36 ;
Prof . Mietbe über : . Etwas von unserem Monde " , mit Lichtbildern . Karleu
in der Geichättsstelle . — Bund der technischen ' Angestellte » ( DflS -
gruppe Pankow ) . Tienslaa , 7*1, Uhr . m der Aula der II . Gemeiude «
schule , Grunowstraße : Mitgliederversammlung .

flus aller Weit .
Großfever in Liverpool . In Liverpool bat ein Grosse u «

die Ze ' ntrolbäckerei und Mehlfabrik zerstört . Ter

Schaden beirägi etwa 100000 Pfund Sterling .

Die Grippeepidemie in Knttowiv . Die Grippe bat s - bon weit
über hundert Todesopfer gefordert . Bora Donnerstag
bis Sonnabend wurden in Äattowitz gegen 30 Todesfälle per »
ze ' chnet .

ftgÖSi

GEWWOLFF
M HAU} m HEtmfi ' MODEN

BEDUN * LEIPZIGERECKE FQ/EDDfCHSTO *



&* - ✓�1 ■—>» n>l
' %

unfern . Saiden
U�CLUöQrn zeigen ruiv

die

L>

D

Oranien5ir . lö5

' GeerCndel 1S » J •=>!

in sparen Gsldl
fllLazalTerkaai 2

' nui elm Treppe |

• Frütjahrs - fisuhfilen o
Covrrlcoat - FmlctuiH .
KOtHlm«, Heldenuiüntel
dtoSe «lus . Daot am Voncr

UfimefDislpr M , ™ l
BltKisenulster <.}, 30, 4011
Kfnmrmflmei 45, 50, 55, to In.

m We' - A K sa .

IlarMz.' ssrR�?!*elit «n 5t « aal Hausnummer

Enganq

" Brni�Ä
Schall platten . . WachswaUen . ,
örnttapercha . Abfälle kaust
Orvoroer . Ariedrichftr . «5,
Ecke Zimmerst : , und «Ssoraen -
iirchstr . SO. nntit dem Alexander .
yl - tp S —12-/». 2' /t - 7. 53/14

Soeben ertcbtenesi

BRIEFE WILHELMS IL

an den Zaren 1894 — 1914

cht

Herausgegeten und « ingeleitet von
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In » Neu BnchhaoHlcogea frbX . ltltch
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Photoapparate
Pnsmenbrinoke ' s kauft zu
günstigen Preisen Stecket -
mann , potsOnmer Str . Iis .

T

Oulauhten in Patentstreitigkeiten . Konstruktionsjurust .
arbeitungen , Modellanfertfgung . An- und Verkauf von

Scnutzrechten . Erstklassige Referenzen . gi/IZü*
Ing . Karen , Berlin • Friedesau , Südwestcorso 10.

Landsberger
Str . 85 , 86 , 87 .Hermann Engel

MHnManefc MUfes - IMafc ii:
Klsiäern , lackenkieidera , MäalelD , Blasen nnd lodelMten .

UeiJcr für Taj u Abend , für Film u. Bühne X Kleider aus Bast - u. Foub . ' dseids aus bunl . und
wetße . n Voile . X Ontzückende Nachmitlagskltider aus Kammgarn u Gabardine 2�4 M. , 886 M.
Uacke . Kleider mit kurzer u. langer Jacke in feinster Ausführung . X Seidene Mäntel . X Covert -
coatmäniel X Fiühjahrsmänlel aus besten Wollstoffen in schwarz u. larbig . X Gummimantel
für Herren u. Damen . X Neueste Schöpfungen in Morgenröcken aus Seide u Ciöpe - de - Chrne
aus Leinen u. Vöde . X Kleiderröcke aus Taffet u weicher Seide . X Wollene Kleiderrocke
Gl M, 49 M. X Kleiderröcke aus Kammgarn in schwarz u marineblau 118 M. X SelrVm -
bluaan in vorne imster Austübtnng aus Cröpe - di - Chin ■ u. glattfarbig gemuiterten Seid ns - iofan
in weiß , rosa , schwarz und ande en Farben X V» e ße Waschblnsen ans bestem Vollvoile in

tadelloser Veraibeilum » « gso M. , 76 ' » 0 M. . 6 » 60 M.

CKiHntä
aas Pifiscii a. Sunt, aus Wol' piflscli 340 ll., 239 U.

für Jugendliche 7950 M« 76i50 H.

ans dicksten doppelseit Stoffen 3 . 6U. 298 U.

Hoobeles &al »

Spitze ü. SiitKr ' tische ,
beblcnesd aus Garnituren , Nemden . Beia -
hloldern u» ZSatiaeea in entzückenden Aus¬

führungen u, erstklassiger Verarbeitung .

ersiklassige Qual .
in schwarz u weiß

Paar 22so M.

IdSlUli Uli ptd
in schwarz , weiß und

farbig .

Perser Tepplclie
allerfelaate Qualitüton u. Farbe «
In allen Urössaa von 2 %xe . % b!s zu BaaltopplchgiSssen
Kirman + Tabris + ßij ? ar + Meschcd +

Jaraghan + Mahad + Fera�haa
VcrbindunTSteppiche , Galerien , Seidsn -

feppiclie in allen Arten .

Deutsche Teppiche
beate Muster und Qualitäten

in allen gaugboieu ( iidsaen

PiMiuter + lapeitij + Mw - Toiimay�ßte
Bsttvorleger + Mokette + Tisch - and

Diwan decken und Laufers ' . cffo
in großer Auswahl .
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Leipziger
Frühjahrs " Messe

Allgemeine Mustermesse
29 . Februar bis 6. März 1920

Musierlager von Keramik und Glas ,
Mefaüwaren oller Art , Haus - und
KCdt engerfiten . Kurz - und Galant erfs »
waren , Puppen und Spielwaren . Kar¬
neval - und KotlUonertikein , Attrappen
und Bonbonnleren . Chrislbaumsdtmuck ,
kunstgewerblichen Arbellen , Kunst - und

Luxusgegenständen , Jepan - und China¬

waren , DeUuchlungsartikeln , Holz - und
Dctnwaren , Dredislerarbelten , Korb¬
und Rohnvaren und - Möbeln , Leder¬

waren , Reiseartikeln , Raucherartikeln ,
Gumntl - , Kork - und ZcUuloidwaren ,
Seifen und Parfümerien , dtemlsth -

pharmazeuttschen Artikeln , Oplischen
Artikeln . Musikinstrumenten und - Wer¬
ken , Spredtopparolen und Automaten ,

Besondere Untcrabfell ' unger, :
Paptermcsse ,
Sporfariikelmesse ,
Schuh - und Ledermesss «
Hahr ungsm Ittelmesse ,
Textllmesse ,
Verpackungsmlttelmcssc ,
Dürobedarfsmesse ,
Rekiememesse ,
Bngromesse ,
Edelmetall - , Uhren - u. Sehmuck¬

messe ,
Rohstoffmesse u. RohsfoffbOrse

für Rohstoffe und Halbfebrlkate für
die auf der Allgemeinen Mustermesse
vertretenen Industrien ,

Entwurfs - und Modellmesse , Ver -
mllllungssielle für Künstler und Fabri¬
kanten .

Technische Messe
14 . bis 20 . Mörz 1920

Murterlager von Anlriebsmasditnen ,
Dampfkesseln und anderen Kraft¬
quellen nebst Zubehör , Elektrischen
Maschinen und Apparaten für Stark -
und Schwadtslrom - Anlagen . Trieb¬
werken , Transmissionen und Zubehör ,
Beförderungsmitteln und Förderan¬
logen , Hebezeugen , Kraftwagen , Luft¬
fahrzeugen , Booten , GeblSsen , Kom¬
pressoren und Pumpen , Armaturen
und technischen Ktelneisenwaren , Werk¬
zeugmaschinen , Werkzeugen und Ap¬
paraten aller Art , Fabrlkelnrichlungen ,
Maschinen und Anlagen für alle In¬
dustrien und Gewerbe , Heizungs - und
Lüftungsanlegen , technischen Beleuch¬
tungsanlagen , santtSren Einrichtungen ,
Kühl - , Wasch - und Trockenanlagen ,
Hell - und Retlungsapparaten , Schutz -
und Slcherhelfs - Elnrithlungen , Land -
wirtschaftlichen Maschinen , einschließlich
Garten - und Forshvlrischaft , Maschinen

für Glefterden , Berg - und Hüttenwesen .
Meßwerkzeugen und Meßgeräten . Fein -
mechanischen und optischen htsirumen -
ten . Präzisions - Apparaten , Laborato -
rlums - ElnrldilunBcn und Lehrmitteln .

Boumesse . für Bau - und Wohnbedarf ,
inslallalfon , Architektur , alle und neue
Bauwelsen , Baustoffe sowie deren
Herstellung und Verarbeitung , Bau¬
maschinen und Gerfite , Tiefbauartlagen
und Elscnhochbau ,

Allgemeine technische Einrich¬
tungen . technisches Zellungswesen
und Fachzellschnlfen , Ingenieurbüro ,
Pntentverwertung , Fabrlkeihrichtuiia ,

Rohstoffmesse u. Rohstoffbörse ,
Roh - , Grund - und Betriebsstoffe für
chemische Fabriken , Maschinenbau und
Bauwesen , chemisch - technische und
mechanisch - technische Halberzeugnisse .

Entwurfs - und Modelimesse , Ver »
miiiiungssteiie fürKünstler u. Eabr Ikanicn

Meßvohttungen vcrmiiieU der Wohnungmachwcis des Meßamis .

Anmeldungen von Ausstellern und Einkäufern sowie An¬

fragen in allen Meßangelegenheilen sind zu richten an das

Meßami für die Mustermessen in Leipzig
Auskunft erieilen auch der ehren amiliche Verireier des Meßamis für den
Handelskammerbczirk Berlin : Direkior Q. Bad : , Syndikus des Verbandes
der Waren - und Kaufhäuser , Berlin , Poisdamerstr . 2 % die Handels¬

kammer und das Deutsche Verkehrsbüro , Unier den Linden 14 .

Die diesjährige Osier - Rauchwarenmesse beginn / am H . April 1920 .

' gtMkMs

Bnmr�er. straße f | Trank f . Allee jjo
Kcithuier Damm joj

Charlollenburg , Scharrenstraße 5

R lESEN - AUSWAHL
einfacher und vornehmer

Wohnungs - Einrichtungen

zu hilligen Freisen 1
Bs » » Polster ' und Leder - Möhel g
jrrrs &Z Besichtigung ohne Kaufzwang erbsteru ,
VHfJg G KG KÜNDET 1S92.

Schsackc « des Körpers
werden ausgeschieden durch

Hamodil - Pilse «
Preis 3 , SV M .

Hervorragende « AMHrmtttct , reiztos , obneckolifartige Schmerzen .
Bei Blähungen , Fäulnissloffe » im Darm , sehr wirtsam und
dcquem . �— r- — :- - -nr- Fer>/ - r zu empfehlen :
„ HamoMI - haetnocrhoidol - Zäpfchen » , heilend M
Blutungen , Juckreiz mildernd , desinfizierend . Preis S M.
— —— — — In den Apotheken zu hadeu . >

Versand durch die
voenffln - Apokheko . Verlln - Schönederg S. gaupisfr . ISt .

ZKsms Urosisn MÄsi - Lsttsr
mii Spetlezlinniern , Herrenzimmern , Schlot »
rimiuern . Loder - n. chovei - a - Sarnitnreu , vlttsch .
sefna . Zrnmeao « , Schränten , Uccflton , tom -
ptettea Sllcheneinrichtuugeri n| n>. liehen zur ae-
älligen zwangwien Besichtigung >n der Lruanenstrcisze

Nr . ?. Nr . S u Nr. tSv . nake Boienthaler Plah de�
MSdsl - LeckZier ,

'

( j�jfnet von 3 —6 P" 1 '' -

Vom 9 . bis 14 . Februar 19 -
Geschäftszeit nur von

9 - 4 Uhr

. . . . .

Um das stundenlange Anstehen
vermeiden , empfehlen wir der geehrt
Kundschaft , doch die zu verkaufend
Gegenstände , als :

Platin , Zahnsebisse , Breimstlft
Gold - u . Silbefmüazen , Scbmnc !
Sachen e » - - ° - i - ren UeiWstal
durchdie �a « t alsTVertseeiiöni - xx
einzusenden . Die eingebenden die
dunzen werden der Reihe nach zy
wissenhaft und i > romi » t erlecn

E9ETALLKOÜTOI
SS 68, Alte JaMstraSe ISS .

Gegr . t9u3. Tel . : Moritzpiatz IZtsa Gegr . 1s

Direkte Verv/ertung !

Eigene Schmelze ! Höchste Prds

Fiat
pro Qramt ; )

MetalSkOi - ;
Alto Jakobstrut :

Telephon : Moritipla :
Oegründet l' J. ' S

I Warjsmi

SlübergsJ
j Verkanfen Sie
t ihr Sstbcrgold ht
i bevor Sie den riet

Preis bei

H. Wiose, tZl
erfaltrcn lieben , der
Weg ist sehr lüt

i WiE33, ßilfDlÄ
Artitieriestraß

Set - Jafzimmor
Wohnslmmcr
Speisezimmer
Herrenzimmer
in jeder gewünschten

Hol «- und Stilart .
Einzelne Möbel
Farbige Köcüsen

in großer Auswahl
in basier Austührung
zO soliden Preisen .

Auf Wunsch
Zahlungscrlelcbtening .

Kluge
Cliarlottenbwrg

! Wilmersdorf . Str . 19

Halt f »
♦ ♦

Wollen Sie wirklich hie höchsten
Preise für

Aletail�AbfäHe ,
tlupfet , Messing , . Blei , Alnfi

m - und WGiZslöe »
und siwitliche Felle
erzielen , dann verkaufen Sie

pvr t ? b0undo ,

LeZW� . zs . �N�-

MMk
Chrisllohpk

( Lotlbuser Toi
zahlt Höchste »eclf

anufet . Aiesfino ,
Zastnctebisse , Goi \

plotin , Üncafiibci .



jOelfeMancrSk ' CrJfvnftitrferJi - ' ßrwnenßr �faxrTbmn ' Mhayafar/erSfn

cUnizr *

ictüle
Sückerelstoff

mit StlcWerelansalx

14 . 75

e/c $e/ yLbergangsfaut�
. . 54 . 0

nstscldc , In sd� &ncn
derncn fa . rbr . n . . . . . CO

Kurzwaren
Lcd : cnnade ! n . . peke , 20 «
Haarnadeln . . . . . .? ° k «. IS «

S ccknadeln . . . . .Drle ( 25 «

Nähnadeln BrIe , 15 «

Sicherheitsnadeln rA
»orllert . . . . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . .
Dmitnd WW «

Siiefc ! senkcl . . . . .Pa # r 1 ,45

Wäsdicknopfc�BS «

Hosenknöpfe ( P�d 40 «

DmckknöpfCaDuucnd 15 «

Miederband

. . . . . .
75 «

Halbleincnbands . Qd I . 95

Rolloschnur . . . . . . .saA 50 «

Veisswaren
pskragen
ie Form mit Knöpfchen . . . . . . .1 • # . 75

' oschripskragen
osenform mit Knöpfchen koinlcut I <? » 75

luscnkra�m f -

lefarblg mit » diwarzem 2! ersflch l * fr « 90

akosenkrerten * �
Waiciirlps , mit HohUaum . . . . . . £ w * 75

lAMPORf - D JANPORI - y JaNDORFgl

Dsmen - Frühj &hrs - Pa ' etot 168m

Parfümerien
Zahnpasta

. . . . . . . . . .
ciai V5 «

Zahnpulver . . . . . .Bcu ( d 45 «

Lavendel Wö sscr n . 2 75

TolletlC - ESS? � . . Pnsthe 2 >95

Rasier - Apparate . . . 7. 50

Rasier - Klingen

. . . . . .
45 «

Waschpulver . . . 30 «

Pulzwasscr . I . 95

IMsieinSchniii - Musier

Tiotttr c0,öe . rQcmQsfmt
. . . . . 59,oo

aus Kunstseide ,
mit sdjujarjes Ziauadet .

JugcndL �bzrgcuigsfiut

. . . . . . . . . . . .

. 5 &. Q0
aus Kunstseide ,
fzscfye 9oim , . .

JANDORF t | JANDORF FZ JANOORF

hukerema

Überall

erhältlich

iteBPfigs QaalffiH !

n . Fabr . „ GLYZEROL " G . m . bM

Berlin NO 18 • Palisadenstraße 77

Trauringel
Dukatenggoia SL - Ä
I4kar . Gold 585 gestempelt
8 kar . Gold in all . Preislagen
Verkauf direkt an Private I
Caoldwaren - Fabrik

' * Weinstock 6. m! LH.

atraie : Mohrenstr . 16

_ _ _ _iea
den . .

Lonls XVI. Schlafzimmer

Joseph DreyfuS
Kuriürstendamm ZI3

Stelnplati SScX '

am U. • Bahnhot
FriedrichtuaBe

lexai ) dt : r8traB9 14a . Kottbnser Damm 24,
rlottenburz . Stuttgarter Platz Z, Tauentzienstr . 6.

Schöne , berjf , OrunewaldstraBe 15.
tcbtunzl QeOffnet von 9 —6. Kein Laden I

Fiatin
olb , Silber , Nkünzcn und Bruch ,
rcnnspiken , Kontakte , Schmuck »

jieuftände , Silber bestecke , Queck -

ber kauft höchstzahlend jede « Posten
Edelmetall - Einkaufsbureau

Roinrieh
loninuinimntenftcafsc 20 I, Huf « . ( äSpl 5722. )

vm am An Pat , Beistand , mätUge Preise . Teil -
" / . PS S i j Zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf -

sachen , Eingaben , Gnadengesuche ,
irichtsrr f Dr. v. K I r c h b a c b , ( iesellschalt m. b. H.
QdcretrcCc 45 ( am Alexauderplata , gegenübet

O —7) Glänz . Erfolge Beobachtg . Sonnt 10 I

JMC Ö fc > O

Piesenllger la 4 EUcenl
Kadern « Speisezimmer

Schlafzimmer
Herrenzimmer

Wohnzimmer Küchen
EleteTDDR trel Baue
Auf Wun ch T- ilsatalunel
Möbel . Haus

A . DAMITT
Roscntiialer Str . 4( 1/47

aller Systeme ,

TransportaMe KachElcIsn ,

KochhcrJe ,
Gaskocher ,

Waschkcssel ,
verzinkt und emaiUiect ,

lleirct vom Lager

F. H. Mai Ladeitiann,
®. m. b. H. ,

Berlin SW. 19� Seydelslr . 12/15.

rigareiiei ] ,ZW»tllrk . , engU ainer .
Lagerbesuch sehr

lohnend . •
Nur Seibstverhr u. Oastw .

M. Dessen , Bertin ,
Alexandcrplatzi : . tTreppc
am UntergrdDli . 9 —6 Uhr.

... J. getch. ) bellt
InSTag . entietzi .

Bettbaut luden , ohne
Bern ss st il r II n g. lOOOOÖOfad)
bewährt . Bltmatl . übet 100 Heil¬
der. Mäh . Preise . Perlonenz .
angeb . Sprosdt . kochum 228
Berlin N. i A. Baut .

Schönhauser Allee 27 .

ksnIinGi »

Titxmöbsi -

Sndustule
Q m. b. H.

BerllnCZ , NeuePromenad . l
Eckhaut am Baltnh . BOrse .

Eigenes erstkt . Fabrikat
Lazcrbdancb erbeten 1

ß EiNHAmvcNOErrmGii
aKaUNW - P - ISUPAPSiT�RiTtl - ��c

Lebensmittel
60 Zweig - Ciicsckiiitc .

Ankauf
Juwelen

tum heutigen hohen Kurs

MargraftCc
Kanoniersir . 9

a. m.
b. H.

�lxen� ?CblNeIz ?���t>rektt�Vrrzverti >nz.

Kaufe

Platin
Schälen Brenn

Sachen t

Gotd
• chmuck : Zahngol

_ _ _ _ _ _

_

lilbar -
Barren : Münzen i Abfülle ; Besteckt , i 1011*1

Tiegel i Schälen Brennstifte : Zahnstlfte
Schmucksachen Blltzableiierspltzen

Barren : Münzen : Schmuck : Zahngold : Bruehgeld

Gegr .
1903 nur Gegr .

1903

KNtalEkontor
Berlin SW 68, Alte Jakobstr . 138, Hailesch . Tot
Gescnäftszeiti 9 —5 Uhr. Telephon Mpl. 128 58.

Telegramm - Adresse ; Metallkontor Berlin SW 68.

�' i

� '
-

' -

Nieder da

Zähne
voll 3 Wh an
in Farbe gennn wie die im

Mnnde ftebenden ,
echter ZcieZcnairui ' diuf .

firoaea üon 30 E m.
Plomben i. Gotd, Silber ,

Porzellan .

x! ZSelzMe; ! . ! Kr' "R
fvr Patienten , die das Trotten
»wer Piatie int Munde klärt

Alle Arbeiten werden im
eioenen Leboratorium m. eist -
Irschen ! Betrieb ansgefübrk
Uincirbelien Ichlechlftz. Sc bisse.
?ieparattiren iofort . Zahnziehen
nach altbewährter Methode .
Sprichst . 9—12 . 2—7, Sonntago

9 - 12 Uhr.

Zaftnatelicr Robert ,
vrnnnenfteahr 4.

FpeisssiMRisr

�S»4. �r4t, 4». - - -

- - - - -

Jtluugarnituicn , Staat -
uhren , Sofas , deutsche und
echte Teppiche . Portieren ,
Cijnifelongttt . , Tiichucckm
in riesig geeker Auswahl
zu euorn : »Illiqen Preisen .

Nsns Lennört .
Mühelhans für Setegen »

h- ltskäuse .
Lothriniter Str . 55, •
Staser . tfaier Plag .

Isolierten Kupientraht,
Litzen ond Wachsdraht ,

kauit höcnstzanleno •

. ngcnicurboreju Schticbtlnt
Berlin W 9, Linkstraäe 10
Tel i . ützow nas " nd 851«.

M Msie .
Zahn 12—100 M. , Breimstifte
fnuft Uhrmacher Welßenhurger
Slraüe 32 . Auch E anntag Z.

Eigene Schmelze — Direkte Verwertnnz .

MOSEL
Tischlerei •

p . Kernien ,
Nene Künizatr . 19 b.

Gegründet 1394.

WoSuInnir Scölafzisiner

SseUulmnsr He/rtizinn .
in sehr gefällg . Former
in groü . Ausw am Lager .

Mdisdm
( hQoiAurid . WsiaIlf

• w

fberUn W. �ipp�ßK12�

5. �9. £ 3 -

fffefirtwwTtaa ' nm M2S

Ein wohlschmeckendes und leichtverdauliches

Nährmittel

aus Eigejb und Milch gewonnen

ist Dr . Hoflbauer ' s ( ges . -escli . )

LECITHIN . EIWBISS
(ü0' « tlgelb - Nervstolf und 95», » Milcheiweiß enthaitond ) .

Ceberrj,KcIiCDde Erlolgc bei all -
icemelner KöppePacUwttelte . Untep -
eenUiirung ; , . Servoaltlit , Blutarmut .

IOO Gramm 7,7 «, ' /,Pld . 18,80 , I Pfd . 36, - Mark .

Alleinige Verkaufsstelle Elcianten - Apotheke , Berlin 212.
Leipziger Str . 74. gegenüber Dönhoffplatz . Zentrum 7192

IW > ° �I
Gufe HiSlsel

solide , zescbmackvoll , bllltz «
sowie komplet ' o Wahnanzs -

Blarichtanzen
kauft der Kenner

am beslen direkt beim TUchlennchster

Berlin SQ. , Adalb e rtstrsSe 6

am Kotfbuser Tor.

HSDodlÜ
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Kirche unö Elternbeiratswahlen .
Von Pault�estrsich .

Ja ) erhalte von einem Geistlichen — Name und Ort sind
gleichgirltig — solgendas Schreiben :

©eftdäen Sie bitte , daß ich Wnen zu Mhrem Artttel im

. BoLvärrs " beute früh it . Fedrnar ) euttge Anmerkungen Wer -

sende . Die prägen das häßliche Wort , daß die Kirche fre Geschäfte
der Dsutschnatümalsn Partei mtd dazu noch im verlappter Form

besorge Wie wdllen Sie das eigentlich beweisen ? Wissen Sie
den » nicht , daß die Eltern miserer Gemeindeschüler durchweg der

werWiigsn Beväteerung angehören und politisch f a ir restlos
der S . P . D. oder U. S . P . angegliedert find ? Ich lade
Sie ein . mit mir durch meine Arbeitergemeinde hindurchzugehen .
Da müßten Sie halt viele Laternen anzihfcen , um einen einzigen
? enischlmiionalen aufzusinden . Suchen Sie wirtlich unseren Ver -

hättniffen so — leben Sfremd ge�nüber ?
Wenn Die eine schulvolittsche Differenzierung vorschlagen , so

stinrme ich Ihnen in diesem Punrts durchaus zu . Wollen Sie aber
etwa leugnen , daß die Aufstellung einer unvolitisch - christlichen
Gruppe eine Scheidung nach den von Ihnen selbst empfohlenen
Gesichts ? , mtten darstellt ? Warum dann der durch nichts gerecht -
fertigte Ausfall gegen die Kirche , der lediglich eine haßerfüllte
SeÄe ostenbart ? Voreingenommenheit trübt die Sachlichkeit . Sie

vergessen vollkommen , daß religiöse Bedürfnisse in der Mehrheit
der Menschen vorhanden find und diesem Umstand allein hat die

unpolitisch - christliche Gruppe die erfreulichen Wahlresultate zu ver -
danken .

Ich bitte Sie , nicht so intolerant zu sein und Ihre eigene ,
vielleicht religionslose Bestimmtheit als die Norm hinstellen zu
wollen . Oder sollte es Ihnen unbekatmt sein , daß nur die

allerwenigsten Schüler , etwa 3 Proz . , dem Re -

ligion ' S Unterricht nicht me b r angehören ? Nachdem
aus den Kreisen de : Eltern die Aufforderung �an uns ergangen
war . mitzuhelsen , daß ihren Kindern der Religionsunterricht er -
ich selbst habe die Ehre , mich Ihnen als Stifter der unpolitisch -

�und ich fe &it baioe die Ehre , mich Ihnen als Stifter der unpolitisch -
christlichen Gruppe vorzustellen . Dabei stehe ich auf — sozia¬
listischer Grundlage ? Und wenn Sie sich die Mühe machen
wollten , unsere Listen zu studieren , so würden Sie noch mehr stgu -
neu : ich glaube , auf allen Listen ' können Sie in Masse S. - P. - D. -
und U. - S. - P. - Mitglieder finden . Wir haben nach der

politischen Zugehörigkeit nickfi gefragt . Vielmehr ging ich von dem
Gedanken aus , daß uns Männer und . Frauen . aus allen Por -
teien willkommen - sind , sofern sie sich auf dem Boden der christ -
lichen Weltanschauung zusammenfinden . — Vielleicht dürften diese
Mitteilungen beitragen , irrtümliche Anschauungen zu zerstreuen .
Im übrigen bitte ich' Sie , nicht böse zu sein , falls für Ihre Ohren
allzuviel Groll aus diesen Zeilen herausklingt . Aber die schiefen
Urteile , die Sie durch den „ Vorwärts " in die Welt hinausschicken ,
erschweren uns sozialistischen Geistlichen die Astbeit immer mehr .
llrtd unsere Stellung ist schwer : von der Kirche verwünscht , von
den Genossen , verkannt und vom „ Bonvärts " totgeschwiegen .

Diese geraden Worte verdienen , weil sie ein allgc -
meines Problem anschneiden , eine Antwort .

liniere Parteigenossen haben an den meisten Orten , fest -
stellen müssen , daß die Kirche zuerst , ohne die Aufforde -
rung der Eltern abzuwarten , in die Agitation für besondere
kirchliche Listen , die man als „unpolitisch " etikettierte ,
eingetreten ist . weil angeblich die religiöse Unterweisung und

Erziehung der Jugend gefährdet sei . Es liegt hier ähnlich ,
wie mit den Petitionen mit den Zehntausenden von Unter -
schriften , welche die Geistlichen für die Erhaltung des Re -

ltgion - unterrichts in der Schule in Umlauf ' setzten : die Eltern

unterschrieben aus dem ihnen angeborenen Respekt , aus Ge -

horsanr gegen die Geistlichen . Ich habe selber beobachten
können , wie Geistliche Säi ulkinder mit solchen Unter -

schristslisten durch die Häuser schickten . Die Unterschritten
wurden , dann häufig geleistet , um die Sacke loszuwerden .
Es war eine kostenlose Kollekte und bisle scheuen bei einer

solchen öffentlichen Zurredestellung immer noch
'

das Odium

des Ausfallens durch Verweigerung . Solche Art geistigen
Ueberfalls , der Ueberzeugungsvergewaltigung , sollte als un¬

sittlich verpönt sein .
Diese ganze Kirchenparole ist —- bewußt oder unbewußt

— unehrlick . Niemand — kein wirklicher Sozialist ! —

denkt daran , einen . Volksgenossen in seinen religiösen lieber -

zeugungcn zu kränken , einein jungen Westn die religiöse
Unterweisung zu nehmen , so sehr dann schließlich der Ein -

fluß des vorbildlichen beispielhaften Lebens

der Erwachsenen das Entzündende sein sollte . Aber �wir
wollen nicht , daß das Kind „religiös " unterwiesen werden

muß . daß in ihm in eineni Zwangsuntcrrickt , der dann den

ledernsten Realienunterncht noch in der seelischen Wtötung
übertreffen kann , zwangsweise „religiöse Kenntnisse und An -

schauungen " ("gar „ Glauben " ) erzengt werden sollen !
Das Bedürfnis nach Liebe , nach sittlicher Auto -

r i t ä t , nach aufricktender Gemeinschaft ist im

Volke lebendig , und diese Quellen , die fetzt angstvoll durch
di » Steinwüste des von der Sazialdemokratie nicht ver -

schuldeten wirtschaftlichen Zusammenbruchs sickern , leiten die

Geistlicken immer wieder in ihre Kanäle der Tradition , auf

ihre Mühlen der Kirchen - statt der L ieb e s herrschaff .
Mag je d e religiöse Ueberzeugung mit der Zustimmung und

nach dem Wunsche der Eltern in den Kindern gepflegt wer -

' den , aber gerade die Differenzierung auf diesem Gebiet zeigt ,
daß h i c r . n i ch t das G e me infame liegt , daß auf diesem

. Felsen nicht die Schule des Volkes , des ganzen Volkes er -

baut werden kann . Die Schulz - soll dem Kinde auch Re -

ligionskunde bieten , für den konfessionellen ( dabei
doch noch wieder je nach dem „ orthodox " oder „frei " gefärbten )
Unterricht ist sie nicht zuständig . Ich trete dafür ein . daß
man für diese Unterweisung einen Wochentag schulfrei
geben sollte . Daß fetzt „ kaum ä Proz . dem Religionsunterricht
nicht mehr angehören " , besagt gar nichts . Wir Lehrer wissen ,
wie Geistliche , Schulleiter , Lehrer auf die Eltern und die
Kinder gegen die Befreiung einwirken , offen und „ verkappt " ,
wir wissen , wie groß die innere Reibung gegen innere Um -

stellungen ist : seien Sie nicht stolz auf die Anhängerschaft
der Indifferenten und — der vielen , die , weil sie die Idee

religiöser Sittlichkeit gar nickt begreifen , es nicht mit Gott
verderben wollen , eine Art Rückversicherung eingehen : „ Man
kann nicht wissen ! "

Dir Kirche arbeite nicht „ verkappt und deutschnational " ?
Haben Sie die Jahrzehnte verschlafen , Herr Pastor ? Wissen
Sie nicht , wie die große Mehrzahl der . Geistlichen Diener des

„ Staates " , d. b. der herrschenden Klassen , des

Monarchen , der Junker , des Kapitals , des Militarismus war ,
wie sie die Bibel ausbeuteten , um Waffen gegen die „ Vater -

landslose " , „ eigentumsfeindliche " , „staalsgefährliche " Sozial¬
demokratie zu schmieden . Wer ein alter Agitator ist . kennt

den staatserhaltenden geistlichen Gegner mit dem satten Brust -
ton der Ucberzeirgung , der den Konservativen die Geschäfte
bei der Dorfbevölkerung besorgen mußte . Und während des .

Krieges ? Mit Grauen habe ich die „ Kriegsprediger " , die
Wotansdonnerer des „deutschen Gottes " , die Bluthetzer und

Durchhaltcr , auf den Kanzeln erlebt . Wo war da Christus ?
Bei uns Pazifisten ! i

Daß ' oie uns , daß Sie mir die „ Religion " absprechen ,
das gehe Ihnen hin . Ich bin aus der - versteinerten Staats »

kirche ausgetreten , weil mir Symbole tot find und allein die

lebendige Hingabe an die Menschheitsliebe einen Lebenssinn
gibt . Wenn Sie den „religionslos " nennen , der von Ideen
so besessen ist , daß er ihnen alles opfert : „ Glück " , Ruhe Ge¬

sundheit , dann seien Tie stolz auf die Gesellschaft der vielen

„ unpolitischeit " Pastoren , die nur jetzt in Versammlungen
entgegenträten , die y I l e die Fehler der Kirche zugaben , die

alle „ Ausnahmen " sein wollten , die alle mönarchistisch
und deutschnational reagierten , wenn man sie so weit reizte ,
daß sie. bekennen mußten . Und alle diese Leute vertraten

„unpolitische " und „ Einigungsliften " , sie alle wollte «� alle

„Unterschiede verwischen oder , vereinigen " — ein logischer
Nonsens ! Ich fühle mich in der Gesellschaft des „ Atheisten "
Fichte , von August Bebel , von all den Duldern und Kämpfern
für eine sozialistische Gesellschastsgestaltung sehr - wohl . Ich
glaube : sogar Christus , wenn er jetzt über die Erde ' . ixmMtc ,

müßte vor dem Haß der Dogmatiker , der - Nationalisten , der

herrschsüchtigen Kirchendiener zu uns Leuten mit den „ haß -

erfüllten Seelen " flüchten . Er vertrieb ja auch mit „ haß -
voller " Geißel die Wechsler aus dem Tentpel !

Sie mögen es schwer haben als sozialistischer Geistlicher !
Aber auch wir s o z i a l i st i s ch e n Lehrer mit ehrlicher
Hingabe wandeln durch die Wüste , zwischen Menschen mit

hochmütiger Eiseskälte , mit haßvoller Ablehnung des Neuen .

mit einem „ Christentum " vhariläischer Unbußfertigkeit . Und

doch müssen wir durch diese Wüste ' hindurch oder in ihr zu -

gründe gehen . Wir müssen uns auf offen kämpfende
Liebe einstellen und dann uns trösten . : Niemand kann mchr
tun , denn sein Leben hingeben für seine Sache !

' Und da erhebt sich unser Vorwurf gegen die Leute Ihrer
Ueberzeugung : Sie können doch nicht mit der alten Kirche .
mit der Kirche einverstanden sein ! Wie können Sie alw

alle Differenzen , alle Sauberkeit des geistigen Kampfes so
ertränken , daß Sie eine Schlachtreihe „christlich - impolitnch "
mit den starren Frommen bilden ? Niemand würde Sie

angreifen , wenn Sie Listen , „ch r i st l i ch - s o z i a l i st i s ch "
oder „ freie ch r ist I i ch e Ä i r ch e " oder „ für die christliche
Volksgemeinschaft " oder „ für Trennung von Kirche und

Staat " aufgestellt hätten , daß die kirchliche Reaktion sich beut -

lich abgehoben hätte von der wahrhaft christlichen Toleranz .
Sie aber wandern mit allen „ Christen " zusammen , Sie

geben die Schulreform im Programm aus Angst um das

bißchen toten Religionsunterricht preis , Svc richten durch die

- Verkoppelung unserer Parteigenossen mit den berüchtigibn
Renommierarbeitern der Gelben und Konservativen erheb¬
lichen Schaden für die Partei an und schädigen damit die

geistige wie die materielle Volksbesretung . Ich glaube , Sie

wissen das alles nicht , weil Sie Welt - und kainpsesffemd
sind . Sie werden hinterher merken , daß mit Ihrer bunten

„unpolitischen " Schar schulrefornicriich nichts zu erreichen
ist , denn Sie einigt ja nur das ' Negative , die Ablehnung
gegen , die Furcht vor uns ! Und in solcher Schar sind dann
die Aktivsten und Zielbewußtesten — und das sind in Ihrem
Mischmasch die deutschnationalen , monarchistischen Pastoren
und ihre Parteigänger — immer die Stärksten , sie setzen sich
durch ! - Wer verbietet Euch sozialistischen Pastoren i n der

Partei zu arbeiten ? Weshalb geht Ihr nicht in deren

Listen , falls - schon keine nach - Schuhielen zustande kommen ?
Dann würdet Ihr für die Schulreform wirken und könntet
nebenher . alles für die Befriedigung des religiösen Bedürf¬
nisses tun , jetzt aber zerreißt ' Ihr die Partei , stellt die Kircke

an die erste Stelle und lähmt Euch stlbst in Eurem sozialisti -
scheu Wollen ! Ich fürchte , ich bin überzeugt , daß die Stunde

kommt , wo Ihr Euch reuig anklagt : „ Du hast es gewollt ,
George Daudin ! " — oder — Ihr versinkt in dgn reaktionären

Sumpf . . « . ,

V

» » „ ' VHMG » » » « « « « , » .
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BiaSäfttMEBSTR . Il -

hängt in erster Linie von Ihren Augen ab ; darum versäume niemand , frühreitig seine Augen richtig prüfen zu lassen .

Diejenigen , welche besonders schlecht sehen und nirgends ein ihnen zusagendes Glas erhalten , sollten ihre Augen
im Institut des Optikers Tpluwelt . Blücherstr . 12, durch Physiker Gusselk untersuchen lassen . Seine langjährigen Erfahrun¬

gen u. seine besondere Untersuchungsmethode verbürgen auch in den schwierigsten Fällen gute u. richtige Augengläser .
11■■■■»»»»—»>—«»*»«»>«»— - - - - -»X»»»««»»»f»««»«««««„"»«««» -- -fTTTT- - -. .—.»»»»»»».» - - - -II,,,,,, »,,,,,,, »,»,,,, »,,, »,, »,,,,,,,, ,

. . . . . . .. . .

Die Untersuchung ist kostenlos / Geschäftszeit 9 —6 Uhr / Bitte genau aof Straße und Hausnummer achten ,

\



LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE

Damcnbc Meldung

Fruhjahrspal et ots

9800 13500 16500

Neueste Frühjahrspaletots
47500 49000 69000

Seidene Strasscnkleider

29500 35000 47500

Promenadenkleider

35000 59000 650 ° °

Neueste Frühjahrs ») ackenkleid .
790 ° ° 87500 97500

Kleiderröcke we i >»ia >»n>» sucr «

4900 5900 69 ° °

Kleiderröcke « » » r » « . w, « » t,t

175 ° ° 19500 225w

Kleiderrocke »»» «imron . stoite »

185 ° ° 298 ° ° 325 « >

Moduinu »
AiKsldliino

" Watirencl der Hoden - Woche zei -

< gen wir in der Leipziger Straße

neuste mocSische Schöpfungen
aus unseren Ateliers —- — ' und die

Erzeugnisse der

uh EMJN ■ M2kMKEM
DIE rURKE

idahikIiooen ]

Bluse

Bluse

Bluse

B . usc

Bluse

Bluse

Blusen

ras dsnerhaftra Stoffes «
dusklo Farben . .

. . . . . . .
aus Cheviotgewebeo , mit
eehottischem SeLdonk ragen .
ans reinwollenem Popeline ,
dunkle Farben

. . . . . . . . .
aus guter Glanzseide , in
vielen modernen Farben . •
aus guter Perlseide , in apar¬
ten Modefarben

. . . . . . . .
mit Sobosa, aus guter Glanz¬
seide , mit apartem Band¬
durchzug garniert

. . . . . .
10

5950

69 »

89 »

16S »

175 »

236 »

Unterröcke

Unterrock »»» prim « s «ua . >»
TerscUcdeoea Farben

. . . . . . . . .
Unterrock »»» Trikot , aalt plis¬

siertem Uoirissuts

. . . . . . . . .
Unterrock »»» Molrf . >» sparten

Streifen , mit plissiertem Alisa tx . . .

Unterrock «a« guter , weicher
Seide , is vornehmes dunklen Streifes

Unterrock «SS Tafietselds . de-
cente Muster , Sott « Verarbsitong .

72 »

74 »

119 »

148 »

168 »

Freunden und Eeksnnten gehen wir hierdurch
die Trauerbotschaft , daö unsere liebe , herzens¬
gute Tochter und Schwester

'
Lieschen Müller

geb . 21. August 1887 zu Berlin
nach kurzem Krankenlager am S. Februar ,

| vmittags , verstorben ist
Die trauernden Hinterbliebenen :

Paul und Helene Müller geb . Brüuer .
Otto Müller ,

Die Einäscherung findet Mittwoch , den ll . Februar
iiachm . 3Uhr,im Krematorium Oerichtstt . 37 statt .

Soziaidcm . öativereln
Berlin ( S. F 1 )
8. Abteilu . g.

Donnerstag , den 5. Fr .
bruar , »erstarb nach tumm
Rtantenlafiet unfet Mit -
fllieb , die Buchhaiteriit

liesclien Müller
ffifcre ihrem Andenfett !
Die Emäsdicrumt findet

Mihwoch , den II Februar ,
nachm. Z Uhr / im Rrema .
tot ' mm ©crlchtftt . 31 flott .

gahlreiche Aeteiliizung er-
mattet 210/20

Die Miteilunxslettann .

Soziaidcm . Aaftivcrein j
IleukSiin S. P. D.

Den Mitgliedern die I
traurige Nachricht , daß |
unser « Dencffin Frau

£ cima Lenze
20. Bez . III. »bt .

verstorben itt 239/4
ffijce ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet

am Dienstag , den 10. Fe¬
bruar , nachm. 2 Uhr. aut
dem Gemeinde ■Friedhof ,
Rariendorfer Weg, statt .

Rege BetetUaiing er¬
wartet

fUflii
Oer vorstand .

Statt befonsare «
Xtelbucig :

Am 7. Februar verschied
an den Folgen der Grippe
und LungenenbiUndung
unser lieber Cohn und
Bruder

Frifz Blankenburg
In tiefer Trane -

Familie Karl Blimfendurg .
Die Beerdigung findet

Dienstag , den 10. Februar ,
vom Trauerhauie Diters -
tmrf bei Zeuthen in der
Mark, FontaneaUee , ans
statt . 034b

Tanksngung .
Für die mir so herzlich er-

wiefene Teilnahme anläßlich
der Ginäichernng nieines liebe »
Mannes 647b

Vit » plüxor
sage allen Verwandten , greiin -
de», Beiannteu . dem Gastwirte -
Berband . dem Raudfklull Frrich -
ÄInk, dem Wahloeeein sowie
Herrn Mannsse für die trost -
reichen Worte am Sarge meinen
innigsten Dank. 847 d
Witwe dZUHcIuiiuc JSIdaec ,

Berlin , Koppenstr . 34.
Für die vielen Beweise herz -

licher Teilnahme beim Hin -
scheren meines gelieote »
Mannes . des Lerbands -
Vorsitzenden 6S2b

Aäam Neuraonn
sage ich allen Beteiligten meinen
herzlichsten Dank.
Tiara Neumann geb. Heinze.

Dijuamobtoijt , Sptüendraht
lauft Seit III , Anierwickelei ,
fflülneostc . 3. U6/I7a

W. A . d . K.
Dienstag , 6 Uhr 853d

SopWN ' M.

Spezialarzt
Dr . med . WockcntnB

FrleWcbstr . 123 Ä ? « ,
Spr . 11—1, 6—8, Sonnt . 11 —I
Harn - o . BIotnntersnchnns

Spezialarzt
für fiaen - . Haut- , Frauenleid . ,
netoofe Schwäch«. Schnelle
und schmerzlose Heilung ohne
Beru sstürung . Blut - und

Harnuntersuchung .
Sprechstunden 10 — 12, 3 — 0.
i - anuStsratDr WelsesAmhulat
Leitend . Arzt Dr. med. Feistkorn
BcrllnJJotsbamecSlr . 109

Spezialarzt .
Erfolgreiche Behandlung .

Könißstr . 34/36
Alcxanderplatz . •

10 —1, . 5—8, Sonnt . 16—1.

Spezialarzt
Dr . med . Hascht [ •

Friedrieiistr . H. sudlbabn' b.
Spr. 10 —I. 5—8. Sonnt . II —i.
Kam - o . BIutuntersnchBng

sfaSpezJsMg . Bj «
Haut», Harn- , Unterleids leiden
und nervöse Schwäche. Schnelle ,
sichere Behandlg . , miiqlichfi ohne
Berussstörung . ISjähe. Praris .
llikkn «tiarea »lte . 7».
IsUllll , Ecke Bresiansr Slr . ,
dicht am Schlei . Bhnh . Spvechst .
lO 12, S ' /jS. Sonnt , geschlossen.

Starke
Büste

wird erlangt
durch das
echte Bocatel -
ßusenwasser ,
welches die
Formen zur
höchsten Ent¬
faltung bringt
und einen

SÄaKäiHBSW gleichmäßig .
Haieansatz bewirkt . Durch
natürliche äußerliche Kräfti¬
gung wird die erschlaffte
Brust gefestigt und die un-
en ' wickelte kleine Büste ver¬
größert . Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unUber
troffen . Flasche 6,00 Mark .
Kosmet . Läborat . H. Boeaüus ,
Berlin Schönhauser Allee 132.

Zur Ausscheidung aller schar¬
fen und kranken Stotfe aus
Blut und Säften , gegen Blut
andrang , rotes Qesictn , Haut -
unreinigkeiten ist mein Blut .
relaäjcunjcsnisIvcfSallarin
seit über 23 Jahren wirksam
erprobt . Sch. 3. 00. Uebl . 3
Schacht . 8. 75. Otto Reichel ,
Berlin 43. EiscabahnstraBe 4.

Hardt
Berl . Secesslon . 8 Uhr . ■ BGB

Kurfürstendamm ?12 r;

_ _ _HEUTE : HEINE ?
MORGEN : Jean Paul , Goethe , Claudius , Karl Kraus , —

Wedekind , Ll - Ta! - Pc.
DIstg . > Heine u. Wedekind . Donetz . i Phantastische "

[ Geschichten i Maupassani , Poe , Bürger , Lillencron . 5
Pitz - und ) Programm nach Wahl des pp. Publikums . <-

�qnnabd . / ( Nur für Kennerl ! ) _ �
Karten Secesslon , Bote & Bock , Wcrthelm . » WW

llano Cmip InnnnZ , Kotlbuser Damm 72 . Sonntag , d. «. Febr .
nsub rrae JUgtllU ♦

FJnaang LenausT . ♦ abends 7 Uhr :

Vorfrag mit Aussprache von Paul le Seur

Was kann Jasus iifiute dem jungen Arbeiter sein ?
Junge Männer aller Stände herzlich willkommen .

Or. neil. Kvl Heiilirt L' Äi ' i !
Sprechst . 12 —2, VjO —> j ' OUhrabds . , Sonnt . 1 jH —' Uhi

Spezialarzt für Haut - und Harnleiden ,
Harn - u. Blutuntersuchungen .

1 Aufklärende Broschüre mit Beschreibung slmtl . tieilver - I
l fshren im verschi . Kuvert gegen Einsendung v. M 1,50. J

Spezialarzt Dr . med . Coleman
Sprechstunden 9—1. 5 TV». Sonntag » 9—1.

ktil . I
geftatlel

Spezial - Behandlung : a�>
von Haut - , Harn - , Unterleibs ! , Frauenleid . , spez . veraltete
hartnäckige Fälle , Schwäche ; Salvarsan - Kuren . — Urin
u. Biutuntersuchungen , Licht - u. Finsen Behandlung . Schnell ,
sicher , ohne Berufsstörung . Getrennte Wartezimmer für
Dame- - und Herren Acrztllche Heilanstalt , 144' 3"

nahe Alexanderpiato .
9—1. 4—8, Sonntags 9—' .Lös er , MBnzstr . 9,

+ Spezial - Behandiung 4 -
v. Kant - , Harn - , Unterieibsleihen , nervöser Schwäche. Größte
Heilerfolge ! Besonders f. Kranke , welche anderwärts nickt aus -' ' d. Blntunterfuchnng . Hähensonnc - Bestrahlg .

statt ( lisnitnelFr jr ) >. EckeFiiedeidstr . epri :
N S « IIUMIIUI . « 10 —12,4 —7, ®onnt 12 - 1

jeheill worden find.
Aeezll . gel. Heilanstalt
Dir . HEHlMAär ' "

von Hant - . Harn ~ und l ' nteplelbBle - lelen ,
ohne Berufssförung . Attfklärenda , belehrende
Broschüre für 1 Uk . portofrei in verschlossenem

Umschlag ohne Aufdruck durch

Spezialarzt Dr . med . Dammann ,
Berlin II , Potsdamer Straße 123 B.

Sprechzeit : 9 —11 . 3— 4, Sonntags 10 — 11.

Cnrsvsal Arrf für Hau «. , Harn . . Blasen . .
Spt - ZIltl - r - ki *• «■ üntcrlelbsltlden , nervöse Schwäch «,

spezie I veraltete Pille , Salvarsan . Ktiren ,
Urin . u. Blnjuniersuchungen . Separates Damenzimmer .

WM Erste und Slteate Heil - Anstalt LSser . - MW

Dir . Löser senior . uSr. e»l�i.
Nor Roseathaler Str . 69 - 70 tT.

ohne Berussstörung de-
seittgenHaiit - . Haru -
u. UnterleibSlriden .
wo alles ander « versagte

Keine Eiiisprigunger, .

Natura - Jnstitut . 1?. ' . !. "�
Blücherplatz - 3 (direft am Hallejchen Tor) .

Sprechstunden pon 10 —1. 4 —3 Uhr u. Sonntags 41 —1 Uhr
vlnk - , tyam - , Sputum Rnterfuchnngen usw .

Aerzlliche Beratung oder schriftliche Ausfunsl kostrnioo .

Stammeln , Lispein . blervosität und
Angstgefühl vor dem Sprechen ,
Atemnot etc . beseitigt gründlich
Vr. Schräders Spezial - Institnt

für Stotterer etc . 1970 .
Berlin W, Liitzowstrailc 3«.

Spr . 4- 7,auß , Sonnabend u. Sonntag .
Jeder . derstotterfrei singt , erhälleinetiieSendenatürlBprach

Dr. med . Hollaedder
Spezialarzt

Äufklireniie Broschüre Hr . X.
2. 80 M. xexen Nachnahme , «

Berlin , Leipziger Str . 108 ) täglich II —1,5 —7 Uhr,
RamburtE , Kolonnaden 26 / Sonntags 11 —1 Uhr,

Frankfurt a. Main . Bethmannstr . 56.

Verordnung über die /kbjchnitte
der Srotkarte .

Auf fflnmb der §§ 58 und folgende der Reichsgetreide -
prdnung für die Ernte ISlS pom 1«. Juni 10lS (Oteichsgesetz.
biet : Seite 535) wird sür den Bijtrf . der Stadt Berlin an-
geordnet :

»f .
Vom 3. Februar 1920 ad dürfen auf die ?bschn! ite A —Fi

der Brolfarte nur se 200 Tramm Gedäd , au' die Abschnitte A
und B der Brot ' ane nur ie 125 >6ramm Mehl abgegeben und
entnommen werden . Der Abschnitt R der Beollanc wird für
ungültig erllärl .

8 2-
Zuwiderhandlungen werden aus Grund der fifi 30, 31 der

Reichogelreldeordnung für die Ernte 1919 vom 13. Znni 1919
fceftratt . Auch tonn gemäß § 71 daselbst bte Schließung des
Betriebe « erfolgen .

Berlin , den 5, Februar 1920.

Magistrat
15203. Br. 1. A e r m u t h.

Bekanntmachung .
4. Ts entfallen - ml den «hschnitt 140 Ort aNg » .

meinen CebensrainelTact « Orr SlaOI Berlin

200 Gr . Teigwaren
zum Preis « von 59 Pf . (Je Pfund 4AS M. ) ,

2. Unter Tusschlnß nachträglicher Annahm » stnd die An-
meldeabschnitte vom Sonntag , den 8. Mo Mittwoch , oen
41. AeOrnor 1920 , bei den Kleinhändlern abzugeben .

3. Di« Kleinhändler haben dle Anmeldeadschnitte zu der oben
ausgerukencn Rümmer bei den Großhändlern am Donnerstag ,
den 12. Februar 1920, abzuliefern .

4, Nicht abgeholte Ware verfällt mit dem 42. März 4920.
Berlin , den 5. Februar 4920.

Magistrat .
Abteilung für Nährmittel .

0438 RS.

k\ \ t Gebisse !
Ksln gewshnl, PlatinzaSn aater Mk. 13. -

Platln zahle ich
den In hiesigen Zeitungen von der Konkurrenz angezeigten
höchsten Preis — ohne Abiugl Besser verarbeitete Zähne ,
Brennstifte nur nach Gewicht ! 73/17*

Ankauf �""Krausenstr , 56- 58, Zimmsrl (Hotel)
Täglich 10 - 6 Uhr. Vogler , Berlin .

Decken
auch Einhestsdedcn , sofort verlangt . Angebote erbeten .

R- M. Maatzizn ffi. m. fe. H.
SBlarfgrafciiftr . 53. 52/17

Ceoouuuajumucvjnnrnnrmwma

. . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .

woangaa

Stellenansebote J

SütiieWüliO�oml -
Verit » Jrtedeiiau . tKhcInftr . 45 46 ,

sucht zum sofortigen Antritt drt gutem Berdienst und
dauernder Beschäftigung

iSWegeleriileSlSiiMsM
In Betracht kommen nur ältere , erfahrene Fach-

ebener , die nachweislich längere Jahre als Spezialisten
im Schnittdan tätig waren .

Meldungen persönlich oder schriftlich an die Haupt -
betriebslettting I4S3D *

fgitige mm mm ,
welche als Spezialitäten dt« Kantennähmaschine System
„ Mars " bedienen können .'

Schriftliche oder persönliche Meldungen andl « Haupt -
betriebsirttting . 44S9D*

kerlZn - �icktenberF .
An dem hiesigen Jahn - Realgymnasium sind zum

i. April 1920

a) eine Zeiehenlclircmtclle und

h) eine Tnrnlchrentelle
iu besetzen .

Der Zeichenlehrer muß akademisch gebildet sein .
Der Turnlehrer mull Erfahrungen auf dem Gebiete des

Sportes und der Jugendpflege besitzen .
Das Gehalt wird auf Grund der neuen BcsoMuungs -

ordnune lür die hiesigen Lehrpersor . en festgesetzt .
Zeichenlehrer : Anlangsiehait 8 000 M

Endgehalt 10 700 ,
Turnlehrer : Anfsngsgehalt 7500 ,

Endgehalt 10200 » j
Teuerungszulage : 24 0 M.
Für jedes Kind : 600 M.

Umzugskosten werden nach einem hier eingeführten
Tarife ver Qiet

Bewerbungen unter Beifügung des Lebenslaufes und
beglaubigter Abschritt des Prüfuneszeugnis�es werd n bis
22. Februar d. Js . erbeten und sind zu richten an die De¬
putation für höhere Schulen zu Berlin - Lichtenberg .

Persönliche Vorstellung nur auf besondere Auftorderung .
Berlln - Llchtenherc , den 6. Februar ' .920.

Der . Hagristrat .
Dr. SiggeL Stadtschulrat

3X400 M.

6X250 .

Lehrling
mit guter Schulbildung und guten Zeugnissen wolle sich !
sofort , nur schrislltch , bewerben bei 1478D j

Atthvr MlSeuberg & Co. .
MVMVMMMVMMMMMVMU S

SikiedslWM
als Vorarbeiter mit Kenntnissen
von eiettrischen Anlagen . Mo-
torcn und EdMachstrom »
dhnamos gesucht 201D

Golm 61 Sender ,
eitjckiurr Stroh » S4.

Zuverlässiger

MttsleMel
_ _ _ oder

Monteur
für

MoraloMNZarSeik
für drei bis vier Toge der
Voch « gesucht i470D

Borstcllung mit Zeugnissen
Moniag l 1—1 Derotheeustr . 30

Ä bis 3 tüchtige

Tischler
auf bess. Polstergestelle stellt ein

Karl Schrötern
stadrtk für Polstergcstrlle ,
Halle o, ®. , Ludwig - Wucherer

Straße 40. . 52/13

p- rfefte� 8490

Lederarbeiter
auf seine Damentrschen sof verL

Heinrich « o « n > » nn Jr . ,
Alexandrinen str. 40h.

_ _

Lehrmädchen
für Kantor gesucht. 52/12
ilh - mhch. «' -drU. Mndn . Ur- .

Richard Kroch .
Berlin SW 68, Stttterstr . 71.

GkLdfe

Montierergine »
aus Telephon - Appara ! » sowie

ArbeifSburschen
unter 10 Jahren werden sofort

eingestellt .
A. - G. Mix &. Genest .
Berlln - Schöncbtrp , Seneftstr . 5

Lehrschwestern
für anerfannt gute Ansdild . -
Anstatt verlangt . Meld. m. Pa -
Vieren unArbeitsnachw d. Stadt
Berlin , Fachabt . f. d. Kraulen -
pfiege-, Bade - u. Mafiagewelen ,
Friedrichstr . ilO/IlZ ( 8- 7) , Ver -
mittlung kostenlos . 124 16

ANMINW
ans IaifeuUeider und Räafel
( Tarif Is verlangen 52 14
!>. Reiner , Mortgrasenitr . 33.

Kontoristin
für einfache Kontorarbert en
wird sofort gesucht. An.
geböte mitZengnisabschr . u.

Gehailsanspr . unh Sa-
k. jjertartcläSPostamtsa

MUS « Seil .
nicht üb. 15 Jahre , f. Schreib -

arbeiten und Bureanhilse
ifcitungüuerl . Kiambt .
khorlottenbarg . Roscherstr .

wmmrmmrwrmrxu.- : . urMM

Faktur ' ' n « ,
süngere . wird sviort , ges.

em

Zeitungs-Zeniraie (Z. Z. )
Aktien - Gesellscltaft

stellt Botenfrauen er » m den Ge
schäftsstellen : 146/18'

Undenstr . 3, 2, Fi. pt , Prinzenstr . 31, Baerwald -
s trabe 42 u. Lichienberg, « artenbergstr . I, Lausiuer
Platz 14/1», Petcrsburge . Platz 4. Ackerstr . 174.
Wattirr . 9, Markusstr . 36, tmmanuelkirchstr . 24,
Wllhelmshavener Str . 48. - CharloKenburg
Sesenheimer Str . 1, Kaiserdarnm 104. — Lichten

Straße 56.



stößt . Graf ReventloW will jedem Mordbuben Straffrei »
best zusichern , der seinen Dolch auf irgendeinen zückte der

irgendwie von der „ Deutschen Tageszeiwng " loder . der „ Täg¬
lichen Rundschau " als Verräter bezeichnet wird . Eine andere

Art der Airklags oder Vorimtermchimg kann es ja bei dieser

allgemeinen Mörderfreiheit nicht geben . Run , auf Grund

der Artikel der „Deutschen Tageszeitung " und „ Täglichen
Rundschau " n: ü ß t e sie u t e schon der e r st e R c v e n t -

l o w s ch e M ö r d e r i n d c r R e da kt i o . n de s „ Vor -
iv ä r t s " erscheinen .

Er kann sich darauf berufen , in der „ Täglichen Rund -

schau " von „heinitückischen Verräteradsichten de « „ Vorwärts "
und in der . „ Deutschen Tageszeitung " von „ Juteresse des
. . Vorwärts " für VolkZverräter genieinster Sorte " , gelesen zu
haben . Graf Reventlow hat uns daiuit selbst in dankens -
iverter Weise bestätigt , wohin sein Vorschlag führt .

NeueLeschlüsiefüröjeErncihrungSWirtschast .
Ter Wirts chaftsrat beim RcichswirtschaftSministcrium lic -

schästigte sich itm Siiiiiiabend mit den von der EriiKhrlln »§abtci ! i »ig
des ReichsministrriumS aufgestellten Pläne » fne das Jahr t ! 1M. Eine

llebercinstiulinuiig wurde dahin rrsielt , dast die Aufrecht -
er Haltung der Zwangswirtschaft für Lrotgctrcidc
bis auf wcircrcs unbedingt norwendig sei ; auch der Hafer soll
wieder in die Zwangsbewirtschostung einbezöge » werden . Ebenso
tonnte man sich der Anficht nicht vcrschliesirn , Sasi an eine Frei -
gäbe der Kartoffeln vorläufig nicht zu denke » fei .
Ferner wurde die Festlegung von höheren Mindestpreisen als not -

wendig aperkannt . lieber ihre Höhe sowie über die Art , wie die Bc -

wirtschaftung der Kartoffel » erfolgen soll , werden noch weitere Per -

Iiandlungrn geführt werden . Der Wirtschaftsrat wird in seiner neue »
Tilinng am ' 13. Februar endgültig dazu Stellung nehmen .

Ein schlechter /lusklang .
Die Prsugückie Laudesverfaminlung hat in ihren Beratungen

wieder cimnal 8 Tage Pause gemacht , damit der ÄuSschuß für die

Schaffung Grog - BerlinS inzwischen den Gesetzentwurf feststellen
kanu . Aller nacd kurz vor der Vertagung hat stch ein Zwischenfall
ereignet , der auf die Unsicherheit der gegenwärtigen politischen Loge
eui helles l ' icbt wirft . Der Landesversammliing ging ein Antrag
zu , der A u s s e tz u ii g der Wahl d e r (5 l l e r n b e i r ä t e und

Vorberatmlg der ciiifchlägigen Verfügungen im UnierrichlSausschust
fordert , und diejer Antrag , der in seiner Formulierung scharfe
Spitzen gegen den Kultusminister eiithielr , ivar unterzeichnet von
sämtlichen . bürgerlichen Parteien , won den Demo -
lraien bis zu den Deulsrlmationaleii . Zum ersten Male in der fast
einjährigen Tagung der Landesversammlung hat sich ein bürger «
liwer Block gegen Regierung und sozialistische Parteien gebildet .
Man muh abwarlcn , ob er zusammenhält — in einer anderen

Frage , bei der Sozialifierung der Charlottenburger Wasserwerke ,
wurde eine ähnliche Gruppierung , als sie sich zu bilden drohte ,
durch Abiplitterunge » so geschwächt , daß sie die Mehrheit verlor .

Der Schneiöemühler Attentäter zum Toöe verurteilt .
2 ch » c id c m ü l> l, 7. Februar . Ter Urheber des Eisenbahn -

Attentates , dem der O- Zuz SckneidcmLlil —Berlin zum Opfer ge -
fallen «st , mit der Folge , dast 18 Passagiere getötet und 26 verlebt
iviirdcu , Otto Perleberg , der den Anschlag in Gemeinschaft
m( t den Heiden russischen Arbeitern Woyczhk und Jaszjnski verübt
hat , ist heute vom Schwurgericht zum Tode verurteilt
worden .

Die „veutjche Zeitung� verboten .
Der Oberbefehlshaber Roske erlätzt folgendes Verbot :

In schwerster Stunde unseres Landes gefährdet die „ Deutsche
Zeitung " die Ruhe und Sicherheit des Reiches in bedenklichster
Weise , indem sie in der Nr . 69 vom 7. d. M. die unwahre Be -
hauptung aufstellt , die Regierung beabsichtige einen Staats -
streich . Ich verbiete deshalb da - Erscheinen deS Blatte « für
die Dauer von acht Tagen . gez . : Roöke .

„ Ciu irrsinniger Geselle . . . "

Bremen , 7. Februar . Durch Veroi dnung des Befehlshabers
als Inhaber der vollziehenden Gewalt für den Bereich der Reichs -
wehrbrigade 10 ist Druck und Vertrieb der hier ericheinenden
Zeitung . Der Kommunist " wegen zweier Artikel . Zum
4. Februar " und . Ein iri sinniger Geselle , Gustav Nvske " auf die
Dauer von IITagenverboten .

UnzulWge Zwangsvollstreckung gegen helfferich .
Die Zwangsvollstveckung aus dem Strasbeschlutz de « Unier -

suchuilgsauZschusseS gegen SlaatSininister Dr . Helfferich ist , wie die
P. P. N. erfahren , auf neu - Schwierigkeiten gestoßen . Bekanntlich
. »otte der UntersinhungSausschusz , um eine Grundlage für die
ZtoatigSvollstreclung zu gewinnen , den Slrafveschluß an Staats »
minister Dr . Helfferich durch Vermittlung des Amtsgerichts
B e r l i n - M i t t e zustellen lassen . Hiergegen bat der Rechtsamvalt
- tr . Alsberg nameicö seines Mandanten Beschtvevde beim Amts -
gericht Berlin - Mitte erhoben , das ihn . da es sich um ein « Beschwerde
gegen einen Rechtshilfsakt handele , an das jkammergricht verwiesen

Kessel vor Gericht .
( Schluff aus der l . Beilage . )

Rechtsanwalts '
Alsberg : Pfarrer Rump hat da so-

eben eine hochuiteressimle Mitteilung gemacht . Er sagt

genau das Gegenteil von dem . was Webmetzer ausgeiagt
hat . Es bestehen also nun zwei Möglichkeiten ; entweder
h. it Wehmeher den Brief ag Herrn v. Kessel überbracht ,
und dann ist sein Verhalten ' vcrstäudlich , oder er hat den Brief

nicht überbracht , dann handelt es sich um eine Täuschung
des Zeug e' u. — Es wird dann der M a j o r a. D. G o : r l i e d

Weber , zurzeit Oberst der Sicherheitspolizei in Erfurt , vernom -

man : Ich halle den Hauptmann v. Kessel als einen braven Jlstartn
kennengelernt , der alles auf sich nahm . Wenn es galt , eine Straße

zu säubern oder ' Verbrecher zu . fassen , immer war es Kessel , der

heran mußte . Er bat es nicht um den Lohn getan ober aus po -
litischen Motiven, , sondern er hat ebenso ivie . ich um seinen kärg -

lichcn Sold gearbeitet . A u ch i ch habe jede » U. . 2. - P . - Man n

geschützt , der m i ch u in Schutz ersuchte . Mir iourdcn von

verschiedenen Seiten für die SicheicheiiSpolizei Beträge überwiesen .

Ich hatte etwa 200 000 bis M0 000 M. Ich habe Gessel , der nnr
einmal sagte , daß seine Leute 14 Tage lang nicht aus den Klei -

dern herausgekommen seien , einen Betrag als Belohnung für seine
Leute überwiesen . Er tonnte mit dem Gelde machen , was er

'
wollte . Ick habe an alle Polizeien derartige Belohnungen verteilt .

insgesamt 20 000 bis 30000 M. Eines Tages sagte mir Kessel :

. Herr Oberst , ich brauche etwas tn . ' hr Geld .

Ich must Marloh wegbringe » .

Ich glaubte damals noch , daß Marloh bei den Vorgängen in der

Franzosischen Straße recht gehandelt üave . Kessel sagte mir jedoch ,

Marloh habe Unschuldige erschossen ; aber ich nmß für ihn sorgen .

Ich bedauerte die Handlungsweise AärrlobS und gab Kessel 4000

bis 5000 M. — Vors . : Hat sie Kessel um 150001 ! M. adermiehr

angegangen . — Zeuge : Nein . Auf Vorhalten des Vorsitzelchen
erklärt der Zeuge , daß er nicht weiß , daß andere Dienststellen Gelder

für Marloh bereitgestellt hätten . — Major E b e r h a r d t v. O l d e n-

hur g. von der Sicherheitspolizei ir -it : ebenfalls für den Angeklagten
ein .

Damit ist die Beweisaufnahme beendet . Sodann

erfolgt über dioVe r e id i g u n g einiger Zeugen eine Kontroverse

zwischen Anklagevertreter und Verteidigung . Kriegsgerichtsrat
U l l m a nn lehnt die Vereidigung der Leutnants Hofinaun , Weh¬

meher und Marloh auf Grund des Paragraphen 100 Absatz 3 ab ,
da sie her Begünstigung verdächtig oder bereit ? verurteilt sind
wegen Beihilse zur Flucht , tvian könne beim Pfarrer Rump im

Zweisel sein . Nach rechtlichen Ausführung des Verteidigers Rechts -
anwalis Lütgebrune und des AnklggePrtt ' eters formuliert ' der Bor -

sitzende wie folgt :
Ter Anklagevertreter beantragt , die Zeuge, , Hofmann ,

W e h lu c >> e r und Marloh auf Grund » des fj . lOO Abfau 3 der
M. Ttr . G. O. nicht zu vereidigen , da Hofmann und Weh -
meyer der Teilnahme an der zur Verhandlung stehenden Tat ver -

dächtig seien und Marloh wegen unerlaubter Entfernung kriegs -
gerichtlich verurteilt ist . Ter Anklagevertreter beantragt die B e -
c i d i g u » g des Pfarrers Rump und des Lcutiinnts
B c rk u r t h.

D>ie Verteidiger widersprachen der Vereidigung Rmnps , gemäß
des e- higeu Paragraphen , da gtiuiip hinsickÄich der zur Bephandlung

stehenden Tat als der Teilnahme verdächtig erichemr . Die Ver -
leidiger behalten sich vor , im Plädoyer woitere Beweisanträge be -
züglich der Glaubwürdigkoit des Pfarrers Rump zu stellen , —

Rechtsanwalt Alsberg : Ich bitte , Rump nicht zu vereidigen , da
er auch der Begü . ustigung verdächtig ist . — Die Verteidiger schließen
sich dem Antrag des Anklagevertreters auf Nichtvereidigung der

Zeugen Hofmann , Wehmeyer und Marloh an . Darauf zieht sich
das Gericht zur Beratung zuvücf . Nach aiiderchalostündiger Bc -

' vatuiig verkündete der Vorfitzende folgenden

Beschluß des Gerichts :

Leutnant Wchmeyer wird nicht vereidigt , da er nach § 199

Ztfffer 3 der Mittäterschaft verdächtig erscheint . Aus demselben
Grunde wird Oberleutnant Hofmann , Oberleutnant Beckurth
und OOcrlcuniant Marloh nicht vereidigt . Pfarrer Rump ist zu
vereidigen . Hauptmann Papst soll durch KriegSgerichtSrat Erhard
auf Grund des § 298 kommissarisch vernommen werden , und

zwar über solgeude Punkte :
1. Ob der Angekla «ste vor den : 1. Juni mit Wissen Noskes ,

deS . Generalkommandos Lüttwitz und der Garde - Kavallerie -

Schützendiviston uiformierr war , daß der Marloh - Prozeß . nicht
stattfinden solle .

2. Daß er dean Angeklagten von der bevorstehenden Ver -
Haftung Marlohs keine Mitteilung gemacht hat .

3. Daß am 1. Juni höhere Dienststellen die Absicht hatten ,
Marloh tn eine Nervenheilanstalt zu bringen .

4. Ob Marloh von höheren Dienststellen ossiziell oder in -
offiziell unterstützt wurde und ob eine Unterstützung Bkarlohs
vorher zugesagt war .

5. Ob der Angeklagte die Flucht Marlohs militärischen
Dienststellen und Hauptmann Papst nvrtteilte und diesen um

seinen Rat ftagle .
Die Vcrnehimrng de ? Kriminalkommissars Tittmann tvird

als unerheblich abgelehnt , da der Sachverhalt geklärt sei .
Damit ivird die Verhandlung wm 0 Uhr crbeudS auf Montag

n. ichmittaz vertagt .

Wöesg wandte sich darauf mit einem Antrag an das Amtsgericht ,
m dem er forderte , die Unzülässigkeit der Zwaiigsvollstreckiing aus
dem Beschluß auszusprechen . Das ÄmtSgerietp lehnte auch diesen
Antrag ao . Auf Beschwerde deS Rechtsanwalts Dr . Alsberg gegen
diesen Beschluß hat nuuniehr das Landgericht ' I d�e fgvangs -
voll streck ung aus dein Beschluß des zweiten Unterausschujfts des
parlauientarisclien Untersuchungsausschusies vom 10. 12. 19 durch
das Amtsgericht für unzulässig erklärt , da dem Verteidiger darin
beizutreten sei , daß che Zustellung des Strafbeschlusses , weil von
einem unzuständigen Organ borgenommen , rechtsungültig sei . Eine
Zwangsvollstreckung aus diesem Beschluß sei danach nicht
zulässig

_

Kleine politische Nachrichten .
Ausnahmezustand auch in Sachien . Die am 13 Januar für dos

Reick , mir Ausnobme von Bayern . Sachten . Württemberg „ nd
Baoen erlasiene Veroidnung über den Ausnahmezustand ist
inzwischen im Elnverständnit nnr der sächsischen Regierung auch
auf das Gebiet des Freistaates Sachsen anSgedehnl worden .

von Frankreich empfohlen . Der französisthe General Birst
�mpkieglt seinen Kollege » Ludendorsf als Diktator für
Deutschland . Die „Kreuzzeitung " druckt dgs mit Wonne ab . Heber
mc Auslieferung an Frankreich jckreir ing » Schmach und Schande ,
aper ein von Frankreich emptohkner Diktator für Deutschland .
ieB3 er mir A l k d e u t s ch e r ist , darüber läßt d: e „ »treuzzeitung "
mtt sich reden . ' ,

Wirtschast .
Gebundcnc oder freie Wirtschaft ?

Es tobt der Kampf um die zukünftige Wirtschafts¬
form . Da manche unserer Genossen , namentlich diejeni -
gen , die bänfig unterwegs sind/oder den „ Vorwärts "
nicht regelmäßig haben erhalten können , diesen oder jenen
wichtigen Aufsatz übersehen haben , lenken wir ihre be -
sondere Aufmerksamkeit aus die letzt erschienenen Aufsätze :
Nr . 35 vom 20 . Jan « > ,r : „ llm die Zwangswirtschaft " .
Nr . 58 vom 1. Februar : „ Kundgebung für die freie Wirtschaft " .
Nr . 61 vom 3. Februar : „ Freigabe der Kartoffeln " .
Nr . 69 vom 7. Febrnair : „ WirtschaftSkaeten und Ablieferung " .

Solche �Aufsätze muß sich jeder Parteigenosse , der wirk «

ichaftvpolitiich aufklären will , s a m M e l n, um sie je -
derzeit in Vebeitschaft zu haben .

Tie Kaufkraft der Mark im Ausland .

Man kauste in Köln am 7. Februar :
am 24 . Fan . am . 3. Jan .

1 englische Pfundnote mit 355 M. 290 M- 189 M.
100 sranzösische Franken „ 717 „ 640 „ 457
100 belgische Franken „ 725 „ 64 ( 1 „ 465

894
1890

135

100 schwciz . Frauken „ 1725 „ 1350 „
100 Holland . Gnldeii „ 3925 . 2900 „
100 rumänische Lei „ 136 „ 133 „

1 amerikanisch . Dollar „ 105 — 109 M.

Besteuerung der ausländischen Depots in der Schweiz .
Der Nalionalrat beschloß eine Besteuerung der von A n S »

l ä n d e r n in denSchweizerBanken untergebrachten
Depots . Von feiten des Bundesrais wurde gegen den Antrag
eingewendet , daß er ohne Aufhebung des Bankgeheiin -
n i l s e s undurchführbar sei , aber die zufällige Mehrheit der Ver -
iammlung bestand auf ihrem �Willen . Indessen ist es wabrickein -
lich . daß der Antrag im Ständerat schon aus verfanangSmätzigen
Gründen nicht duichdriiigei ! wird , dagegen erklärte sich der Bundes -

rat bereit , kn eine yrstfung der Frage einzutreten , wie man die

von Finanzkreisest auf 15 bis 20 Milliarden geschätzten Vermögen
der Ausländer zu einer der allgemeineu schweizerischen einigermaßen
entiprechenden Besteuerung heranzichen könne . An eine Auf -

Hebung deS Bankgeheimnisses ist kaum zu denken , da man davon

allgemein eine Flucht der iüintlichsn Auslandsvermögen be -

fürchtet , und somit eine schwere Schädigung der Schweizer Banken .

Die Wahrung deS BankgeheimniffeS in der Schweiz . Die

„ Franks . Ztg . " meldet : Im Sckiweizcr Nationalrat stellte eine

Komiiilssiousmiiiderheit von Sozialdemokraten und

B a n e r n v e r t r c t e r n den Antrag , da « Bankgeheimnis
anfzuhcbcii , d. h. lämtliche Geldinstilute müßten den EiiifckätzungS -
pehöldcu jede AuSkunst edeileu und sich allen Kontrollmaßnabmen
imlerziehen . Der Vertreter der Sozialdemokraten crtlärte .

daß nur die volle O e ff en tl , ch k e i t den Steuerbetrug zum
Verschwinden bringen könne . Der Vertreter der Banernlchait

äußerte die Ansicht , das Bankgeheimnis diene nur dein Groß -

kapitalismuS . Seine Aushebung würde den gesamten Mittelstand

entlasten . Der Präsident der kotholtich - konservaliven Fraktion be -

kämpfte aufs schärfste de » Antrag . Das Bankgeheimnis könne nur

auf orduuiigsmäßig - gesetzlichem Wege und nicht durch eine Volks -

abstimmung�ausgehoden werden . .

Valutiischuldc » der Skrohhutindustrie .
1918 wurde den Fabrikanten von Strohhüten der Bezug von Roh -

Material aus der Schweiz von der deutschenMegtevung nur unter der

Bedingung gemittet , daß 30 Proz . bezahlt werden durften , während
die restlichen 70 Proz . bei hiesigen Banken hinterlegt wurden . Diese
70 Proz . sollten zum Tfil am 1. Oktober 1919 gezahlt werden .

Durch die riesige Wertcrhöhuivg der Schweizer Franken ist auf diese
Lieferiiligen eiu ' u achträgl icher Aufschlag entstanden , dessen

Strohhutbranche jetzt 9 —11 Millionen Mark Valuradiffe -

renzen fällig . Eine Beteiligung des Reiches mindestens an

solchen Verlusten , denen nicht außerordentliche Gewinne gegenüber -

stehen , wird verlangt werden .
Was werden tv o b l die Strohhüte im kommen -

den Sommer demnach kosten ?

Höchstpreis für Melasse . Der Höchstbetrag des Uebernahme -
Preises für Melasse mit einem Zuckergehalte von 50 Proz . wird auf

13 , 83' M. für 50 Kilogramm erböht .

GMWffchllsisbewMUg
S . p . D. - Fraktion See Mstallaebsite ? .

Tie auf dem Boden der S , P. D. stehenden Mitglieder des
MetallarbeitervervandeS hielten am Freitag eine Versammlung
ab , die den mehrere taufend Personen fassenden großen Saal
der Neuen Welt bis auf den letzten Platz f ul l t e. Der

Versuch eines Haufens Radikaler , sich mit Gewalt Eingang zu er -

zwingen , wurde von den Türhütern mit Erfolg zurückgewiesen .
o » der Hauptsache handelte es sich in der Versammlung um

Stellungnahme zu dem statutenwidrigen Beschluß der Generalver -

Haupt keinen Beitrag mehr zahlt und andere mach weitergegangen
sind , indem sie sich Organisationen angeschlossen chaben, - die nicht
auf >dem Boden der freien Gewerkschaften stehen . So etwas dürfen
die S. P . D. - Mitglieder natürlich nickt mitmachen . Sie müssen in

ihrer alten Organisation bleiben , müssen die Beiträge zahlen und
im übrigen alle « tun , um sich ihre G leichbereckst i gung innerhalb des
Verbandes zurückzuerobern . Zu diesem Zweck ist es aber in einer

so großen Vcrwmkungssielle >vie Berlin nötig .

daß stch die S. P. D. - Mitglieder eine Führung und Leitung
wählen ,

welche die Interessen der SP . D. - Kollegen innerhalb des Verbandes

ivahriichnien . Die T. P . D. - Fraktion wird in ihren Versammlungen
zu allen Perba iidSangclegenh . üten Stellung nehmen . Da Rusch iu

der letzten Sitzung der Gelverischastskomunssiou den Sandpunkt

Für die Richtlinien des Nürnberger stlcwcrkschaftskvngrcsscs .

Die nächste Aufgabe - der zu wählenden Fraktionsleitung soll sein ,

wegen der staiuteuioidrig llcsck . lossencli Beitragserhöhung eine Be -
s-ckstverde � . . . . .� — M" « <»- ' ' *• — �

ia keinen
sind ja vo
Vcrlvaltuug . Sie stehen aus dein Boden der Diktatur und

e r k e il u e n die R c ch t e d c r M i n d e r h e i t nicht an . Aber

trotzdem sollen alle Mittel , die die Organisation uns an die Hand

gibt , ausgenutzt werden und nichts unversucht bleiben , was uns zu
unserem Recht verhelfe » ' kann . Der Verband ist nicht für eine be¬

stimmte politische Richtung da , soudern für alle Metallarbeiter .

lLebbaster Beifall . )
Hauptvorstaudsinttglied Tost (lt . s . P. ) , der ohne Wider -

sbruch eingelassen wurde und als Di - kujsionsrediier verlängerte
Redezeit erhielt , sagte , er könne im Augenblick nichi entscheiden , ob

bei dem Beschluß über die Beitragserhöhung das Statut oder die

Sonderrechte der Berliner Mitglieder verletzt seien . Der Haupt -

vorstand werde diese Frage aus Anlaß der Beschwerde objekttv
prüfen . Bezüglich der Gegensätze im Verband suchte es der Redner

so hinzustellen , als ob es gar keine Veranlassung zur Fraktions -

bildung der S P D. gebe . Er oedaiire , daß sick die Verhältnisse in

Berlin so zugespitzt haben , denn der Kampf in der eigenen Orgaui »

sation diene doch schließlick de » Futeressen derjenigen , gegen die die

Arbeiterorgaiiisatii n zu kämpfen hat .
Zern icke , der mit den Treibereien der Unabhängigen im:

Verband scharf ins Gericht ging , verwies darauf , daß diese das Vor -

vild für FrattionÄnldunaen im Verband ' gegeben haben , denn ohge

solche Vorbereitungen würde eS auf dem Tiuttgarter Verbandstag
nicht nach dem Wunsch der Unabhängigen , die ja nickt die Mehr -

heit der Mitglieder hinter sick haben , geklappt haben . Der Haupt -
vorstand solle nnr dafür sorgen , daß nicht Mitglieder wegen ihrer
politischen Stellung in ihren Rechten verkürzt werden . _

'

Cohen führte ebeusalls Beweise dafür an , daß die Uuabhän -
gigen schon während des Kriegs in besonderen Zusanuneniümten
gegen die damalige Verbandsleitting mobil geinachr haben . Schon
mi Jahre 1917 habe Ledcbour in einer Versammlung , die von den

sog . revolutionären Obleuten einberufen war , gesprochen . Da

wurde für den nächsten Tag die Arbeitsniederlegung beschlossen und

auch ausgeführt . Als die Kollegen draußen ivaren , ließ sich keiner

der revolutionären Führer sehen . Die Ausstälidigen kamen dann zu
Cohen , fragten , was sie tun sollten , und erhielten den Rat , die
Arbeit wieder aufzunehmen . — Wenn es dem Hauptvorftand ernst

sei mit einer . Verständigung , dann solle er das durch die Tat be -

weisen , indem er Um berechtigten Forderungen der S . P . D. - Mit -

g lieber Rechnung trägt und dafür lorgt , daß sie bei den Wahlen

zu den Betriebsräten mit auf die Liste gesetzt und auch in jeder
Hinsicht als gleichberechtigt » Verbandsmitalieder behandelt werden .

In de ». Betriebsräten ist mit dem großen Mund nichts zu erreichen ,
da muß praktisch und mit Ileberlegung gearbeitet werden . sBeifalll . )

Mit allen gegen siins >Stimmen tvurde folgender Beschluß
gefaßt :

Die am kl. Februar 1920 im Lokal „ Neue Welt " , Hasenheide ,

treten , so wie eS der 8 8 des nock, geltenden . Ortsstatuts vor -
schreibt , einer Uro bst im m umv unterz !ge n wird

Die Versamiulung beuustragk es » geroäbiie » FraktionSvor »
stäud , gegen D- sse Slatutenwidrigkeit beim Vorstand des P« o >



8cmbeS in Stuttgart Beschwerbe zu führen unS « wartet , bafe in
Zukunft jeder Versuch der Vcrivaltung , das Mitbestimmungsrecht
der Mitglieder , soweit dies kit Statur gewährleistet ist , anzu »
tasten , unterbleibt .

In den Fraktious ' oorstand wurden gewählt : Skubella , Rams�
brock , Cohen , Watschtpki , Haböck , Schultheiß , Rosenberg , Greten ,
Reinknecht , Graeber , Brokat , Wufchick , Leuendork . Kollegin Matz .
Alle s ch r i s t l i ch e n Anfragen sind an den Vorstand
de r S. P . T. - Fraktion des M e tal la r b e i t erv e r -
band es , Berlin S . AS. 63 . Linden skr . 11l , zu richten .

Vcv�rstehende Einftellitn «; der Bauarbeiten bei der

Ll . <? . G . Kchuellbahn Gesundbrunnen und Neukölln .

Die vor Monaten den beim Bahnbau beschäftigten Arbeitern

anaedrohten Kiindignngen sind , wie uns berichte : wird , uunmebr

ausgesprochen . Den Arbeitern der Firma Siemens & Halske A. G.

ist zum 1ö. Februar da- S Arbeitsverhältnis gekündigt , bei der

Firma Nob ! & Schällinann ist eine größere Anzahl von Arbeitern

bereits entlassen worden .

Am 6. November v. F. batie das AmiSgericht eine einstweilige
Beringung erlassen , wonach die Arbeiten auf den in Auftrag gege «
benen Bauabschnitten nicht eingestellt werden sollen . Tie A. E. G.

erhob gegen daZ gefällte Urteil Eim ' pruch . jedoch wurde am
17. Dezember v. IS . obige Bertügung vom Landgericht I für recht -
mätzig erklärt .

Trotzdem die A. E. G. Schnellbahn ?l . G. hierdurch zum Weiter «

bauen vervflichter ist , hat sie es bis jetzt unterlassen , die seinerzeit
n » die llnternehrnerfirmen gegebenen Verbote zurückzuziehen . Sie

begründet ihr Vorgehen mit dem herrschenden Zementmangel . Dem «

gegenüber wird uns von unterrichteter Seile mitgeteilt , datz aui

Monate hinaus noch Arbeiten geleistet werden können , für die der

Materialmangel nicht in Frage kommt .

Durch diese Matznahmen wird eine nach Hunderten zählende

Arbeiterzahl unverschuldeter Weise broiloS und der Erwcrdslgscn -

fürsorge anheimgegeben .
Durch den augenblicklichen Stand der Dinge wird den An -

liegen ! der durch den VMiibau betroffenen Straßen ein erheblicher
Schaden zugefügt und zwar dadurch , datz die nur vorübergehend
beabsichiigien starken Behinderungen , durch Bauzäune , Absperrungen
Zliw . für längere Zeit bxiäsiigen . Ganz abgesehen davon , haben

die Bewohner der Stadtteile , für welche die Bahnanlage in Frage
kommt , auch Aittpruch darauf , datz ihre Bahn baldmöglichst fertig
wird und sie nicht »och länger oder gar auf die Dauer hinter den

Bewohnern des Westens zurückstehen müssen .

Sache aller in Frage kommenden Behörden wäre eS, hier der -
mitielnd einzugreifen , teils um dem Richieripruche Geltung zu ver -

schaffen , teils auch um ein für die Allgemeinheit bestimmtes Ilittcr -

nehmen zwecks Hebung der herrschenden BerlehrZnot zu fordern .

junktirr mit glänzenden Gewinnen hinter sich hat , konnte bisher
keine Einigung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern erfol -
gen . Schließlich haben die Arbeitgeber sich bereit erklärt , eine

lOprozeniige Lohn - und Gagenerböhung bewilligen zu' wollen . !
Die Angestellten , Darsteller und Arbeiter betrachten indessen dieses
Angebot der Arbeitgeber als eine Verhöhnung ihrer Ansprüche .
Am Somiadendmittag tagte in den Kammersälen eine von un¬
gefähr 3100 Personen besuchte Versammlung . Nachdem über die

Lage Bericht erstatte : worden war , hielten die Vertreter der ein -
zelnen Berufsgruppen kurze Ansprachen , in denen sie vorwiegend ,
zum Streit und zur vollsten Soli . daritätsübstng aufforderten . Der

'

als Vertreter der Regisseure auftretende Schwankdarsteller Leo
Perrkerr führte aus , daß seiner Meinung nach die letzten VerHand - !
lungsmöglichkeiten noch nicht erschöpft seien . Man sollte zuerst >

de » Schlichtungsausfchutz anrufen und den Arbeitgebern nicht die 1

Gelegenheit zu ihnen erwünschten BetneMmoglichkeitcn bieten .
Das Angebot der Arbeitgeber verdiene allerdings als eine Un -
Verschämtheit gekennzeichnet zu werden , tb gestreikt werden solle
oder nicht , müsse in geheimer Abstimmung in den Betrieben ent -
schieden werden . ES wurde beschlossen , am Montag und Dienstag
die Gehsimabstimmung in de « Betrieben darüber vorzunehmen ,
ob in den Streik getreten werden solle , sofern die Arbeitgeber er -
klären , ihr letztes Won gesprochen zu haben . Gleichzeitig sollen
die Arbeitgeber zu einer am Dienstag stattfindenden letzten Be -
sprechung eingeladen werden , um sie hierüber zu befrage « .

Bevorstehender Ttreik in der Filmindustrie ?
Im gesamten Film - und Äinogewerbe droht eZ zu einem

Lohnkaenpf zu kommen . Bereits seit Monaten wird von der Or -

ganisation des Film - und KinopersonalS , die sämtliche Hand - und

Kopsarbeiter des Faches umsaht , der Deutschen Filmgewerkschaft
— Zentralvcrband der Film - und Kinoairgehörigen — mit den

Arbeitgebern um eine lOllprozcniige Lohnerhöhung verhandelt .
Trotzdem das Film - und Kinogewcrbe eine beispiellos « Hochkon -

Angestellte der gesamten Lederwirtschaft .
Der Tarifvertrag iür die Angestellten der Lederwirtichaft ist

unterzeichnet worden und im Bureau des ZeniralnerbaudeS der !
Anaestellten , Berlin , Bcllcsiillliance - Slr . 7/10 , zmn Selbstkostenpreis !
erhältlich .

Alle Differenzen , die sickr besonders aus der Eiugruvpierung
�

und aus anderen Bestimmiiitgen des Tarifvertrages ergeben , find
unverzüglich der Fachgrupve 3 - lLederwinschafi ) des ZenirälverbandcS 1
der Angestellten bekanntzugeben .

Gewerkschaftskommisfion und Lebenshaltung .
Genosse Karl Bauer , Geschäftsführer des ZenlralverbandeS

der Angestellten , legt , um Irrtümer zu vermeiden , Wert darauf ,
festzustellen , datz er in der letzten Sitzung der GewerkschastS -
kommission nicht anwesend war und demaemätz die in unserem
Bericht vom 3. Februar erwähnten Ausführungen nicht genrachr
hat . Dem Vernehmen nach seien diese Ausführungen von dem
GeivcrlichaftSsekretär Wauer vom Kinoangestelltenverband gemacht
worden .

Lohnbewegung bei der Firma Ruhnke .
Der Zentralverbalrd der Angestellten teilt nnS - zu der Er -

widening der Firma Ruhnke in der Sonnabend - AtorgenauSgabe
des „ Vorwärts ' ' mit , daß dieselbe ganz und gar nicht den Tat -
fachen entspreche , und stellt fest :

� 1. Die Firma Rukmle war in der letzten Verhandlung nicht
bereit , dem kaufmännischen weiblichen Personal ein den heutigen
schweren Zeiten entsprechendes Gebalt zu gewähren .

2. Aus dem Angebot der Firma geht deutlich hervor , datz
man versucht , Zwietracht in die Reihen der Angcstellren zu säen
durch Gewährung höherer Gehälter an einzelne Angestellte .

3. Der ArbeiterauSschutz steht nicht geschlossen hinter den Matz -
nahmen der Firma Ztuhnke , sondern nur die AuSiSutzmitglieder der

Optrkergebilfen , die soeben eine erhebliche Lohnerhöhung durch «
geletzt haben , bei welcher Gelegenheil sie wiederholt an die Soli -
darität der weiblichen Angestellten appellierten , dre ihnen auch zu -
gesagt wurde . Die übrigen Mitglieder des Ausschusses der
gewerblichen Angeslellren der Finna Ruhnke , die im
Gegensatz zu den Opiikern freigcwerkschaftlich organisier :
sind , erktäricn in der legten Versammlung de § weiblichen kau ? -
inännischen Personals idr volles Einverständnis mit deren Forde -
ningeir . Im übrigen ist zu beineiien , datz der in Frage kommende
Tarii durch Veriugung des AeichSarbeitSininisteriums vom 22 . De -
zember 1313 rückwirkend ab t . August 1913 iür verbindlich erklärt
worden ist , datz aber Herr Ruhnke leotzdeni erklärte , sich nich : darum
m kümmern , sondern c? sei ihm ganz lieb , wenn eö zum Streik
käme . Zentralverband der Angestellten , Fachgruppe 7a .

Holzarboitor - Mitgliaderversammlnngen .
Tagesordnung : S. rbl der Delegierte » zur Generalversammlung . Tarn -

verbandiuiigen . Bei bandSangelegenherten . Tischler , Bezirk Inden . Am
Montag , den 9. . fcbniart nachm . 41 .. Uhr , im Lokal oon MüLer . Schönlcin -
niagc 0. — Bezirk Qiieu III . Montag , den U. Februar , nachnu 4- / , llhr ,
in den „Prachtsälen des Ostens " , Frankfurter AUS: 4s. — Tischbrauche .
Montag , den In . Februar , nachm . I Uhr . im Lokal von Reckling , KovernikuS -
iiratze 23. — Mvdell - und Fabriktrichler und Modelldrechiler . Am
Montag , den 9. Februar , abends S' l . Uhr . in der Sckiulaula , Weinmcister -
firatzc 16. l7. — Maschinenardeiter , Tchneidcmüller . Hilfsarbeiter .
Montag , den 23. ltebruar , abends 63 . Uhr , PrachNälc . Ält - Bcrlm " ,
Bluiiienstr . 10. — AKöbelpolierer . Am Montag , den 16. Februar , abend !
öfz Uhr im ArbcitSIosenraum , Rungestr . 39. — Bcrgo ' der . Am Montag .
den 0. Fcbrnar . nachm . 3 Uhr . Prachffäle „ M- Berlin " . Blumenftr . 19. -t -
Tischler , Bezirk Nordosten . Donnerstag , den 12. Februar , nachm .
4>' , Ubr , bc: ÄanuS , Slrausocrgcr Sir . 3. — Trrchiier . Troppen -
gelandcr , Alabaster - und Qdatbranche . Am Donnerstag , den 12. Fe-
bruar , abends 7 Ubr . bei Boeier , Äcbcrfll . 17. — Stock , und Pcitfchc «.
arbcircr ii »d . arbeiterinnen . Donnerstag , den 12. Februar , nachm .
4- /z Uhr , im Lokal „ KöntgSbank " , Große Frankfurter Jlr . 117.

Zentralverband der Angestellten . Versammlungen am M o n -
tag . den 9. Februar : F a ch g r u v n c I ll b i A n g c st e ! l ! e n -
ausschüife der Heeresbetriebe » abends 1; J Uhr , Sophien - Säle ,
Sophicnstr . 17/13 . —" Fachgruppe 14 , Sektion i fö Isen w a r e n .
Röhren - und W c r t z c u g - «9 r o tz h a u d c l f abends Uhr , im
Verbandsbureau , Bellc - Alliance - Str . 7/iö , Berich ! über Tarif ) . — Fach -

g r u p p e 13 c- i P c r g m a n n - Kon : c r n . Berlin und Zio ' enthal )
abends 7 Uhr . Rujenlboler Hotz Rofemhaler Sir . 11/12 « Vortrag ) . —

Fa ch g r u p p e 17. Dcliion IIa . lTabakinduftrie und Handel )
abends A Uhr , Musiker - Säle , Kalser - Wilhelm - Slr . 31.

Buchbiiiddrci - Wcrkmciiter . Montag , den S. Februar , abends 5 Uhr ,
große ü' fcnlliche Verüinunlung im Restaurant Zur Bierglockc , Belle -
Alliancc - Srratze . Bericht tcp Tarif louunilston .

Bcrantw . fllr den redektion . Teil : Artur zicklcr . «ldarlottenbura : iüe Anzeigen :
Tb. Glocke, Berlin . Verlag : Borrstirls - Berlag S. m. b. S. . Berlin . Druck: Ber. -
waris - Buchdrulkerei u. Lerlaasanstalt Paul öliiacr u. Co. Berlin . Lindcnste . ii.
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Karos für Kindcrkleidcr * und Röcke , 3,�00
doppeltbreit

....................

Meter

Reinwollener Cheviot ,
schwarz , ca . 120 cm breit . . . . . .. . .Meter

Reinwollener Diagonal , Qaoo
in modernen Farben

. . . . . . . . . . . . . .

Meter �

Bedrudkter Krepp , hcii -

grundig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Weiter Voile in guter Qualität ,

ca . 75 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Glasbatist in mehreren - Farben ,

ca . 1 15 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Ullstein - Schnittmuster

in allen vier Geschäften

Blusenseide� dunkel gestreift und

kariert

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

Meter

Schlcicrsioffc , bunt bedruckt ,

ca 100 cm breit

.................

Meter

Bastseide , naturfarbig , ca . 55 cm

breit . . . . . . . . . . .- . . . . . . . . .. . . . .. Meter

China - Krepp , schwarz , ca . lOOcm

breit

..........................

Meter

22 ° °

48 ° °

59 ° °

75 ° °

Einfarbiger Taffet , 55 cm

breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Trikot , Kunstseide , in vielen Farben ,

160 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

85 ° °

98 ° °
Mantclseide , einfarbig , impräg - | | ÄOO
niert , ca . 120 cm breit . . . . . .- . . . . . .Meter

Velours du Nord ; , schwarz . Q4C0
75 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meier

Spitzen - Abteilung

Klöppelspitzen , w * . 185b. p. 50
Maschinenarbeit , 2 bis 8 cm breit . Meter von ' ts

HT " 7/ T / 7 _ „ J „ 45 bis 80 cm hreä , gestickt ,
I ULL " r OtantS , elfenbein , ecru und schwarz

Waschtüll , 1850
Rosa Waschtüll . . . . ./950
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